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London, 4. Mai . (Priv .)

Während noch am gestrigen Nachmittag die Situation
aussichtslos erschien, ließ die Lage am Abend eine Ent¬
spannung erhoffen. Erklärungen, die die englische Re¬
gierung im Unterhalts abgegeben hat, zeigten die abso¬
lute Entschlossenheit, vor der Herausforderung des Ge¬
neralstreiks nicht zurückzmveichen. Diese feste Haltung
der Regierung im Zusammenhang mit der in wenigen
Stunden durchgeführten Riesenorganisation der techni¬
schen Nothilfe gaben den Gewerkschaftsführern den An¬
stoß, noch in später Abendstunde sich zu neuen Ver¬
handlungen  mit der Regierung zu bequemen.

Ein Mit H12 Uhr nachts ansgegebenes Reuter-Kom-
tmmiqnee besagt aber, daß die Verhandlmrge» über
eine Einignng gescheitert  seien und daß die Streik-
varole somit in Kraft getreten sei. Es handelt sich
allerbiugs noch immer nicht um einen endgültigen
Abbruch aller Berhandlmrge«, vielmehr sind trotz Be¬
ginn des Generalstreikes für den heutigen Tag neue
Verhandlungen zn erwarten.

D!e Vorsorgen der Regierung.
In ganz England herrscht naturgemäß ungeheure

Erregung.  Im Lause des gestrigen Tages haben sich
in London 80.000 Arüeitssretwillige  eintragen
laffen. Bor den geschlossenen Toren des Hydeparkes, in
der Downingstreet sind zur Stunde Tausende von Men¬
schen versammelt und es herrscht eine Stimmung , wie
man sie seit dem Ausbruch des Weltkrieges in England'
nicht wieder erlebt hat. Der Hyöepark ist in ein riesiges
Milch - und Lebensmittelversorgungszen¬
trum  umgewandelt worden. Tausende von Verschlügen
rmd Bretterbuden sind errichtet worden, ans dem grünen
Rasen wurden Zelte aufgeschlagen für die Truppen und
für die Technische Nothilfe. Gewaltige Lastkraft Wagen¬
kolonnen stehen bereit. Wachposten patroullieren allent¬
halben. Tausende und Abertausende von Arbeitslosen
stehen vor den fliegenden Büros tm Hyöepark und im
Hofe öes Auswärtigen Amtes, um sich in die Liste der
von der Regierung aufgestellten Freiwilligenorganrsa-
ttouen zur Sicherstellung des öffentlichen Dienstes und
der Lebensmittelversorgung eintragen zn lassen.

Die Riesenstadt London, die heute an allen Gliedern
ihres Wtrtschaftskörpers gelähmt ist, ist in zehn Di¬
strikte  eingetetlt . worden, denen je ein Komnttssär vor¬
steht, der für die Durchführung der Lebensmittelversor¬
gung und die Aufrechteryaltung der Ruhe und Ordnung
verantwortlich ist. Die Polizei  stellte starke Truppenkon¬
tingente auf, die ständig weiter verstärkt werden. Seit
gestern abends durchziehen Kavallerie und Motorradfah¬
rer die Straßen Londons.

London ohne Zeitungen.
Da heute keine Zeitungen mehr erscheinen, wird die

Regierung ein Nachrichtenblatt  yeransgeben.
Außerdem soll der Funkspruchdien  st bereits in amt¬
liche Regie genommen ivorden sein. >Die Negierung hat
somit eine Riesenorganisation ans dem Boden gestampft,
die, wenn sie klappt, was inan allerdings erst in den
nächsten Tagen übersehen kann, den Stoß des General-
streiks wirksam auffangen kann.

Im Unterhaus  hat gestern eine große Streik-
deratung  ftattgefunden . Aus der Tagesordnung stand
die Botschaft des Königs  über den Eintritt des
Notstandes mrd der Entwurf einer Antwortadresse des
Unterhauses an den König. Der Sitzung wohnte eine
Delegatton der Bergarbeitertrrternationale bei. Der
König  ist mit seiner Familie von seiner Sommerresi-
öenz in Windsor  gestern in London eingetroffen und
residiert wieder tm Buckingham Palast . Der Prinz von
Wales ist aus Biarritz,  wo er sich zur Erholung
von feiner letzten Oyrenoperation anfgehalten hat, zn-
rückbernfen worden.

Einschränkung des PostverkehreS.
Die ernsten Sch wierigkeiten  des Beginnes des

Generalstreiks machen sich bereits tm Postverkehr
gellend. Der Generalpostmeister hat gestern bekannt ge¬
geben, daß Postpakete  nicht mehr angenommen werden
dürfen, Telegramme ttuö Telephongespräche seien zn

kürzen. Man hofft auch, daß die Pvstangestellten nur teil¬
weise in den Streik treten werden.

Die Eisenbahngcwerkschaf  t ordnete an, daß
um Mitternacht der gesamte Zngsverkehr  ein¬
zustellen sei.
Das königliche Luftgeschwader ist der Post zur Beför¬

derung von Briefen zur Verfügung gestellt worden. Die
privaten LuftverkeHrsunteruehmungerr. als auch die Linien
Berlin —London werden gleichfalls für den Hilfsdienst
herangezogen werden, zumal alle Piloten dieser Linien
der königlichen Luftreserve angehörcn. Die Luftfahrzeuge
werden hauptsächlich den Briespostdienst  versehen,
in dringenden Fällen aber auch verderbliche Lebensmittel
transportieren . Die englische Flotte  wird ungefähr
hundert Flugzeuge in den Streikabwehrdienst stellen.

Massenflncht aus London.
Die gute Gesellschaft flüchtet ans London und am Bik-

toria-Bahnhof herrschte zu allen Zügen mit Anschluß nach
Frankreich, Belgien und Holland ungeheurer Andrang,

j Auf den Chausseen in der Richtung zn den Hafenplätzen
! rollten ununterbrochen endlgse Ketten von Automobilen
i der reichen Leute aus London, die die Zeit des Streikes

auf dem Kontinent verbringen wollen.

Die Wirkung auf das Wirtschaftsleben.
Obwohl der Generalstreik erst um Dtttternacht begann,

trat bereits gestern eine völlige Lähmung öes englischen
Wirtschaftslebens ein. Die in den Docks lagernden Wa¬
ren konnten nur zu kleinsten Teilen ausgeliefert werden,
da bereits seit den frühen Morgenstunden keine freie«
Fuhrwerke zu haben waren. Die Speditionsfirmen
lehnen die Uebernahme von Warensendungen ans Eng¬
land energisch ab, da weder eine Verladung der Waren
in den Häfen, noch ihre Auslieferung au die Empfänger
zugesichert werden kann. Die englischen Bahnen über¬
nahmen bereits gestern früh keine Garantie für  die
Beförderung der in gewaltigen Massen bei ihr anfge-stapelten Exportgttter.

Die Lage der Märkte.
An den Warenmärkten  herrschte gestern vollkom¬

mene Geschästsstille und absolute Ratlosigkeit über die
weitere Entwicklung der Sachlage. Man war sich öariiber
klar, daß während der Dauer des Streikes die englischen
Märkte ein bedeutungsloses Berteilnngö-

j Zentrum  für den europäischen Bedarf geworden sind.
! An verschiedenen Warenbörsen ist bereits die vorüber¬

gehende Einstellung  der Kursnotizen erörtert wor-
j den. Die Getreidemärkte  waren gestern fast umsatz-
j los, obwohl die Gewerkschaften die Ausladung und Be-
i fördernng von Lebensmitteln und sonstigen lebenswich-
: tigen Waren noch gestattet haben. Es kam so gut wie
; kein Verkauf  zustande , denn man weiß bet diesem
i Generalstreik noch gar nicht, inwieweit er sich im ctn-
| zelnen auZwirken wird. Aehnlich war die Lage ans dem
! Znckermarkt.  Sowohl die Mühlen, als auch die Raf-
j fInerte« rechnen damit, daß die Kohlenratton, die für die

englische Industrie im allgemeinen mit 40 Prozent des
j bisherigen Verbrauches festgesetzt wird, auch auf sie in
i gewissem Maße zur Anwendung gebracht werden muß,
' wenn der Streik eine zeitlang andauert.

An den Metallmärkten  waren die Umsätze rein
spekulattv, da mit der Auslieferung der abgeschlossenen
Kontrakte unter den heutigen Umständen überhaupt nicht
mehr zu rechnen ist. Die Preise  waren daher durchaus
sehr schwach, besonders Zinn litt unter den gegebenen
Verhältnissen ganz bedeutend.

Besonnene Haltung der Bevölkerung.
Das Verhalten der Bevölkerung ist im allgemeinen

ruhig, fast teilnahmslos. Angstkäufe  wurden gestern
unterlassen,' malt verläßt sich darauf, daß die zn Hun-
öerttausenden zählenden Arbeitslosen zusammen mit der
Technischen Nothilfe einen notdürftigen Verkehr aufrechterhalten werden.

Der König  präsidierte einer Sitzung des Geh ei¬
nt en Rates,  in der weitere Notstandsmaßnahmen be-
schlosseu wurden. Die Regierung hat eine Verfügung er¬
lassen, in der die Detailhändlcr der Lebensmtttelbranche

' aufgeforöert werden, Aufträge der Kundschaft, öie aus
| Vorratskätrfe schließen lassen, nicht mehr auszufiihren.

Die militärischen Maßnahmen.
Vor dem Parlamente und vor dem Ministerium des

Aeutzereni« der Downingstreet stehen Tausende, die auf
Nachrichten über die Lage warten . Durch die Straßen

j ziehen Trupperr von Faschisten  in schwarzen Hemden,
z Bewaffnete Matrosen  patrouillieren ebenfalls
■durch die Stadt und werden von der Bevölkerung als
! treueste Stützen des Landes oft stürmisch begrüßt. Die
! Tätigkeit im Ministerium des Inneren , in der Admira-
! lität und tm Kriegsmintsterium, sowie im Verkehrsmim-
j sterium erinnert an öie Tage bei Kriegsausbruch. Die

meisten Reserveoffiziere haben Vorladungen in das
Kriegsministerium erhalten, wo ihlren Instruktionen er¬
teilt werden. In der Armee wurde die Todesstrafe
wieder eingesührt, was zn den wildesten Gerlichten Anlaß

j gab. Truppenteile sind aus dem Süden Englands nach
London verschobeil worden,' eine Konsignierung von

! Trnppenkörpertk hat aber bisher nicht ftattgefuikden.

Sie Sita tos QnterMes.
Ergebentzeitsadresseau den König.

KB. London, 3. Mai . Die Sitzung des Unterhauses, in
der die K o h l en kr t se besprochen wurde, begann heute

! mittags . Premierminister B a l b w i n wurde von den
j Konservativen durch Erheben von den Sitzen und Bei-
< fallsrufen begrüßt. Tie oppositionellen Parteien ant¬

worteten mit ironischem Lächelt, das die Konservativen
i mit erneutem Beifall quittierten. Hiebet fiel von konfer-

vattvcr Sette die Bemerkung: Wir wollen keine  Sow-
! j e t s in unserem Lande.
j Bald wirr legte eine Botschaft des Königs  vor,
j in der der Stand der Kohlenkrtse öargelegt wrrröe. Er
' stellte den Antrag, an den König eine Ergeben-

heitsaöresse  zu richten, worin der Dank für die Bot-
i schaft ausgesprochen wird. Dieser Antrag wurde mit 308
! gegen 108 Stimmen angenommen.

Erklärnuge« des Premierministers.
Premierminister Baldwin erklärte hierauf, die Regie-

j rung sehesicheinerHerausforderung  und einer
! Nebenregiernng gegenüber. Die Regierung glaube
! iricht , daß etite vollständige Befragung der Arbeiter

stattgefunöen habe, bevor diese despotische Gemalt in die
Hände eines kleinen BollzngsanSschussesin London ge¬legt worden ist.

Es liege eine Verhöhnung jedes demokra¬
tischen Priuzipes  vor . Die Arbeiterführer be¬
drohen die Grnndlage einer geordneten Regierung und

i sie seien näher daran , de» Bürgerkrieg  zn prokla¬
mieren, alS dies seit Jahrhnnderten der Fall gewesen
ist. Nicht die Löhne seien in Gefahr,  sonder « die

I Freiheit  nnd Sic englischeB e r f a ss« » g.
Baldwin schilderte dann den Hergang der Verhand¬

lungen und hob die v e r sLh n l i che Rolle  Ser Re-
: csierung hervor, wobei er erklärte, daß eine Regelung
I der Krise ohne  eine Acnöernng  der Sinnesart und
- ohne eine andere Gestaltung der Aussprache über die

Festsetzung der Löhne unmöglich  sei . Er habe die
Grubenbesitzer aufgeforöert, eine Landeslohnskala
vorznschlagen, wodurch die Löhne vom Jahre 1921 eine
kleine Erhöhung  erfahren würden. Die Berg¬
arbeiter seien darauf nicht eingegaugen und hätten die
Verhandlungen hiedurch unmöglich gemacht. Es war un¬
möglich, jemals eine unangefochtene Anfstellnng der
Löhne der Bergarbeiter zu erhalten, da man sich von
keiner Seite über die Zahlen einigen konnte. Es warett
zrvei zu starrsinnige und u n l en ksa m e M a s-
sen,  öereit Bormarsch beinahe einer unwiderstehlichenKraft glich.

Die Rede des Schatzkanzlers.
Schatzkanzler Churchill  erklärte , von der Regie-

rungspartei immer wieder stürmisch begrüßt und von der
; Opposition immer wieder von neuem unterbrochen, es

wäre unmöglich, öie Unterwerfung des Parla¬
ments  unter Forderungen zu rechtfertigen, die auf eine
Wahl zwischen dem Ruin des Landes  und einer
Unterwerfung  unter Forderungen hinauslau¬
fen. die dem Lande unter Zwang anserlegt wurden. Die
Arbeiterführer hätten zwar ihr bestes getan, aber die
Regierung habe immer wieder empfunden, daß diese

! Führer machtlos  waren , die gewünschten Zusicherun-
! gen zu geben. Im Interesse des gesamten Landes sei w«
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Regierung gezwungen, der Lage unentwegt rigoros
und entschlossen bis zum Ende gegennbürzutreten und
ihre Pflicht zu tun. Keine Tür sei geschlossen!
Ter Gewerkschaftskongreß brauche nur die Herausforde¬
rung des Generalstreiks zurückzuziehen und Sie Regie¬
rung würde dann unvorzüglich mit äußerster Geduld die
mühseligen Verhandlungen wieder aufnehmen.
Eine SelWntsanke Anfrage des Arbetterssibrers Thomas.

Trotz des starken Widerspruches bei der Opposition bei
zahlreichen Stellen der Rede Churchills war es bemer¬
kenswert, daß sich nach Schluß der Rede der Arbeiter¬
führer Tbomas  erhob, um den Premierminister zu fra¬
gen, ob Churchills Erklärung bedeute, daß, wenn die Gc-
neralstreiksnkündignng zurückgezogen würde, die Regie¬
rung dafür sorgen werde, das; auch die Kündigungen der
Grubenbesitzer zurückgezogen werden. Thomas fügte auf-
fallenöerweise hinzu, er erwarte keine sofortige
Antwort.

Sofort nach der Rede Churchills wurden Beratun¬
gen  zwischen den KabinettSmitgliedenr abgehalten. Es
zeigte sich offensichtlich, daß die Mitglieder aller Parteien
den sehnlichen Wunsch hegen, den Konflikt noch in letz¬
ter Stunde beizulegen. Die Hoffnung  auf eine fried¬
liche  Lösung war am Schluffe der Sitzung des Unter¬
hauses noch nickt aufgegeben.  Nach kurzer Bera-
tungSöauer zeigte sich jedoch, daß keine Aussicht auf eine
Einigung vorhanden sei. Tie Beratungen wurden dar¬
aufhin abgebrochen und von dem Grwerkschastsrate der
Streikbefehl ausgegeben.

Eine Kundgebung der Gewerkschaften.
KB. London, 3. Mai . Eine Kundgebung des Gencral-

rrtes des Gewerkschaftskongresses schreibt den Gruben¬
besitzern und der Regierung die Schuld an der ern-
sten Lage  zu . Tie Regierung habe es u n t e r l a sse u,
i r o en d w e l H e annehmbare Vorschläge  zu
machen, die es den Arbeitern ermöglicht hätten, ohne Be¬
einträchtigung ihrer Lebenshaltung und ihrer Arbeitsbe-
dirtsurrgen in den Betrieben zu bleiben.

SteerkSefchlntz»uh Dtrsrkdiktatur.
Ter Gewerkschaftskongreß hat bereits am Sonntag nach¬

mittags mit 3.6 Millionen gegen 49.000 Stimmen beschlos¬
sen, die Ausrufung des Generalstreiks ab Diontag Mitter¬
nacht vorzunehmen, falls bis dahin keine Einigung
in der Bergbankrise erfolgen sollte. Zum Streikt ) !k-
tator,  dem die letzte Entscheidung obliegt, wurde der
Generalrat des Gewerkschaftskongresses bestimmt, in des¬
sen Hände damit zum erstenmal in der Geschichte Eng¬
lands eine ungeheure Macht  gelegt wurde.

Wer streikt in England?
Der Streikbefehl  wurde erraffen für die Transport¬

arbeiter einschließlich der Eisenbahn-, Hafen- und Kanal-
arbeiter, die Angestellten der Omnibusse und elektrischen
Straßenbahnen , für die Druckereiarbciter einschließlich der
Zeitungen, Stahl - und Eiienarbeiter und für sämtliche
übrigen Metallarbeiter , ebenso für die Arbeiter der chemi¬
schen Fabriken und für die Bauarbeiter.

Ein Aufruf Moskaus.
KG. Berlin , 3. Mai . Die „Tägliche Rundschau" meldet

aus Moskau:  Fm Zusamnrenhang mit dem Berg-
arbetterstreik tu England hat der Vollzugsausschuß oer
kommunistischen Internationale einen Aufruf an die
Arbeiterklassen der Welt erlassen, worin diese aufgesor-
öert werden, sich dem Komintern anzuschlietzen. Der
Vollzugsausschuß erklärt sich bereit, die Mitte  l zur
Verfügung zu stellen, damit der Kampf für die Berg¬
arbeiter gewonnen  werde . Es soll versucht werden,
einen Kongreß  der Gewerkschaften der zweiten und
dritten Internationale einzuberufen, um ein Kornitee
zur Unterstützung der englischen Bergarbeiter zu bilden.

Demonstrationen gegen Churchill.
KB. London, 3. Mai . Ms Schatzkanzler Churchill die

Downingstreet verließ und in die Cityhall einbog, wurde
er von der dort angesammelten Menschenmenge u m-
ringt,  so daß er sich in das Gebäude des Innenmini¬
steriums flüchten  mußte.

Die Londoner Presse zum Streik.
Die Londoner Blätter beschäftigen sich in spalten langen

Artikeln mit der Streiklage. Tie „Times" schreiben, dir
Pflicht eines jeden loyalen, dos Gesetz achtenden Bürgers
sei cs, die Regierung bei ihrem Vorhaben zu unterstützen.
Die „Morning Postt meint, der Generalstreik sei eine
HLrausforderuiig der gesetzmäßigen Regierung. Es müsse
ihm Widerstand geleistet werden, -wie jeder anderen von
außen oder innen kommenden Invasion , die sich gegen die
Gesellschaft richtet. „Daily Telegraph" schreibt, die Nation
werde fest bleiben und ihren Führern selbst um den Preis
von Uncmnehmlichkeiten oder sogar Bedrängnissen folgen,
weil sie weiß, daß ein Gelingen dieses Generalstreiks die
Verwirrung mir vergrößern und das Chaos in die Politik
bringen kann. Das Arbeiterorgan „Daily Herald" erin¬
nert daran, -daß Baldwin einen A v p e l ! au den guten
Willen aller  gerichtet hat und fordert ihn auf, ein Bei¬
spiel dafür zu geben, indem er aufhöre, ein Werkzeug
der großen Geschäftsleute  zu sein.

Der deutsche Bergarbeiierverein zur Anter-
stützung bereit.

Essen, 4. Mai . (Priv .) Der BergarbeiterverbanL hat
einen Aufruf erlassen, in dem er zum Kampfe im englischen
Bergbau u. a. folgendes erklärt: Getreu den Brüsse-
l e r .Beschlüssen, daß für den Fall eines Kampfes in Eng¬
land zunächst internationale Maßnahmen getroffen wer¬
den, um den Transport von Kohle nach England zu ver¬
hindern, wird der Bergarbeiterverbmid alles tun, was in
seinen Kräften steht, um diesem Beschluß Rechnung zu
tragen. Er bat sich zu diesem Zweck mit dem allgemeinen
deutschen Gewerkschaftsverüand in Verbindung gesetzt und
wird mit diesem M M beschließe üben MaHnatzmM be¬

raten . Inzwischen müssen die deutschen Bergarbeiter alles
lun, um den englischen Kameraden zu h e l f en, besonders,
weil das, was von ihnen verlangt wird, auch in ihrem
eigenen Interesse liegt. Der Bergarbeiterverband
empfiehlt, Ü e b e r schi cht en a b zu l e h n e n, die zur
Verstärkung der Arbeitslosigkeit im eigenen Bande und
zur Verschlechterung der Lage der englischen Kameraden
beitragen würden.

Keine Beteiligung der deutsche« christliche« Bergarbeiter.
TU. Bochum, 4. Mai. Die christlichen Bergarbeiter be¬

teiligen sich an der Unterstützungsakttonfür die englischen
Bergarbeiter n : cht  Es wird darauf hingewiesen, daß
beim Streik der deutschen Bergarbeiter, als die Franzo¬
sen in das Ruhrgcüier einmarschierten, die Engländer
sich mit einer platonischen Kundgebung begnügt haben.

Holländische Unterstützung des Streikes.
TU. Amsterdam, 4. Mai . Die holländische Gewerkschaft

hat zur Unterstützrmg des englischen Bergarbeiterstreikes
beschlossen, daß kein holländisches Schiffs personal
und keine holländische Kohle  für englische Schiffe ge¬
liefert werden darf.

Kursrückgänge der englischen Papiere in Newport.
Rewyork, 4. Mai . (Priv .) Tie Vorgänge in England

haben Hier zu starken Verkaufsangeboten  in eng¬
lischen Aktien und Anlagewerten geführt. Tie Kurs¬
verluste  betragen durchschnittlich fünf Punkte, in
höherwertigen Papieren sind auch noch stärkere Rückgänge
zu verzeichnen.

Rewyork, 3. Mai . Der Streik bildet das Tagesgespräch.
Sämtliche Zeitungen widmen den Ereignissen fpaltenlan-
sen Raum und riesige Kopfleisten der Leitartikel sprechen
von einem drohenden B ü r g e r kri e g. Amerika, das
seit langer Zeit eifrig die Radikalisierung Englands ver¬
folgt, rechnet mit der Rückkehr einer Arbeiterregie-
r n n g in naher Zukunft.

Pariser Besorgnisse.
P »rss, 3. Mai . Die Presse beschäftigt sich Heute aus¬

schließlich mit dem englischen Generalstreik, den matt für
unvermeidlich hält. Der „Temps" verurteilt das Vorgehen
der Trade Union mit scharfen Ausdrücken und erklärt, der
englische Generalstreik sei eine revolutionäre
Handlung.

GroßÄeuftcher Landesparteitag m Kärnten.
KB. Klagenfnrt. 3. Mai . Während des Toppelfeiertages

fand hier der großdeutsthc. Landesparteitag statt. In der
Vorbesprechung der grotzdensi'chen Lehrer sprachen Abg.
Dr . Augere  r über Lehrerbildungsreform und Abg.
Gatternigg  über Lehrerfragen im Kärntner Landtag.
In der Vorbesprechung der grotzdeutschen Handels- und
Gewerbetreibenden besprach Abg. Dr . Hampl  Kragen
des Handels- und Gerverbestandes. In der Frauentagung
sprach Frau Dr . Miltschinskt  aus Wien über die
Frnnenorganisattvn und Jn -genöwohlfabrt.

In der Sitzung der großdentschenGemeindevertreter
referierte Abg. Gatterntgg  über Gemeindesinanz-
fragen: Rechtsanwalt Dr . Huber - St. Veit über Ge¬
meinde und Sozialdemokratie. In der Haupttagnng des
LandeKpartettages am Sonntag erstattete Abg. Klie-
man  n den parlamentarischen Bericht und Parteiobmann
Dr. D ö r f l i n g e r den LandtagÄericht, worauf die Neu¬
wahlen in die Larrdesparteileitung vorgetkommen wundem

Wirtschaftliche Beratungen zwischeu CHristtichs-rch.alert
und der bayerische« Bolkspartei.

KB. Salzburg , 3. Mai . Gestern fand hier eine Zusam-
menknuft von Wirtschaftsvertretern brr christlichsozialen
Partei Oesterreichs  und des Wirtschaftsbeirates der
bayerischen  Bolkspartei statt. Tie Veranstaltung galt
vorerst dem Zweck gegenseitiger persönlicher Fühlung¬
nahme. In einer im Hotel „Mirabell" abgehaltenen Kon¬
ferenz wurde das Problem gemeinsamer w irtichafts-
politi sch er Zusammenarbeit  zwischen den bei¬
den Parteien erörtert.

M % IMÜ ffl MW »».
Ein Br -ef des Kronprinze« Rupxrecht.

g -rlin , 2. Mai . Im Reichstage wandte sich in Fortsetzung der
ersten Beratung des Gesetzentwurfes über die Fürstenentsignung
der bayerische Gesandte von Preyer gegen die gegen Bayern ge¬
richteten Wendungen in der Rede de« Abg. Sänger (Svzialdeino-
krat) und bemerkt«: Eine Rüge des Präsidenten ist nicht erfolgt
und es ist daher nur meine Pflicht, namens der bayerischen Re¬
gierung diese ungehörige Beleidigung des bayerischen Staates auf
das aüerschärfste zurückzuweisin.

Abg. L o i b ! (Bayerische Bolkspartei) befaßte sich mit der Be¬
merkung des Abg. Sänger über einen Brief, den der bayerische
Kronprinz Ruprecht am 6. Juli 1917 an den damaligen Reichs¬
kanzler chertling  geschrieben habe. Er sagte dazu: Graf von
Herllmg war damals ' nicht Reichskanzler, sondern bayerischer Mi¬
nisterpräsident. An ihn har der Kronprinz Ruprecht am 19. Juli
1917 aus dem Großen .Hauptquartier einen Brief gerichtet, dessen
wörtliche Abschrift ich hier habe und der ivert ist, der Vergangen¬
heit entrissen zu werden. Der Kronprinz schreibt da, daß ihm die
Entwicklung der Dinge im Reiche und in Bayern mit größter Sorge
erfüllt. Er gibt dann «ine interessante Schilderung der militärischen
Lage, an die er die Bemerkung knüpft: „Es ist deshalb von aus¬
schlaggebender Wichtigkeit, bis zum Herbst «inen Frieden mit Ruß¬
land zu erlangen unter Verzicht auf irgend welche Annexionen und
Entschädigungen. (Hört ! Hört! links.) Irgend welche bei der Ober¬
sten Heeresleitung etwa bestehende Neigungen auf eine Angliedc-
rung Kurlands , öTc unsere militärische Position für die Zukunft ver¬
schlechtern würden, sind entschieden zu bekämpfen. Das ist auch die
Meinung des deutschen Kronprinzen (Hört! Hört! link«: Abg. Mül¬
ler-Frank««: Beide Kronprinzen wollten also den „Lchcidemann-
srieden"). Ob der II-Bootkrieg' weiter solche Erfolge zeigen wird wie
bisher, ist zweifelhaft, da die Gegenwirkung immer mehr zunimmt,
besonders infolge der Kriegsbeteiligung der Bereinigten Staaten.
(Hört! Hört! links.) Die Bombennngrifie gegen London halte ich
für durchaus verfehlt. Sie fordern zu Repressalien gegen deutsche
Städte heraus und rufen Erbitterung hervor gerade bei den
englischen Arbeitern, die dem Krieg ablehnend aegenüberstehen.
(Hört! Hört! links.) Die amerikanische Hilfe für die Entente ist
nicht zu unterschätzen." (Hört! Hört ! links.)

Das schreibt der bayerische Kronprinz zu einer Zeit, als hier noch
mancher glaubte, mit Achselzucken über die amerikanischeKriegs-

beteiliguug hiuweggchen zu können (Rufe links: Das müssen Bl«
Herrn Hergt und den Deutschnationalen sagen!). Der Kronprinz
schreibt weiter, es müsse ein Friede ohne Annexionen  und
Entschädigungen erstrebt werden. Oesterreich müsse zu gewissen Ge¬
biete a b t r e t u n g e n an Italien  veranlaßt werden. (Ern « lle
Hört! Hört !-Ruse links.) Der Kronprinz schreibt dann von dom
vollständigen Siege der Obersten Heeresleitung über den Reichs¬
kanzler: „Cs darf nicht dazukommen, daß unter dem Aushänge¬
schild des populären Gencralfekdmarschalls von Hinüenburg di«
Heeresleitung auch die Führung der Innen - und Außen¬
politik  übernimmt ." Der Kronprinz schreibt schließlich, di« wäh¬
rend des Krieges teilweise an das Reich abgegebenen Befugnisse der
Länder könnten den Ländern nicht auf die Dauer entzogen werden.
Daran knüpit er Vorschläge, die so von der Sorge um das ganz«
Volk erfüllt sind, daß man den Brief unmöglich einen „derüchtigten
Brief" nennen kann. Damit ist die erste Beratung der Vorlog«
erledigt.

Amerikanisch-jugoslaWisches SchMdsnabkomme«.
TU. Newyork, 4. Mai . Nun ist mich zwischen Amerika

int* Jugoslawien ein SchulbenaMommen beschlossen wor¬
den, das die Kriegsschulden Jugoslawiens an SSötterSö
mit 51 Millionen Dollar  festsetzt. . .

Ern Gewcrkschaftsmtnisteriumin Italien.
TU. Rom, 4. Mai . Der italienische Mnisterrat beschloß

die Errichtung eines eigenen Ministeriums Kr die Ge¬
werkschaften mit je einem Beirat der anerkannten Ge¬
werkschaften. Alan nimmt an, daß Mussolini  auch
dieses Ministerium leiten wird.

laqusneuigkiten
Wetterberichte.

Innsbruck , 4. Mai . Das Wetter ist im allgemeinen nicht
unfreundlich, es ist hei uns mehr klar, als bewölkt,' daher
ist es aöer ziemlich kühl. — Aus München  wird kühles
und trübes Wetter gemeldet. — In Südtirol  war
gestern Gewitter und Regen, heute früh war ti  aber
wieder schön und warm.

Salzburg , 4. Mar. Leichte Benrölkung, unbeständige
Witterung.

Wien, 4. Mai. Wettervorhersage:  Borwregerch
trüb, zeitweise Regen, kühler.

*

Die Maifeiern in Deutschland.
KB. Berlirr, 2. Mai . Die Maifeier vollzog sich im übli¬

chen Rahmen. Alle Berkehrsunternehnrnngen waren in
vollem Umfang in Betrieb. Bemerkbar machte sich die
Arbeitsruhe in der Industrie , allerdings nicht ein¬
heitlich.  Während in manchen Werken durchschnittlich
»0 Prozent der Belegschaft feierten, wurde in anderen
Betrieben die Arbeit in unverhältnismäßig starkem Um¬
fang aufrecht erhalten. Nach den bisher vorliegenden
Nteldungen ist es zu keinerlei Zwischenfall  ge¬
kommen.

KB. München, 2. Mai . Am 1. Mai hatten die freien
Gewerkschaften ihre Mitglieder zu einer Kundgebung
auf die Therestenwiese eingeladen, die ruhig verlaufen
ist. Nach polizeilichen Schätzungen ergibt sich, daß etwa
36 Prozent der Arbeiter nicht in ihren Betrieben er¬
schiene» waren.

Prinz Viktor Napoleon f.
KB. Brüssel, 3. Mai . Prinz Viktor Napvleo«  ist

heute früh gestorben.
Der Prinz stand im 64. Lebensjahre. Er war ein Enkel

des Königs Jerome von Westfalen und seit dem Tode
seines Baters 1891 der Prätendent der Bonapartisten.
Seit 1810 war er mit Prinzessin Clementine von Belgien
vermählt. Der Ehe sind eine Tochter und ein jetzt zwölf¬
jähriger Sohn entsprossen.

tteberfall auf den Berliner Polizerpräfidcnte«.
KB. Berlin , 2. Mai . In Begleitung des Pressechefs

SÄöny  begab sich Polizeipräsident GrschynSkt  nach
dem Lustgarten, um sich über den Verlauf der kommuni¬
stischen Demonstration selbst zu informieren. Dabei wurde
er plötzlich von mehreren Kommunisten erkannt. Diese
umringten ihn sofort und brüllten: Schuft , Strolch,
Bandit , nieder mit dem  B l u t h u n d usw. Bald
drängten Hunderte gegen den Polizeipräsidenten und sei-
neit Begleiter vor. Der Polizeipräsident eilte die Treppe
des Museums hinauf. Als Schutzpolizei htnzukmn, bat er
sie, sich zu entfernen. Die Ruhe des Polizeipräsidenten
blieb nicht ohne Wirkung auf die Menge. Inzwischen
waren kommunistische Ordner herbeigeeilt, die ihre Par-
teigenvssen zurückdrängten. Dann erst konnte der Polizei¬
präsident ungehindert den Lustgarten wieder verlassen.

Bombeuattcutat iu Mazedsuie».
Belgrad, 4. Mai . (Priv .) In Strumitza  in Alla.ze-

donien warfen Komitatschibandeneine Bombe in den
dicht besetzten Saal des Hauses Kosarevic,  dessen
Eigentümer als Führer der in Südserbien anfgestellten
kvmitatschifeindlichenFormationen bekannt ist. Die
Bombe explodierte inmitten des Saales ; 20 Personen
wurden verletzt, darunter mehrere sehr schwer. Zwei
Personen sind den erlittenen Berletzungen erlege«.'

*>
* Der Salzburger Katholische Universitätsoexem hielt

am Sonntag die Generalversammlung ab. Die Festrede
hielt der bayerische Katholikenführer Freiherr von Siam«
mer - Clett.  Redner wies auf die weit über lokales
Interesse hiwausgehende Bedeutung der Verbindung der
Kousöderattou der Beuediktmerstifte mit dem Salzburger

, Katholischen MriversitiWverein hin und bekämpfte dann
j das Vorurteil , das leider als Gemeingut fast der ganzen

deutschen Intelligenz bezeichnet werden müsse, daß alles
Katholische minderwertig wäre. Heute ist katholisches
Selbstbewußtsein nötiger denn je. Nach einer großange-
legten Darstellung der geschichtlichen EntwicklMig lathtzs
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lischen Lebens und katholischen Denkens gab Redner seiner
Freuöe Ansdruck, heute den Tag erleben zu können, den
eine ganze Generation herbeigesehnt habe, die Errichtung
einer katholischen Hochschule in deutschen
Landen,  zu der das Collegium Benedictinum das
Fundament liefern  werde . Sie werbe eine mäch¬
tige Waffe in dem Kampfe gegen das vorerwähnte Vor¬urteil bilden.

* Aklicndämmerung. Wien,  3 . Mai . Die Aktien der Ersten
8viinner Maschinen-Fabriks -Gesellschast sind heute neuerlich und
Mar um 72.000 auf'  390.000 österreichische Kronen, seit Monats-
srrst 450.000 Kronen gefallen imid notieren bereits unter dem
Nennwert.  lieber die Ergebnisse der bisherigen Ueberprüfnngen
der letzten und der vorangegangenen Bilanzen hat die Verwaltung
noch immer nichts oerlauten lassen. Gerücht« wollen wissen, daß
die bisherige Revision schlechtere Resultate zutage gesördert habeÄs mau angenommen hatte.
. * ."EE Rotorschiff. Bremen,  30 . April. Heute lief auf
der werft der A.-G. „Weser" in Bremen der erste Neubau
eines Rotormotorschiffes vom Stapel . Das Schiff erhielt den
Namen „Barbara ". Es ist auf Veranlassung der Marineleitung
mit Unterstützung der übrigen interessierten Reichsministerien
durch die Hamburger Reederei Rob. M. Sloman jr . in Auftrag
gegeben. Die Länge des Schiffes betragt SO Meter , die Breite
13.2 Meter , die Tiefe 5.8 Meter , Tragfähigkeit 2800 Tonnen . Die
Motorkraft (1060 ? 8 in zwei Einheiten ) wird durch Vuikange-
triebe auf die eine Schiffsschraube übertragen , die dem Schiff eine
Geschwindigkeit von 10 Sekundenmeter verleiht . Als Hilfswind¬
antrieb sind außerdem drei Flettnerrotors von je 17 Meter Höhe
und 4 Meter Durchmesser vorgesehen. Das Schiff wird im Sommer
als erster Rotorschiffsneubau in Dienst gestellt. Ausgedehnte
Probefahrten sollen alsdann unter fachmännischer Leitung slatt-
finden, um objektiv festzustellen, welchen wirtschaftlichen Wert
die Flettnerrotorersindung für die Handelsjchifsahrt hat.

-» Strenges Alkohvlverbot für die Türken. Konstan-
tinopel,  3 . Mai. Die türkische Regierung hat den
Genuß von Schaumwein und Whisky  in der Tür-
kei verboten. (Diese Getränke waren bet den Türken, die
damit das religiöse Weinverbot umgingen, sehr beliebt.
Anm. d. Red.)

* Ein mutiger Verteidiger. Vor dem Chicagoer Gericht war.
nach dein „New Jork Herald ". Bernice Do minie  angeklagt,
ihren Gatten vergiftet  zu haben. In der Wohnung der Ange¬
klagten war ein Glas mit einer Flüssigkeit beschlagnahmt worden,
mit der der Verstorbene auf die Seite geschafft worden sein sollte.
Zn der entscheidenden Gerichtssitzung verlieh der Verteidiger
der Angeklagten einen Augenblick seinen Platz, nahm von dem
Tische, auf welchem die Beweisstücke lagen, das verdächtige
Fläschchen und trank  zur großen Ueberraschung der Richter und
Beisitzer dessen Inhalt aus . Während dreißig Minuten sprach der
Verteidiger weiter , ohne irgend ein Sympton einer Vergiftung
zu empfinden. Die Jury , von der Beweiskraft des Arguments
überzeugt, sprach die Angeklagte frei.

Das Autounglück des jungen Oskar Streit.
Linz, 3. Mai.

Ueber den tödlichen Unglücksfall, den der Sohn des
Herausgebers der „Linzer Tagespost", Oskar Streit,
bei einer Autofahrt bei Fretstadt erlitten hat, werden noch
folgende Angaben gemacht: Samstag den 1. d. M. nach¬
mittags wollte der Seniorchef Herr Julius Wimmer,
mit seiner Schwester, Frau Marie O r t n e r, und seinen
Enkelkindern, Ilse und Oskar Streit,  eine Autopartie
über Freistadt nach Unterweißenbach unternehmen: im
Fonds des Wagens saßen Herr Wimmer und Frau Ortner,
auf den Klapplätzen Ilse Streit und der Sohn des Vize¬
präsidenten der Landesregierung Dr. Pichler-Tennenberg,
namens Heinz Pichler,  ein FreunN des kleinen Oskar
Streit, während dieser selbst vorn neben dem Chauffeur
Johann Rosenlehner  seinen Platz innehatte.

Ungefähr drei Kilometer vor Freistadt kamen dem Auto
zwei Ochsen entgegen, die ein Bursche, der hinter den
Tieren ging, in der Richtung gegen Neumarkt trieb. Offen¬
bar wichen die Tiere rechts aus , so daß auch Chauffeur
Rosenlehner gezwungen war, das Fahrzeug auf die rechte
Straßenseite zu lenken, um an den Tieren vorbetzukom-
men. Ob nun die Steuerung versagte, ein Pneumatik
platzte oder ein plötzlicher Seitensprnng der beiden Ochsen
das Unheil verursachte, ließ sich noch nicht feststellen. Das
Auto fuhr plötzlich mit dem rechten Htnterrade an einen
Randstein der Straße an, stürzte um und kollerte
über die dort 1K bis 2 Meter hoheBöschnng  hinab,
wobei es sich ein- oder zweimal überschlug. Während Frau
Marie Ortner unter das Auto zu liegen kam. wurden die
übrigen Insassen durch den Anprall an den Stratzenstein
aus dem Wagen hinaus geschleudert.

Oskar Streit tun., der anscheinend mit dem Kopfe anf-
fiel, erlitt einen Bruch der Wirbelsäule  und ver¬
schied nach wenigen Augenblicken in den Armen seines
Schwesterchens Ilse.  Frau Marie Ortner erlitt
wie durch ein Wunder keine schweren Verletzungen, wohl
aber bedeutende Hautabschürfungen im Gesichte. Herr
Wimmer trug ebenfalls Hautabschürfungenund eine hef¬
tige Prellung des linken Schlüsselbeines davon. Ilse
Streit erlitt unbedeutende Hautabschürfungen an der
rechten Schulter und ebenso kam der Chauffeur mit ober¬
flächlichen Verletzungen davon: vollständig unverletzt
blieb Heinz Pichler.  Herbeieilende Leute hoben das
Auto und zogen zunächst die unter diesem liegende Frau
Marie Ortner hervor.

Die Eltern des verunglückten kleinen Streit , Herr Oskar
Streit  und seine Gemahlin Grete, traten am 26. April
sine Mittelweerreise an und waren am S a m s t a g n o ch
in Genua.  Da ihr Schiff erst heute von dort abgehen
sollte, erreichte sie in Genua das Telegramm, mit dem sie
schonend von dem schweren Unglück verständigt wurden,
das sich inzwischen hier ereignet hatte.

Herr und Frau Streit trafen heute mittags in Linz ein.
Die Leiche ihres verunglückten Söhnchens wurde vormit¬
tags mittelst Autoleichenwagensvon Freistadt nach Linz
Überführt.

Gefandier Dr . Pfeiffer gestorben.
KB. München, 3. Mai . Der deutsche Gesandte in Wien,

Dr. Maximilian Pfeiffer,  ist heute abends hier im
Krankenhaus links der Isar an Herzlähmung  ge¬storben.

*

Erst im vergangenen Dezember hatte Dr. Pfeiffer seinen 50. Ge¬
burtstag gefeiert, bei dem ihm zahlreiche Sympathiekundgebungen
>«ner vielen Freunde zuteil wurden, die deuilich von der großen
Beliebtheit Pfeiffers Zeugnis abgaben, Pfeiffer war im Jahre 1022

$
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an die Wiener Gesandtschaft gekommen; damals war er von Reichs¬
kanzler W i r t h auf diesen Posten entsendet worden, lieber die
Ideen, mit denen Pfeiffer nach Wien ging, hat er sich seinerzeit
wie folgt geäußert:

Ich betrachte den Anschluß Deutschösterreichs  an
Deutschland als selbstverständliche Vorbedingung für den Wiederauf¬
bau Mitteleuropas , wobei ich allerdings der Meinung bin, daß
das zeitliche Ausmaß der Durchführung des Anschlusses ganz von
Oesterreich bestimmt werden muß. Alle Vorarbeiten  müssen
sich in der Richtung einer Annäherung der beiden Staaten anein¬
ander bewegen. Daß die Notwendigkeit des Anschlusses bereits er¬
kannt wurde, bedeutet schon einen großen Schritt vorwärts . Eine
weiters Prognose kann ich nicht stellen. Ich bin Politiker und als
solcher habe ich aus der Erfahrung die Ueberzeugung gewonnen,
nur wer den Augenblick zu ergreifen weiß, dei kann seine Ziele
erreichen. Ich komme nicht als Freund irgend einer Richtung nach
Wien, ich komme als Freund des Volkes  und strebe darnach,
daß jede tätige Kraft in Politik und Gesellschaft, Literatur und
Kunst eiiizustcllen ist.

In der Tat hat Dr. Pfeiffer durch seine Tätigkeit die Beziehun¬
gen zwischen Deutschland unb Oesterreich immer enger und herz¬
licher gestaltet. In sozialer Hinsicht war die deutsche Gesandtschaft
eine Stätte ungezwungener Geselligkeit. Als Politiker war Doktor
Pfeiffer Mitglied der Zentrumspartei . Er war katholischer Demo¬
krat wie Fehrenbach und Wirth, mit denen ihn freundschaftliche
Beziehungen verbanden. Seiner nicht eng konfessionellen Einstel¬
lung halber erfreute sich Dr. Pfeiffer allgemeiner Beliebtheit. Unter
den bürgerlichen Politikern des Reichstages war Dr. Pfeiffer wegen
seiner außerordentlichen Bildung sehr geschätzt. Dr. Pfeiffer hatte
auch große Reisen gemacht, er befaß ein« anerkannt kü n st l e r i sche
Begabung und man verdankt ihm eine ganze Reihe von Novellen
sowie einen historischen Roman „Kyrie eleison" eine Erzählung
von Juden und Christen im alten Speyr.

Vor dem Kriege gehörte Dr. Pfeiffer als zweiter Vorsitzender der
internationalen parlamentarischen Union an und nahni auch an der
letzten Begegnung deutscher und französischer Parlamentarier vor
dem Weltkriegs am 30. Mai 1914 in Basel  teil . Während des
Krieges entwickelte er eine außerordentliche Tätigkeit. In der Natio¬
nalversammlung wurde auf seine Anregung hin ein Ausschuß
zur Förderung des Anschlusses von Oesterreich an Deutschlandein-

ZiwgM MtvkllllW in MW.
Feldkirch,  1. Mai.

In der Sitzung der Stadtvertretung lud der Bürger¬
meister zum Besuche der Ausstellung der gewerblichen
Fortbildungsschule ein, die vom 1. bis 3. Mai siattsindet.
Dann teilte er folgendes mit: Zu Lebensmittelkontrollo-
ren wurden die Mitglieder des Sanitätsausschusses, und
zwar Franz U n g e r und Hermann Steck für Feldkirch,
Tisis und Tosters und Franz Rauscher  und Matthias
Schett für Altenstadt, Gisingen und Nofels bestimmt.
Nach einer Zuschrift des Vundesmintsteriums ist die Ver¬
legung des Zollamtes in Buchs nach Feldkirch
derzeit aussichtslos. Der Errichtung der Knabenbür-
gerschule  kann die Landesregierung derzeit nicht zu¬
stimmen, der Ortsschulrat wird neuerdings diesbezüglich
vorstellig werden. Die in der Stadivertreiuugssitzung am
2V. Jänner ds. Js . beschlossene Kraftabgabe  erhielt
die Zustimmung der Landesregierung. Nach einer Zu¬
schrift des Landesbauamtes sind die W eg m a cher nun¬
mehr öffentlich  eW a che o r g a n e unb müssen daher
beeidet und mit Tienstabzeichen versehen werden. Da der
Bürgermeister in der letzten Sitzung die Stelle als Vor¬
sitzender des Verwaltungsrates der Stad twerkc  ange¬
nommen hat, übergab er die Berichterstattung über das
Polizciwesen, Waisenhaus, Alters - und Kinderheim dem
Stadtrat Johann Gau a hl und für das Spital dem
StR . Karl Winter.

In einer .Klagesache einiger Wasferrechtsbesitzer gegen
die Stadt erhält Dr . Rei ch Prozeßvollmacht. Der Er¬
gänzung des VenvaltungsratcS der Wafsergenossenschaft
Altenstädt durch Josef Ehr ne und Andreas Schatz¬
mann  wurde zugestimmt.

Der Antrag des Banausschusses, die Teerung der
B u n de s str a tze in Altenstädt  von der Post bis
zur Möbelhanölung Scheidbach, das sind 1430 Meter, um
den Kostenbetrag von 54008 vornehmen zu lassen, wenn
die Bundesverwaltimg die fernere Erhaltung und Er¬
gänzung der schadhaften Straßenstellen übernimmt,
wurde einstimmig angenommen.  Auch der nächste
Antrag ans Anschaffung einer Mo torstraßenwalze
von 35 bis 40 Pferdekräften um den Preis von 38.000 8
erbält die Zustimmung. Hierauf werden fünf Ansuchen
um Grundtrennungs - Bewilligung  zusagend
und eines abschlägig erledigt und die Auflassung
eines öffentlichen Weges in Gin singen  beschlossen.Nun kam

der geplante Bolkshallenvau und die GeldHcschafsuug
hiefiir

zur Besprechung. StR . Allgäuer  berichtete, daß sich
ein vorbereitender Ausschuß für den Hallenban gebildet
habe, dem Vertreter des Gewerbeöundcs, der Gastwirte¬
genossenschaft, der Handelsgenossenschaft, der Brauerei-
genossenschast Frastanz und des Stadtrates angehören.
Die auf höchstens 350.000 8 sich belaufenden Baukosten
sollen durch Aufbringung von 1400 Geschäftsanteilen zu
je 25 8 und zehnfache Haftung bestritten werden.

Nach dem Beschlüsse der Stadtvertretung vom 16. März
d. I . sind von diesen Geschäftsanteilen 51 Prozent von
der Stadt und 49 Prozent von der Bevölkerung zu über¬
nehmen. Er beantragt, namens des Finanzausschusses,
den Beitritt der Stadt zu dieser Baugenossenschaft, dann
die Aufnahme eines wertbeständigen Darlehens in der
Höhe der Bausumme und endlich die kostenlose Beistellung
des Baugrundes ans dem Leonhardplatze auf die Dauer
des Bestandes der Halle und gegen mtetefreie Benützung
für Märkte.

Wie vorausznsehen war, entspann sich hierüber wieder
eine lange Aussprache, in der die Sozialdemokraten neuer-

Gaststätte AlMnsprngg
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dings ihre ablehnende Haltung gegen diesen Hallenbau
begründeten. Außer dem St .-R. Kühne sprach nur der
großdeutsche Stadtvertreter Steck für den Bau . Er zeigte
sich erfreut darüber, daß die Wechselrede sehr sachlich ge¬
führt werde. Die Gegengründe der Sozialdemokraten seien
nicht neu. Der von ihnen vorgeschlagene und als äußerst
dringlich bezeichnete Spiialbau werde nur als Stim¬
mungsmache benützt. Die Landbevölkerunghabe sich gar
nicht gegen diesen Ban ausgesprochen. Bis jetzt sind schon
550 Anteile gezeichnet worden, der Rest dürste in kurzer
Zeit sicher sein. Auch St .-R. Steck beantragte die An¬
nahme dieser Anträge. Der Antrag wurde schließlich ge¬
gen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Der Bau der Volkshalle macht die Auflassung der Zie-
gelhofgasse notwendig, die beschlossen wurde. Durch den
Beitritt der Stadt zur Baugenossenschaft ist auch die
Wahl von neun Vertretern notwendig: als solche wurden
namhaft gemacht von den Christlichsozialen: Bürgermei¬
ster Gohm, die St .-R. Kühne, Hevburger und Allgäuer
und die St .-V. Vürkle und Mayer Hermann : von den
Sozialdemokraten: Dr . Winter und Sturm und von den
Minderheitsparteien Bechtold.

Die Uebertragung der Gastwirtschaft von Lina Heeb
an den Marie Eduard Welte aus Blons , der das Gast¬
haus „Zur Traube" in Gisingen gekauft hatte, wird be¬
fürwortet. — Für ein Detektivbüro samt Auskunftei und
für einen UeberwachT.ngsdienst von Häusern und Fabri¬
ken wird der Lokalbedarf nicht bejaht.

Da der Voranschlag für 1926 noch nicht fertiggestellt
werden konnte, wurde beschlossen, die Hälfte der vorjäh¬
rigen Ge me i nd eu mlag  e ' einzufordern, die bis zum
16. Mai zu bezahlen ist.

Ein Dringlichkeitsantrag betraf die Beistellung eines
Grundes für ein M u ster b i en en h a u s, das der Bie-
nenzuchtverein für Feldkirch und Umgebung auf dem
A r d e tzen b er g erstellen will. Der Grund wurde gegen
einen Äuerkennungszins von 1 8 auf die Dauer des Be¬
standes dieses Bienenhauses zugesagt. Hierauf wurde die
öffentliche Sitzung geschlossen. In einer vertraulichen
Sitzung wurden Anträge des Finanz - und Personalaus¬
schusses behandelt.

Mairennen des Skiklubs Arlberg in St . Christof
Aus St . A n t on a. A. wirb uns berichtet: Das Mai rennen am

2. Mai hatte bei 112 Teilnehmer folgsndes Ergebnis:
Sprunglauf:  Schiedsrichter : Hofvat D ef a l e r, Hostat

Kai int , Ing . Gomperz.  Kampfrichter : Prof . Dr. G ruber»
München, Fritz Mille  r -Innsbruck, Viktor S o h m-Bregenz.
Sprunglsiter Harmes Schneider,  Aussprungrichter Hans Lenz-
Innsbruck, Weitemneffer Dr. Moro -Sllz . 1. Klasse, Höchstwerte
32.5 Meter : 1. Walter Gl aß , WSpD . Aschberg (Sachsen), Note
19.000, 27.8 und 32.5 Meter gestauben; 2. Karl R i s ch, DBS . Bre¬
gen.;, 18.270, 26.5 und 30 Meter gestanden; 3. Dr. Rudi Ney er,
BBS . Bregenz, 18.145, 25.5 und 31 Meter gestanden: 4. Hermann
Schüler,  S . C. Arlberg. 17.728, 25 und 28.5 Meter gestanden;
5. Hugo HörtnagI,  S . K. Innsbruck, 17.104, 27 und 29.5 Meter
gestanden. — 2. Klasse, Höchstwerte 25.5 Meter : 1. F . Delle Karth,
Landeck, 17.416, 25 und 25 Meter gestanden; 2. B. Rybizk  a, S . C.
Arlberg, 13.375, 24.5 Meter gestanden, 30 Meter Sturz ; 3. Kornel
Lettner,  WSpV . Ehrwald, 12.333, 24.5 Meter Sturz , 25.5 Meter
gestanden. — 3. Klaffe, Höchstweite 26.5 Meter : 1. Fr . Pircher,
S . C. Imst , 14.858, 22 und 23 Meter gestauden; 2. Fr . I . Haemmerle,
S . E. Dornbirn, 14.082, 19 und 20.5 Meter gestanden; 3. Max
Baader, S . C. Ehrwald , 12.833, 23 Meier Sturz und 26.5 Meter
gestanden. — Altersklasse 1 kein gestandener Sprung , Altersklasse 2
Alleingang: Karl I . Luther, MSB . München, 24 und 28 Meter
gestanden, Note 17.624. — Jugendklasse, Höchstweite 30.5 Meter:
1. Hosp, S . E. Ehrwald , 17.791, 25.5 und 30.5 Meter gestanden;
2. Franz Schrauz, S . C. Arlberg, 17.041, 24 und 26 Meter ge¬
standen; 3. O. Fußenegger, S . C. Dornbirn , 15.667, zweimal 22
Meter gestanden.

La n g lau fergeb Nisse:  Zirka 6 Kilometer leichtes Auf und
Ab und Abfahrt. 1. Masse: 1. Walter Glaß, Aschberg. 18.26.4;
2. Hugo Hörtnagl, Innsbruck, 18.42; 3. Georg Knott, München, 18.46;
4. H. Schuster, Berchtesgaden, 18.56. — 2. Klasse: 1. Ludwig Böck,
Nesselwang, 18.26 (Tagesbestzeit) : 2. M. Bogner, Traunstein, 19,22;
3. Ast Japaner , S . C. Arlberg, 19.56.6; 4. Delle Karth, Landeck, 20.13.
— 3. Klasse: 1. Jngenuin Schöpf, Gurgl, 20.03; 2. Robert Grabherr,
Lustenau, 20.51; 3. Joses Fender, Gurgl, 21.13; 4. Franz Dielen-
brunner , Tarrenz , 21.13. — Altersklasse 1: 1. Anton Huber, Schlier-
see, 18.04; 2. Angelus Scheiber, Gurgl , 19.14; 3. Dr. Hannemann,
München, 21.44. — Altersklasse 2: 1. Hans Löbisch, S . C. Traun¬
stein, 21.58; 2. C. I . Luther, MSB . München, 23.14; 3. Franz
Kreuzer. Imst , 24.18. — Jugendklasse: 1. Wilhelm Bogner S . C.
Traunstein, 18.50; 2. L. Föger, S . C. Arlberg, 19.26; 3. Alois Berger.
Salzburg , 21.43; 4. Eugen Walter, S . C. Galtür , 22.30.

Das Wetter war durchaus schön, der Schnee firnig, etwas stumpf.
Das Rennen ist sehr gelungen oerlausen, die Beteiligung war ganz
hervorragend, die Vorsitzenden des Tiroler , Algäuer und Bayerischen
«kioerbandes anwesend. Auch das Stiftungslest verlief sehr gemüt¬
lich und behaglich unter starker Beteiligung.

*

Schtttzvereinsarveit. Der Deutsche Schulverein Süd¬
mark veranstaltet wie alljährlich so auch heuer eine
M a i sa m m l u n g, die diesmal im Zeichen des entrech¬
teten deutschen Südtirol steht. Das Ergebnis kommt den
Arbeiten zum Schutze des Grenzdeutschiums diesseits
und jenseits der Staatsgrenzen zugute. Bekanntlich wer¬
den stets mehr als 80 v. H. der Einnahmen des Vereines
satzungsgemätz diesen Zwecken zugeführt. In der Stadt
Graz  mußte aus zwingenden Gründen die Sammlung
vorvcrlegt werden: sie fand am Sonntag , den 18. v. M.,
statt und bildete einen glänzenden Auftakt, da sie 10.000
Schilling ergab, was im Durchschnitte für jeden fünfzehn¬
ten Kopf der Bevölkerungszahl 1 8 ausmacht. Möge die¬
ses leuchtende Beispiel der Opferwilligkeit ein gutes
Zeichen für den weiteren Verlauf der Sammlung sein.

Vom Bundesbahndienste. Ernannt wurden: Ing . Kurt Sto¬
ne  k, Baurat , Bundesbahndirektion Innsbruck , zum Vorstand
der Streckenleitung Gmünd , und Rudolf D i e s n e r Oberbaurat,
Transportkontrollor . Abteilung 4 der Bundesbahndirektion Inns¬
bruck, zum Vorstand dieser Abteilung.

Das 30jährige Priesterjubilänm Pater Junerkoflers,
des Obmannes der Wiener Ortsgruppe des Anöreas-
Hofer-Bundes, wurde am 30. April in W i en mit einer
Festversammlnng gefeiert, zu der sich die in Wien leben¬
den Tiroler , Vertreter aller landsmännischen Vereine,
Studenten nsw. in überaus großer Anzahl eingefunden
hatten. Unter den Anwesenden befand sich unter anderen
auch Prinz Johann Liechtenstein.  Unterstaats-
sekretär a. D. Dr . Pf lüg l gedachte in seiner Festrede
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der glühenden Vaterlandsliebe und der restlosen Hingabe
Jnnerkoflers an seine Heimat und schilderte in beweg¬
ten Worten die trostlose Lage des national und kulturell
entrechteten Tttdtirvls . Tank dem Wirken Jnnerkoflers
steht heute die Südtiroler Frage in der ganzen Welt auf
der Tagesordnung und wird nicht früher daraus ver¬
schwinden , bis das tiefe Unrecht getilgt fein wird . „Ganz
Tirol " — so schloß der Redner unter stürmischem Beifall
— „dankt heute Pater Jnnerkofler herzlich mit einem
„Vergelts Gott " und der Bitte . „Laß ' nit lugg !" Die Ver¬
sammelten brachten dem Jubilar stürmische Huldigungen
dar . Abg . Kunschak,  Sektionsrat Kolossa «Nord-
gau ) und mehrere andere Redner feierten den Jubilar als
Vorkämpfer für die Befreiung Südtirols . Gerührt dankte
Pater Jnnerkofler für die ihm erwiesene Ehrung und
versprach , auch in Zukunft niemals im Kampfe für
Deutsch -Südtirol zu erlahmen . Mit dem Vortrage von
vaterländischen Gedichten aus Jnnerkoflers Werken schloß
die erhebende Feier.

Silberne Hochzeit . Herr Kanöidus P l o n e r feierte am
1. ö. M . in P r a d l mit seiner Gattin Maria , geborene
F o r e r , das Fest der silbernen Hochzeit.

Reise deutscher Musiker nach Innsbruck . Die Stadt¬
musik von W a l ö s h u t in Baden wird vom 26. bis
29. Juni durch Tirol eine Musikreise unternehmen . Die
Musik trifft am 26. Juni in Innsbruck  eint dann
geht es weiter nach Scharnitz -Mittenwald, ' von dort über
Garmisch -Lermoos -Heiterwang nach R e u t t e.

Besuch der amerikanischen Hoteliers in Oesterreich . Wie
uns aus Wien  mitgeteilt . wird , werden die zum Besuch
in Oesterreich weilenden 800 amerikanischen Hoteliers vom
Bundespräsiöenten Tr . H a i n i s ch in der Hofburg in
Innsbruck  im Namen des Bundesstaates feierlich be¬
grüßt werden.

Der Bau des Innsbrucker Radioseuders . Aus W i e n,
3. ds ., wird uns berichtet : Ter Aufstellungsplatz für die
Raöio -Sendcrstation in A l 5 r a n s wurde bereits k o m-
missioniert und der Bau des kleinen Hauses,
in dem die Anlage untergebracht werden soll, wird von
der Landesregierung , die sich zur Grund - und Lehm-
beistellung gegenüber der Ravag verpflichtet hat , durch¬
geführt . Der Innsbrucker Sender soll nämlich wie in
Graz , von Wien ans gesteuert werden . Infolge der
großen Distanz von Wien stellt diese Fernsteuerung
eine ziemlich schwierige technische Frage dar , die aber
nach den Grazer Erfahrungen eine einwandfreie Lösung
erwarten läßt . Der Zeitpunkt der Eröffnung der neuen
Innsbrucker Senderstatton kann derzeit noch nicht mit
Bestimmtheit angegeben werden.

Todesfälle . In Innsbruck (Pradl ) verschied der bei
den Bäckern in allen Tälern Tirols allseits beliebte Back¬
ofenbauer Franz W ö r l e im 68 Lebensjahre — In Hall
starben Frau Rosa Kolb.  73 Jahre alt , und Frau Anna
Darnhofer,  Saltnenschmiedswitwe , 75 Jahre alt . —
InFlaurling  entschlief Therese Daum,  geb . Egger,
die unter dem Namen „Zillertalerin " bekannt war . — In
H a b i g e n , Gemeinde See im Paznauntal , starb der
Bauer Tobias Z a n g e r l . — In L e ch - A s ch a u wurde
letzter Tage Viktoria Beck , Frau des Fabrikmeisters
i. R . Beck, zur letzten Ruhe bestattet . — In I e n b a ch
starb der Altbürgermeister Johann Grießenböck  im
Alter von 52 Jahren . — In B r e g e n z starb Gastwirt
Anton Beyer,  62 Jahre alt . — In S a l z b u r g erlag
der Oberlehrer i . R . Johann Fuchs reit er  einem
Herzschlag, - ferner starben der 23jährige Rechtshörer Karl
Handel,  die Ingenienrsgatttn Sophie Douille  t . geb.
Ott und der Schuhmachermeister Johann Gull . — In
Linz  ist die Apothekersfrau Fanni Melichar  gestor¬
ben , in Ba d Ischl der Besitzer der Hotelpension .Jschler-
hof" Josef Kohn  und der Schneidermeister August
W i r l . — In Leoben  starb der Lehrer i . R . Andreas
Held,  in K l a g e n f u r t die Kaufmannsgattin Josefine
W o g e r , in F e l ö b a ch die Majorswiiwe Luise S ch tt l-
ler , in Villach  die Uhrmacherswitwe Marie Götz.

Di « Auffindung der Leiche des DienstmanneS Planer.
Wie kurz berichtet , wurde am 2. d. M . um 3 Uhr nach¬
mittags oberhalb des Steinbruches auf dem Paschberg
von Spaziergängern in einem Gebüsch eine männliche,
stark verweste Leiche aufgefunden . Wie festgestelli werden
konnte , ist es die Leiche des seit 29. Jänner abgängigen
Packträgers Peter P loner,  der sich am genannten Tage
in schwermütiger Stimmung mit einem Gewehr  aus
seiner Wohnung , Innsbruck , Karmelitergasse 26, entfernt
hatte.

Feuerwehr -Probealarm . Gestern abends 10.20 Uhr
wurde die gesamte Feuerwehr Innsbrucks , Berufsfeuer-
wehr und alle Kompagnien der Freiwilligen Feuerwehr
probeweise  vom Stadtturm aus alarmiert.  Alle
Abteilungen fanden sich rasch und komplett an ihren
Alarmplätzen ein . Ter Alarm hat die Schlagfertigkeit
der Innsbrucker Wehren deutlich bestätigt.

Die Ueberbannng des Sillkanals in der Adamgasse an
der Baustelle des neuen städtischen Dampfbades  ist
gegenwärtig in vollem Gang . Um die nötigen neuen
Dämme aufzurichten , ist die Sill gegenwärtig abgestellt,
zahlreiche Arbeiter sind mit allen Kräften daran — es
werden auch nach Feierabend Ueberschichten gemacht —
die notwendigen Eindämmungs - und Uebermauerungs-
arbeiten so rasch wie möglich soweit fertigzustellen , daß
die Sill , üererl Wasserkraft die benachbarte Feigeukaffee-
fabrik Hibler treibt , bald wieder in den Kanal eingeleitet
werden kann . Die Bauarbeiten am Dampfbad nehmen,
wie man täglich beobachten kann , einen sehr raschen Fort¬
gang.

Eiu gewalttätiger Arrestant . Am 1. Mai um J411 Uhr
nachts wurde ein Invalider , der auf der Straße einen
Lärm schlug , wegen Trunkenheit und polizeiwidrigen
Verhaltens mittels Einspänner auf die Wachstube im
Rathause eingeliefert . Ohne ein Wort zu sagen und ohne
Grund erfaßte der Invalide den dort allein anwesenden
Kommissär am Halse und würgte  ihn . Es entstand eine
Balgerei , wobei beide Männer auf den Boden zu liegen
kamen . Der Betrunkene schlug auf den Kommissär ein,
der alle Mühe hatte , sich des Angreifers zu erwehren.
Der Betrunkene wurde schließlich doch in den Arrest ge¬
bracht , wo er dann einschlief . Um 2 Uhr früh fing er wie¬
der zu lärmen und zu toben an . Heber Ersuchen wurde
dem Arrestanten Mauer gebracht und er in einen anderen
Arrest gesteckt. Dort begann er abermals zu toben und

schleuderte einen Wasserkrug gegen die Türe , der dabei
vollständig in Trümmer ging . Ta der Betrunkene einen
Erstickungsanfall vortäuschte , wurden zwei Samariter
geholt , die aber sofort erkannten , daß sie nur einen Be¬
trunkenen vor sich hatten . Als der Mann sich wieder etwas
beruhigt hatte , wurde ihm das Nationale abgenommeu.
Während der Kommissär dieses niederschrieb , versetzte ihm
der Betrunkene eine Ohrfeige  und sprang auf ihn los.
Zwei Sanitätsmünner bändigten den Rabiaten und steck¬
ten ihn in eine Zwangsjacke , worauf er sich beruhigte
und einschlief . Der Betrunkene wird sich wegen öffentlicher
Gewalttätigkeit und Wachebeleidignng vor Gericht zu ver¬
antworten haben.

Wege « verspäteter PenswnsauszaHlrmg zum Einbrecher
geworden . Am 1. Mai , um ungefähr ’AQ  Uhr abends , kam
ein in der Sonnenburgstraße 20 wohnhafter Bahnadjunkt
mit seiner Fron nach Hause . Zu seiner größten Ucbcr-
raschung fand er die Wohnungstüre von innen verschlossen.
Nach längerem Klopfen und Läuten wurde die Türe von
innen geöffnet und ein älterer Mann sprang aus der
Wohnung heraus , den Bahnadjuukten und dessen Frau
beiseite stoßend . Der Mann rannte über die Stiege und
über die Straße in das Haus Siaatsbahnstraße 10. Der
Bahnaöjuukt lief dem Manne nach und konnte ihn dort
festhalten und einem inzwischen verständigten Wachmann
übergeben . Der auf frischer Tat ertappte Einbrecher ist
ein älterer pensionierter und verwitweter V a h n t i s ch -
l e r . Er hat die Wohnungstüre mit einem Dietrich geöff¬
net und ans den Kästen und Schubladen verschiedene Ge¬
genstände gestohlen . Wie erhoben , hat der Mann schon am
Tage vorher  einen Einbruch verübt und zwar in der
Wohnung eines Webmeisters in der Schmieögasse 12. Dort
entwendete er Wäsche , eine Weckeruhr , Zigarren usw .,'
auch diese Gegenstände konnten zustande gebracht werden.
Der Einbrecher Ist geständig und gibt an , beide Einbrüche
ausgeführt zu haben , weil er sich in großer Notlage
befunden habe und die Pension von 75 s , die er bestimmt
am 30. April erwartet habe , erst am 3. Mai ausbezahlt
erhalte . Der Mann wurde dem Gerichte überstellt.

Fund einer Handgranate . Am 2. d. M . um ungefähr
halb 2 Uhr nachmittags fanden Kinder im derzeit abge¬
sperrten Sillkanal in der Kohlstattgasse eine Handgrante.
Ein zufällig des Weges kommender Hilfsarbeiter nahm
den Kindern das gefährliche Spielzeug ab und übergab
es der Polizei , von wo cs vom Militär abgeholt wurde.

Diebstähle . Vom Kassenschalter weg in der Innsbrucker Lsih-
anstalt wurde einer Frau aus Santens  eine Damenhandtasche
mit einem Geldtaschen , Dokumenten usw. und mit 20 8 entwendet.
— Vor dem Hanse Amroserstraße 32 wurde ein altes Herrenrad
gestohlen . — Aus dem Hausgang Maria -Therefien -Straße 6 wurde
ein Herrenfahrrad gestohlen . '

Gedächinisspende . lim das Andenken des verstorbenen Bürger-
schuldirektors , des Obmannes und Ehrenmitgliedes des Ferien-
Kolonie -Vereines . Lokus Ost -heimcr  zu ehren , hat der Lehrkörper
der Knaib-enhurAerfchule II i-n der Leopokdstraße 30 8 und die Tiroler
Lshoeickammer 40 8 für die Zwecke des Ferien -Ko !onie >Vercin >es
gespeitdet.

Maikäferplage . Auch Heuer wird aus verschiedenen
Teilen des Landes Klage über zahlreiches Auftreten 5er
Maikäfer geführt . In der Umgebung von Innsbruck , bei
den Allcrheiltgenhöfen und gegen den Kerschbuchhof zu
sind Bäirmc und Sträucher von den dort massenhaft vor-
komurenöen „Mairanggeru " geradezu abgesressen.

Brief aus llenbach . Es wird uns geschrieben : Anläßlich des in
nächster Zeit statifindenden Besuches unseres Bundesprösidenten
Dr . H a i n i s ch wird die schon jahrzehntelang nicht mehr beschotterte,
einzige 'Autostraße , die Jenbach mit der ' Reichsstraße verbindet,
provisorisch instandgesetzt . Vom 15. bis 16. Mai wird in Jenbach
auch Bischof Dr . Waitz we'len , um die Firmung zu spenden und
zugleich die kanonische Visitation vorznnchmen . Die letzte Visitation
war vor ungefähr dreißig Jahren . — Der S chu l h a u s n e u >
b a u nach den Plänen des Professors H o l z m e i st e r stößt wegen
der Grundablösnng noch auf Schwierigkeiten , zudem ist die Finan¬
zierungsfrage nicht ganz gelöst. — Der langjährige , um den
Jenbachcr « ch i e ß st a n d sehr verdiente Oberschützenmcister hatte
seine Stelle medcrgelcgt , doch konnte er bei der am Samstag
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung bewogen
werden , die Stelle wieder anzunchmen . — Vor einigen Tagen
wurde in Anwesenheit des Landcsrates Z ö s in a y e r die käm-
misfionello Probefahrt der staatlichen A u t o b u s s e von Ienbach
nach S ch o l a st i k a durchgeführt . Der Betrieb soll im Juni aus¬
genommen werden . Auch soll die A ch e n s e c st r a ß e für Auto -
mit einigen Beschränkungen freigegeben werden . — Wie man hört,
hat Landeshauptmann Dr . S t u m p f das reizend gelegene
Schlößchen des verstorbenen Münchener Kunstmalers G r ü tzn e r
von dessen Erben käuflich erworben . — Bei dem am 2. Mai statt¬
gefundenen ersten Jenbacher Preisranggel  n war eine Massen¬
beteiligung van Rangglern und Zuschauern . Hinsichtlich Spori
und Kassa war es ein voller Erfolg . — Den Abschluß einer nächt¬
lichen Zecherei bildete hier der Sturz non einem Balkon , wobei sich
ein Angestellter des Achsnseewerkes das Becken brach und sogleich
ins Schwozer Spital transportiert werden mußte.

Der Fremdenverkehr am Acheufee war in den abge-
laufenen Feiertagen trotz des guten Wetters sehr schwach,'
dagegen war der Zuzug vorr Touristen in dem kleinen
Ort Steinberg  derart groß , daß die 53 Fremden , die
dort nächtigen wollten , zum großen Teile im Heu
schlafen mußten.

Feuerwchr -Haupiübttng . Aus P e r t i s a u wird be¬
richtet : Am Sonntag früh hielt die Feuerwehr von
Pertisau ihre Hauptübung ab . In der Kapelle wurde von
Pater Georg die sogenannte Florianimesse gelesen , bei
der durch freiwillige Spenden der Betrag von 430 8 ein¬
ging . Bei der Hauptprobe beim Hotel „Post " , an der von
der 56 Mann starken Feuerwehr 40 Mitglieder teil-
nahmen , konnte festgestellt werden , daß sich die neu an-
geschaffie Schubleiter vorzüglich bewährte.

FrühUngskonzerk der Brixlegger Liedertafel . Aus B r i x l e g g
wird uns berichtet : Am 1. d. M . hielt die Liedertafel unter Mit¬
wirkung ihres eigenen Streichorchesters im Saale des Brirleggerhof
das Frühsahrskonzert ab . Die Gesangsvorträge , die von Chormeister
Georg Kögl  dirigiert wurden , enthielten Lieder von Sonnet,
1 . Pembaur , Weinzirl , Zauüer und Hentschel und wurden durch¬
wegs mit gewohnter Exaktheit gesungen . Die Orchestervorträge hatte
Adolf Kirchner  mit großem Fleiße mit seiner Musikerschar ein¬
studiert . Die Gesamtleistung verdient volle Anerkennung , im be¬
sonderen traten Seb . Gasser  als Solotenor und Dr . Karl
Lhotta  am Klavier vorteilhaft hervor . Der Saal gereicht in
seiner Vornehmheit der Besitzerin zur Ehre . Besuch und Beifall
waren gut.

Florianiseier in Brixlegg . Von dort wird uns berichtet: Am
2. d. M . wurde in altherkömmlicher Weife das Florianiiest ge¬
feiert . Vormittags war feierlicher Einzug in des Pfarrkirche unter
Vorantritt der neu uniformierten Bundeskapelle Brixlsgg , der die
gesamte Beamtenschast , Aussetzer und dienstfreie Arbeiter des staat¬
lichen Hüttenwerkes und die Freiwillige Feuerwehr folgten . Nach¬
mittags wurde eine Eesamtübung der Feuerwehr beim Gcmeindc-

hause abgehalten , die die Schlagfertigkeit der Wehr glänzend be¬
wies . Die Aufführung der Deutschen Messe von Schubert , sowie das
nachmittägige Konzert beim ,Hirschen "-Wirt durch die Musikkapelle
unter der Leitung ihres strammen Dirigenten Joses Unterrainer
waren vollwertige musikalische Darbietungen.

Jublläums -Iest . und Freischießen in Kufstein . Es wird uns be¬
richtet : Das große Jubiläums -Fcst - und Freischießen in Kufstein
vom 1. bis einschließlich 16. Mai wurde am Sonntag in feierlicher
Weise eröffnet Es hatten sich zu dieser Feier eine große Anzahl
geladener Ehrengäste eingefunden , die vom Oberschützenmcister der
Küssteiner Gilde , Michael Riedl,  begrüßt wurden . Prof . Dr . Ba¬
de r besprach als Festredner die Geschichte der Küssteiner Schützen¬
gilde, die nachweisbar bereits im Jahre 1S04 bestand und sich durch
Jahrhunderte hindurch erhalten hat . Während anders Vereine mit
dem Aufleben neuer Verhältnisse und Anschauungen kommen und
gehen, hat das Schützenwcsen sich durch Jahrhunderte in Tirol er¬
halten . Der Redner besprach die hervorragenden Arbeiten des Aus¬
schusses der Küssteiner Gilde mit seinem arbeitsfreudigen , verdienst¬
vollen Oberschützenmeister Riedl  und betonte , daß es die Kuf-
steiner Gilde war , die als erste nach dem Weltkrieg die Schützen¬
jache fördernd in Tirol betrieb , so daß die einzelnen Gilden sich zu
einem Unterinntaler , bezw. Oberinntalcr Schützenbunde zusammen-
schlossen und dadurch das heute wieder ausblühende Schützcnwesen
veranlaßtcn . Welch innere Kraft der Küssteiner Gilde eigen ist,
beweist, daß beim heutigen Jubiläumsschießen nicht weniger als
16 Jubilars gcchri wurden , von denen 10 fünfundzwanzig bis dreißig
Jahre , Karl 'H i l d Uber 50 Jahre und Gottfried G st r e i n 65 Jahre
der Küssteiner Schützengilde anqehören , Gottfried Gstrein war bereits
in den Jahren 1883 ' bis 18894 Oberschützenmeister und erwarb sich im
vorigen Herbst als Achtzigjähriger nach mit dem besten Schuß die
Würde eines Schützenkönigs der Küssteiner Gilde . Landesober¬
schützenmeister Rauch van Innsbruck beglückwünschte die Küssteiner
Gilde zum neuhergerichteten und vergrößerten Schießstand und
fand Dankeswort « ' für die opferwillige Tätigkeit des Ausschusses.
Mit den üblichen Ehrenschüssen der geladenen Gäste schloß die inter¬
essante Feier.

Konzert der Innsbrucker Postmusik in Kufstein . Don dort
wird uns berichtet : Am Sonntag , den 2. Mai , nachmittags , kon¬
zertierte im Gasthaus Biernberg die Pofiniusikkapelle aus Inns¬
bruck . Der Massenbesuch dieses Konzertes zeugte von der Güte
der Darbietungen der in ihrer schmucken Uniform erschienenen
Kapelle.

Urrglücksfäile » Ad Leichensnud in Kufstein . Airs Küs¬
st e i n wird uus berichtet : Am 1. d. M . stürzte das zrvei-
einhalbjäHrige Kind des Tischlermeisters Rob in Kuf¬
stein aus dem Fenster der im 2.  Stockwerke gelegenen
Wohnung auf die Straße . Es mußte mit schweren Ver¬
letzungen in das Krankenhaus gebracht werden . Die
Mutter hatte sich für einige Zeit ans der Wohnung ent¬
fernt , um dem Manne Essen zu bringen . — Beim Abstieg
ans einem noch in Bewegung befindlichen Auto stürzte der
Hausmeister des Gasthofes S t crn in Ku f st ein so un¬
glücklich auf die Straße , daß er sich einen Bruch des
Schlüsselbeins zuzog . — In der Langkampfner Au
wurde die Leiche eines jungen Mannes in ziemlich ver¬
westem Zustande angeschwemmt . Man vermutet , daß es
sich um einen der vier Verunglückten handelt , die vor
einiger Zeit bei einer Uebersetzung des Inn im Kahn in
der Gegend von Wattens ertranken.

Braus in Reisach bei Oberaudorf. Aus K u f stc i u wird
uns berichtet : In der Nacht vom Freitag auf Samstag
brannte  das Wirtschaftsgebäude des bekannten Kar¬
meliterklosters in Reisach  bei Oberaudorf nieder.

Schülerarbeiken in Kufstein . Von dort wird uns berichtet : Die
Ausstellung der Schülerarbeiken anläßlich des Schlusses der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule in Kufstein erfreute sich eines sehr regen
Besuches. Außer de» Lehrherren und Eltern der Schüler beehrten
Landesregierungsrat Vczirkshauptmann Ja net sch ek , Bürger¬
meister P i r m o s e r, L.-Abg . Dillersberger,  Hofrot T a-
falscher  und Stadtrat K e m t e r die Ausstellung mit ihrem Be¬
suche. Sie sprachen sich lobend über die Leistungen der Schüler und
Schülerinnen aus . Die Zeichnungen und die schriftlichen Arbeiten
der Schüler waren in übersichtlicher Weise in zwei Lehrsälen zur
Schau gestellt und zeugten von dem Fleiße . den Schüler und Lehr¬
personen in der kurz bemessenen Unterrichtszeit entwickelten . All¬
gemein wurde der Wert der Schule für das Gewerbe und den ge¬
werblichen Nachwuchs anerkannt und den Lehrpersonen für ihre
Mühe und das Bestreben , den Unterricht möglichst den Bedürfnissen
der einzelnen Gewerbe anzupassen , der Dank der Besucher ausge-
gefprochen.

Grobe Fahrlässigkeit Von einem Autofahrer wird uns
geschrieben : Ich fuhr kürzlich in der Gegend von Küssen
mit meinem Auto als mir auf der schmalen Straße ein
breit aufgelaöener Heuwagen entgegenkam . Zum Aus¬
weichen blieb gerade so viel Platz , daß ich mit meinem
Wagen vorbeifahren konnte . Beim Passieren wurde mir
durch eine seitlich in das Heu gesteckte Gabel die gläserne
Windschutzscheibe zertrümmert und nur durch einen Zu¬
fall entgingen der Chauffeur und der neben ihm sitzende
Fahrer eine Verletzung durch die herausragenöe Gabel.
Es erschiene angezeigt , diese grobe Fahrlässigkeit abzu¬
stellen und die Landleute zu belehren , daß durch airs dem
Wagen herausragende Geräte schwere Unfälle hervorge¬
rufen werden können.

Ausschreibung . Beim Bahnhofe Kitzbühcl gelangt der Gepäck¬
trägerdienst im Sinne des ß 38 der E . V. O. zur Neunergebung.
Die näheren Bedingungen sind bei der Bundesbahndircktion Inns¬
bruck zu erfahren . Gesuche sind ungestempelt bei der Bunderbahn-
direktion Innsbruck bis längstens 15. Mai einzubringen.

Wohlkäkigkeikskonzeri der Wolkensteinsr in kihbühel . Es wird
uns geschrieben : Am vergangenen Samstag gaben die Wolken-
steincr aus Innsbruck zugunsten der Stadtarmen im Gasthose
„Hinterbräu " in Kitzbühcl  ein Konzert , das massenhaft besucht
war . Was der Komponist und Chormeister Pöll aus der kleinen
«ängerfchar hsrausbringt ist von solch künstlerischer und erzieherischer
Bedeutung auf dem Gebiete des Volksgesauges , daß es wohl wenige
Vereine geben wird , die mit den Wolkensteinern verglichen werden
können . ' Namentlich aus den Kreisen der bäuerlichen Bevölkerung
war eine Beteiligung , wie wir es in Kitzbühel nicht gewohnt sind.
Man mußte die freudestrahlenden Gesichter und Aufmerksamkeit der
Zuhörer beobachtet haben , wie sichtlich befriedigt sie von dem
Gebotenen waren , um zu verstehen , welche Sympathien sich die
Sänger erwarben . Nicht endenwallender Beifall lohnte die einzelnen
Vorträge und Wiederholungen . In der Vermutung , daß die wackeren
Sänger bei Bier und Wein in ihrem Stammlokale beim „Weißen
Rößl " weitere Gesanglen bringen würden , strömte nach dem Kon¬
zerte alles dorthin und wiederum wiederholte sich dasselbe , daß
die Kehlen der mackeren Sänger zu verdursten schienen. Zu früher
Stunde ging alles voneinander in der stillen Hoffnung , recht
bald unsere lieb gewonnenen Sangesbrüder tn Kitzbühel
wiederum zu hören . 'Die Wolkensteinsr lehren uns , wie schön es
ist, in echter Dolksart ungekünstelt Volksgesang zu pflegen und uns
zur Heimat und Volke zurückzuführen , deren wir uns durch
fremde Einflüsse immer mehr entfremden.

Dom Projekte der Hahnenkammbahn . Aus K i tzb ü h e i schreibt
man uns : Wie berichtet , wurde kn der letzten außerordentlichen
Gemeinderatssitzung der Beschluß gefaßt , sich bei der Hahnenkamw-
schwebebahn mit 308.600 8 zu beteiligen , und zwar mit 100.000_S
an Aktien und 200.000 8 an Obligationen . Auf Gruird öte|cs
Beschlusses ist der Bau der ersten österreichischen Sport -schwebe-
bahn gesichert. Mit dem Bau soll dieser Tage begonnen werden.
Es ist im Interesse Kitzbühels begrüßenswert , daß dieses Projekt
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verwirklicht wird. Es ist zu hoffen, daß die Fremdenfaifonen
künftig gut ausfallen, damit die eingegangenen Verpflichtungen auch
erngehalten werden können.

Nachrichten aus St . Johann i. L. Von dort wird uns geschrieben:
Der hiesige Turnverein unternahm am letzten Sonntag einen
Frühlingsausflug nach Furth  gemeinsam mit der Musikkapelle.
Das gediegene Programm der Ortsmusik unter der Leitung des
Kapellmeisters Hans Ott erfreute die zahlreich erschienenen Gäste
und reicher Beifall erscholl nach jedem Vortragsstück. Am Rad¬
rennen  in Innsbruck hatten auch Mitglieder des Radfahrer¬
vereines in St . Johann teilgenommen und auch schöne Erfolge
erzielt . Die Sieger , die am Ausfluge teilgenommen, wurden durch
Ansprache und Ueberreichung der Siegerpreise geehrt . — Heuer
ist hier von einer regen Bautätigkeit nichts zu sehen. Neubauten
werden nur zwei ausgeführt , und zwar baut der Maurerineister
Andreas Müller  gegenüber der früheren Wäscherei ein ein¬
stöckiges Wohnhaus . Der zweite Neubau wird in Oberndorf
ausgeiührt , wo Sebastian Hauser  eine Bahnhofrestaurationbaut.

Zollabfertigung in Ehrwald. Aus Reutte,  3 . Mai , wird uns
berichtet: Wie bereits berichtet, fanden in den letzten Tagen des
April Besprechungen wegen der Verlegung der Zollämter von
Grießen nach Ehowald statt. Wie verlautet, wurde dabei der Be¬
schluß gefaßt, das österreichische Zollamt nach Ehrwald  zu
verlegen. Die beantragte gleichzeitige Verlegung auch des bayerischen
Zollamtes scheiterte dem Vernehmen nach an -den zu hohen Forde¬
rungen an den österreichischen Staat , der für das bayerische Zollamt
drei Kanzleiräume und die notwendigen Wohnungen beistellen sollte.
Die Abfertigung -der Züge wird mm in Zukunft wahrscheinlich der¬
art erfolgen, daß in Chrw-ald die in der Richtung Garmtsch—Ehr¬
wald, in Grießen die umgekehrt fahrenden der Kontrolle unterzogen
werden. Schade ist es jedenfalls, daß an der Geldfrage die gemein¬
same Verlegung der beiden Zollämter nach Ehrwald gescheitert ist.

Reger Fremdenverkehr im Autzfern. R e u t t e, 3. Mai . Die
vergangenen Feiertage am 1. und 2. Mai brachten einen über¬
raschend starken Verkehr . Die Gasthöfe waren in der Nacht von
Samstag auf Sonntag alle gut besetzt, so daß auch die Wirte mit
dem Maianfang zufrieden sind. Unter den zahlreichen Besuchern
Reutles befand sich auch die Mannschaft des Fußballklubs Wacker
aus Innsbruck , der mit dem Reuttener Fußballklub ein Meister¬
schaftsspiel zur Austragung brachte und dasselbe nach wechselvollem
Kampf mit 6 : 3 Toren für sich entschied.

Markt in Reutte . Aus Reutte,  8 . Mai , wird uns berichtet:
Der heute abgehaltene Krämer - und Viehmarkt wies einen guten
Besuch auf . Ausgetrieben wurden 25V Stück Großvieh und 25 Stück
Kleinvieh, während Pferde und Schweine nicht zum Markte
kamen. Die Preise waren bei ziemlich reger Kauflust etwas ge¬
drückt und bewegten sich für Rinder zwischen 600 bis 800 8 ; erst¬
klassige Stücke erreichten 1000 8.

Die Seilschwebebahn aus den Flexenpatz. Das Bundesmisii-
sterium für Handel und Verkehr hat die Bewilligung zu tech¬
nischen Porarbeiten für eine Seilschwebebahn von Langen auf
den Flexenpatz  bei Zürs am Arlberg dem Aktionskomitee
in Innsbruck  auf ein Jahr verlängert.

Skadkverkrelungssthung in Bludenz. Wie uns aus B Ol d e n z
geschrieben wird, hielt bei der am 30. April abgehaltenen Stadtver-
tretungssitzuiig vor Eingang in die Tagesordnung der Bürger¬
meister dem tödlich verunglückten Obermonteur I . A. Bickel einen
Nachruf, der stehend angehört wurde. Sodann kamen folgende
Punkte zur Besprechung: 1. Die Berhandlungsschrift über die
Sitzung vom 19. Februar wurde ohne Wechjelrede genehmigt.
2. Unter „Mitteilungen" wurden verschiedene Einläufe zur Kennt¬
nis gebracht, darunter der, daß das von der Gemeinde ausgenom¬
mene Frankendarlehen durch Gemeindeumlagen zu decken sei.
3. Boranschlag der Gemeinde für das Jahr 1920. Nach Uebergabe
des Vorsitzes an Altbürgermeister Lüngle  erstattete der Bürger¬
meister selbst an Stelle 'des abwesenden Finanzreferenten den all¬
gemeinen Bericht hiezû Namens der sozialdemokratischenPartei
drückte dann Stadtrat vieß  seine Zustimmung im allgemeinen
hiezu aus, bemängelte aber speziell, daß die Stadt für Wohnungs¬
bau zu wenig Vorsorge getroffen habe, und äußerte den Wunsch,
daß die Stadt Häuser erbauen möge. Hierauf verlangte namens
der Mieterpartei Gemeindeverireter OberkommissärA m a n n Aus¬
kunft, warum dem über Antrag Ruepp betreffend Wohnungsfür¬
sorge ini Jahre 1924 gefaßten Beschlüsse keine Folge gegeben
wurde. Er sprach sich gegen die Ausführungen des Stadtrates Sieh
über Wohnungsbauten durch die Gemeinde aus und bezeichneie
solche Gemeindebauunternehmungen als einen Beschwichtigungs¬
versuch. Er vertrat die Ansicht, daß nur Anglcichung der Löhne an
die wirtschaftlichenVerhältnisse der Wohnungsnot abhelfen würde.
Amann wurde in seinen Ausführungen öfter von den Sozialdemo¬
kraten unterbrochen. Als er diese Störungen mit de» Worten : „Ich
bin kein Demagoge", zurückwies, verließen die sozialdemokratischen
Stadtvertreier demonstrativ die Sitzung. Da aber hiedurch die Be-
schlußimsähigkeitnicht herbeigesühri wurde, konnte hiev Verhand¬
lung weiter fortgesetzt werden. Nach längerer Wechsclreoe, in der
Amann ganz besonders noch die einschneidende Wirkung der neuen

Wer euch sagt, da» ihr anders reich werden könnt Ätz durch
Anbei! und Spar -samweit. der betrügt euch, der ist «in Schelm.

I Benjamin Franklin.
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Von A. Beer.

Es ist wichtig, daß die meisten Zimmerblumen innerhalb Iah - !
ressrist einmal verpflanzt  werden . Warum ? Weil die \
Wurzeln der Erde die ausnehmbaren Nährstoffe verhältnismäßig !
rasch entziehen. Der Humus schwindet ganz besonders schnell, !
die Erde ivird dadurch nicht nur chemisch ärmer , sondern kommt !
auch in einen schlechten physikalischen Zustand, io daß eine
Erneuerung auch deshalb sehr geboten erschein!. Die geeigneste
Zeit für diese Arbeit ist der Frühling,  wo auch die Zimmer¬
pflanzen aus ihrem Wintcrzustand erwachen und wieder ein
regeres Leben beginnen . Alan erkennt das an der Bildung neuer
Blätter und Triebe . In diesem Zeitpunkt wäre auch ein Ver¬
pflanzen vorzunehmen . Dian nimmt die Pflanzen aus ihrem
Gefäß, indem man es verkehrt auf eine Holzkanie aufplopft.
Man lockere dann mittels eines spitzigen Hölzchens die Wurzeln,
entferne die alte , ausgelaugte Erde nach Bedarf . Je gebundener i
der Wurzelballen erscheint, desto eher bann sein Umfang ver-
bleiben. Fällt die Erde jedoch leicht weg, dann soll man sie j
daran nicht hindern . Pflanzen mit gutem Wurzelvermögen :
müssen gewöhnlich ein größeres , schlecht bewurzelte Pflanzen !
eher ein kleineres Gefäß bekommen. Als Regel gelte jedoch, i
daß der nachfolgende Topf nie größer sei, als daß man die :
neue Erde mit einem Finger ringsherum leicht hinunterdrücken |
kann . Gärtner verwenden zur korrekten Ausführung dieser z
Arbeit mit Vorliebe flache Setzhölzer. Die frische Erde muß I
den alten Wurzelballen in ganz gleicher Weise umhüllen. Nie ;
dürfen Hohlräume zwischen Topf und Ballen vorhanden sein. !
Stets sei für einen guten Wasserabzug gesorgt, was durch
ein großes Loch im Topfboden erreicht wird . Damit die Erde
nicht durchfallen kann , wird auf das Loch ein Scherben, mit
der Hohlseite nach unten gerichtet, gelegt. Auf diesen Scherben
geben viele Gärtner eine dünne Schichte Sand : ich selber bevor¬
zuge anstatt dessen halbverrottetes Laub, mit der Begründung , daß .
später die Heranwachsenden Wurzeln dieses Laub anfzehren , an i
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Gebäudesteuer für die Mieter hervorhob, wurde daun der Voran¬
schlag einstimmig genehmigt. Hieraus wurden die Ergänzungswahlen
in die Unterausschüssevorgenommen. Dann wurde die Wahl des
Feuerwehrhauptmannes von Bings bestätigt. Der Parzellierungs¬
plan und dis Festsetzung der Grundoerkausspreise an der Gerber¬
straße wurden genehmigt (für den Geviertmetor 1.20 bis ?.40 Gold¬
kronen). Acht Ansuchen um käufliche Ueberlassung von städtischen
Gründen wurde Folge gegeben. Die Auflassung des bestandenen
Wohnungsamtes wurde trotz Vorhaltes gesetzlicher Bestimmungen
von Seite der Mieterpartei beschlossen. Der Säuglingsfürsorge wurde
über Anstichen eine Subvention von 735 8 bewilligt. Zum Ansuchen
der Alpgenossonschast Albona um Gewährung eines Darlehens zum
Baus eines Stalles wurde der Stadtrat ermächtigt, die Sache zum
Abschlüsse zu bringen. Der Lokalbedarf für eine Versandbuchhand¬
lungskonzession wurde bejaht, ebenso der einer Dienstmannkon-
zession. Die Erlassung eines Autoverbotes für den Obdorfmcg wurde
abgelehnt. Das Ansuchen der Jnvalibenvereinigung Bludenz um
Ueberlassung eines Bauplatzes beim Mühlbach zum Baue eines
Kinos und llebernahme der Bürgschaft für die Ausnahme des Bau¬
kapitals wurde dahin erledigt, daß vorerst ein gemeinsamer Aus¬
schuß die nötigen Unterlagen und Skizzen zu beschaffen hat. Die
weiteren Punkte wurden wegen vorgerückter Zeit aus die Tages¬
ordnung der nächsten Stadtoertretungssitzung verschoben.

Die gewerbliche Fortbildungsschule in Bludenz wurde mit 1. ds.
geschlosien. Am 1. und 2. d. M. waren die Arbeiten der Lehrlinge
im Zeichensaale der Bürgerschule zur allgemeinen Besichtigung aus¬
gestellt und gaben Zeugnis sowohl von der Nützlichkeit der Schule
als auch vom Verständnis der Lehrlinge für ihr Gewerbe. Gleich¬
zeitig waren auch dis Arbeiten der Fortbildungsschule für Lehr¬
mädchen ausgestellt, die hauptsächlichin angefertigten Kleidern und
Wasche bestanden. Die Ausstellung wurde sehr stark besucht, ein
erfreuliches Zeichen dafür, daß auch die Bevölkerung regen Anteildaran nimmt.

Vom Pferd geschlagen. Wie aus Bludenz  berichtet wird, wurde
am Freitag der SchlostermeisterChristian Zech von seinem jungen
Pferde am Bein so unglücklich getroffen, daß ihm der Unterschenkel
gebrochen wurde. Der Verletzte wurde in das Spital nach Bludenz
überführt.

Bopiibergchett.de Sperre der Arlbergftraste. Die Bcm-
bezirksleitimg Feldkirch  teilt mit : Die Arlberger
Bundesstraße wird anläßlich Jnstandsetzungsarbeiten an
der Glongtoüelbrücke  in Wald im Klosteriale für
die Zeit vom ö. biseinschlreßli  ch 6. M a i in 6er
Strecke Wirtschaft znm „Baren " in Wald bis Konsumverein
Darröfen für den schweren Durchzugsverkehrgesperrt. Der
leichte Fuhrmerksverkchr kann sich auf der Genreinde-
stratze in Wald in obgenannter Strecke abmickeln.

Vorübergehende Arbeitseinstellung bei den Elektrifizierungs-
arbeiien in Feldkirch. Aus Feldkirch  wirb berichtet: Am 30. April
mittags haben die mit -der Ausstellung der Masten für die elektrische
Fahrleitung auf den Bundesbahnen in F s l d k i r ch beschäftigten
Arbeiter die Arbeit niedergelegt, da die Firma II h l e m a n n, die
hier die Ausführung dieser Arbeiten von der Firma Bergmann
libernommen hatte, bereits seit drei Wochen  mit den "Lohn¬
zahlungen im Rückstände war , beziehungsweise den Arbeitern nur
vereinzelte ganz geringfügige Vor-chüssc ausbezahlt - hatte. Nachmit¬
tags versammelten sich di« Arbeiter in der Nähe des Bahnhofes,
wo in der Kanzlei des Aorftandss eins Besprechung zwischen den
Vertretern der Firma Bergmann , der Bundesbahnen, der Bs-
zirkshauptmannschaft und den Vertretern der Arbeiter stattfand.
Nach mehrstündigen Verhandlungen erklärten sich die Vertreter der
Firma Bergmann , obwohl diese Firma an die Firma Uhlemann
bereits eine in die Tausende von Schilling gehende Uebcrzahlung
geleistet hatte, bereit, den ungefähr 130 Arbeitern den von der
Firma Uhlemann vorenthaltenen Lohn auszuzahlen.  Durch
das Entgegenkommen der Firma Bergmann erscheint dieser be¬
dauerliche Zwischenfall, der allenthalben bei der Bevölkerung Ent¬
rüstung wegen des Verhaltens der Firma Uhlemann hsrvorge-
ruferi hatte, nun beigclegt, so daß a>n Montag die Arbeit wieder
ausgenommen werden konnte.

Bevorstehender Längerbestich aus Nürnberg in Bregenz. Bon
dort wird uns berichtet: Der „Industrie - und .Kulturverein Nürn¬
berg" trifft am 13. d. M. (Hlmmelfahrtstag) in einer Stärke von
etwa 200 Personen zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags mit dem
Dampfer „Lindau" zum Besuch des Bregenzer Lieüerkranzes ein.
Er wird begleitet sein von der Regimentsmusik des Reichswehr-
Infanterieregimentes Nr . 21. Abends 8 Uhr findet im Saalbau
Blumenegg ein Vokal- und Jnstrumentalkonzsrt mit anschließen¬

seine Stelle treten und von dieser Zeit ab selber für eine gute
Drainage sorgen.

Nichts ist für viele Topfpflanzen schädlicher als st a g n i e -
rende Feuchtigkeit:  alle Topfgewächse bedürfen eines
sogenannten Gießrandes , damit ihnen Wasser leicht zugeführt
werden kann . Bei Pflanzen mit holzartigen Stämmchen , wie
Aralien , Azaleen, Myrten und Zimmertannen muß sehr darauf
geachtet werden , daß der Stamm ja nicht tiefer zu stehen kommt,
als er im vorhergehenden Gefäß stand. Wer das außer Acht
läßt , der wird seine Pflanzen sicher einbüßen . Auch bei einem
eventuellen Kauf achte man auf diesen Umstand. Holzartige
Zimmerpflanzen müssen zur Zeit des Austriebes verpflanzt oder
gedüngt werden , das trifft besonders für Azaleen zu.

Sehr wichtig ist die Art der Erd Mischung  für die einzel¬
nen Pflanzengruppen . Für die meisten genügt ein Gemenge von
Kompost-, Laubcrde und Sand : Azaleen z. B. wollen hingegen
vorherrschend Heideerde. Die richtige Konsistenz der Erdmischung
erkennt inan immer daran , daß sie zerfällt , und wenn sie noch so
fest in den Händen zusammengedrückt wird . Das Zerfallen
darf aber die Ursache nur in beigemengter Lauberde und Sand,
nicht etwa im Zutrockensein, haben. Blumen , die man ent¬
weder wegen vorgeschrittener Jahreszeit , einem bereits zu
großem Gesäße oder aus irgend einem anderen Grunde , nicht
verpflanzen kann , dünge man mit natürlichen oder künstlichen
Düngern . Man verwende nur sehr dünne Lösungen,  dafür
aber verabreiche man diese den Pflanzen in der Woche etwa
zweimal . In den W i n t e r m o n a t e n soll das Verpflanzen
möglichst unterbleiben , ebenso knapp vor und ivährend der
Blütezeit . Eine Reihe von Zimmerpflanzen , wie Fuchsien,
Myrten , ältere Pelargonien u. a. m. bedürfen im Frühjahr
eines Rückschnittes. Er darf jedoch niemals mit dem Berpfanzen
erfolgen, entweder eine bis zwei Wochen vorher oder nachher.
Geschähe er gleichzeitig, so käme dies etwa einer Kerze gleich,
die an beiden Enden brennt , denn momentan schmerzlich ist
das Verpflanzen wie der Rückschnitt.

Zum guten Gedeihen sind aber außer Erde auch eine richtige
Temperatur , Licht , Lust und Wasser  unbedingt not¬
wendig. Zimmer , und wenn sie noch so hell sind, haben gewöhn¬
lich ein gedämpftes Licht und nur wenige Pflanzengattungen
sind damit auf die Dauer zufrieden . Dazu gehören Tradescan-
tien , Aspidistren, Farne , der Judenbart u. e. a. Eine Tempe¬
ratur von 18 Grad Celsius ist reichlich für diele, ja bloß eine
Mehrheit solche von st- 4 Grad Celsius schadet ihnen nicht. Die
große Mehrheit der Zimmerblumen will jedoch viel Licht. Um ein¬
seitiges Wachstum der einzelnen Exemplare zu verhindern
müssen diese öfters eine Halbdrehung bekommet . Ebenso be-

dem Kommers statt. Am Freitag, den 14. d. M., folgt eine Rund¬
fahrt auf dem Bodensee über Lindau—Friedrichshasen—Konstanz.
Die Rückkehr nach Bregenz erfolgt abends gegen 5 Uhr. Die Sän¬
gerschar des Vereins fährt zu einem Konzert nach Feldkirch weiter,
während die übrigen Teilnehmer der Maifahrt einem Strandsest
in den Anlagen am Boüensee beizuwohnon gedenken.

Verimglückter Maschinist. Aus Bregenz  wird uns
geschrieben: Am 29. April gegen Mittag wollte der in der
Weberei David Futzeneggerin  Dornbirw-Wallenmahd
beschäftigte 68 Jahre alte Maschinist Anton Huchler
Nachsehen, ob etwa nicht das Kurbellager bei der Dampf¬
maschine warm laufe, zu welchem Zwecke er die Kurbel¬
welle anfühlte. Obwohl er diese Verrichtung täglich des
öfteren zu machen gezwungen ist und dabei eine gewisse
Geschicklichkeit entwickelte, passierte ihm diesmal das Un¬
glück, daß ihm die Hand mit hineingezogen und von der
Kurbel ein Knochen in der rechten Hand zersplittert
würbe. Der Arzt Dr . Bruno Rho mb erg bezeichneie
die Verletzung zwar als schwere, jedoch nicht als eine ge¬
fährliche. Nach Anlegung eines steifen Verbandes konnte
sich Huchler in häusliche Pflege begeben.

Beim Sturz vom Henningen das Genick gebrochen. Ans
Bregenz  wird uns mitgeteilt: Am 29. April gegen
5 Uhr nachmittags stürzte der ledige Hilfsarbeiter Her-
nmnn B rä n dle aus Hörbranz  während der Fahrt
in der Römerstratze in Bregenz von einem beladenen
Heufuhrwerk und brach sich die Wirbelsäule . Er
war sofort tot.  Der Verunglückte war an dem Tag
mit seinem Schwager Wilhelm Jochnm aus Hörbranz mir
einem zweispännigen Pferdefuhrwerk in das Harder-Ried
gefahren, um von dort Streu zu holen. Bei der Rückfahrt
leitete Jochnm das Fuhrwerk und schenkte dem Brändle
keine Achtung. Ob dieser infolge Unvorsichtigkeitoder
Unwohlseins vom Wagen gefallen ist, läßt sich nicht sagen.
Man spricht auch davon, daß er vom Schlag gerührt wurde,
auf welchem Umstand der Sturz vom Wagen zurückzu¬
führen wäre.

Wiederaufnahme des Flugverkehrs am Bodeusee. Aus
Bregenz  schreibt man uns : Die Berkehrssrequenz,
insbesondere aber die starke Beanspruchung des Flug¬
zeuges des Bodensee - Aero - Lloyds  mit Rnnd-
flügen tm vorigen Jahre , läßt es wiederum begrüßen,
wenn der Bodensee-Aero-Lloyd auch Heuer wieder, und
zwar schon am 1. Mai seinen Flugdienst begonnen hat.
Samstag früh eröffnete Oberbürgermeister Sieb er  t
von Lindau den Sonrmerflugbienst. Auch Major Hei¬
ler - München war anwesend. Einige gegenwärtig vor¬
genommene Neuerungen in der Organisation, bezw. in
der Herrichtung des Flugzeughafens werden eine glatte
Abwicklung des Flugdienstes ermöglichen.

Der „beleidigte" Mussolini. Aus Südtirol wird berichtet: Der
Bäcker Hans D e l l e m a n n in Gofsenfaß  wurde am 13. April
vom Tribunal wegen Beleidigung Mussolinis verurteilt , weil er
einem Finanzieri gegenüber erklärte: „Euer Mussolini meint, daß
wir Deutschen ihm den . . . (Götzzitat)." Di« Strafe wurde mit drei
Monaten Kerker und mit 300 Lire bemessen. — Der Apothekerge-
hilse Hans Schmidt in Bozen  wurde am 15. April verhaftet
und dem Tribunal Bozen einaeliefert, weil er im Wirtshäufe „die
Nasenspitze Mussolinis" als Gulasch  bestellt hatte. Der Staats¬
anwalt hat die Anklage wegen „Beleidigung Mussolinis" erhoben.

<ä>

Innsbrucker Urania.
IScsoerfnaf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebandrs ..Taxisho?"
von 9 bis Hl  und von 3 bis 6 Uhr, Maria -Theresten-Straße 45.

Okkultismus und Spiritismus im Lichte der Wahrheit . Dienstag,
de» 4. Mai , um 8 Uhr im Großen Stadtsoal Lichtbilder- und Ex¬
perimentalvortrag von Phnstker Josef E. Nordberg.  Beran-
staltet vom allgemeinen Bildungsvcrein Rosegaerbund in Graz und
arrangiert durch die Innsbrucker Urania . Die durch den Welt¬
krieg erschütterte Menschheit hat sich in das mysteriöse Dunkel
des Okkultismus und Spiritismus geflüchtet. Man muß dem
Vortragenden Lank wissen, wenn er daran geht, Echtes vom Un-
echten zu scheiden und die allzusehr in die Banden dieser Er¬
scheinungen geschlagenenMenschen Wahres von Unwahrem unter-
scheiden zu lehren. Einige Experimente sollen zur Aufklärung
dienen. Der Vortragende ist auch bereit, anschließend daran eine
Diskussion zu eröffnen. — Eintrittspreise : 8 2,—, 1.50, 1.—, —.50.

Moderne Dichtung. Donnerstag , den 6. Mai , 8 Uhr abends im
Claudiasaal. Am Lesstisch Auguste Welten. — Eintritt für Mit¬
glieder 8 —.80 (Nichtmitglieder 8 1.20).

dürfen die Pflanzen frischer Luft , die Zufuhr dieser soll aber
niemals direkt geschehen, wenn die eindringende Luft eine
niedrigere Temperatur aufweist, als der Raum , in dem die
Pflanzen stehen. Die einströmende Luft soll immer vorerst
gezwungen werden , sich mit der ausströmenden zu mischen.

Das S ü ß w a s s e r spielt mit die wichtigste Rolle in der
Pflanzenkultur . In Gegenden init kalkhältigem Wasser, wie es
zum Beispiel Innsbruck hat , tut man gut , nur abgestandenes
oder abgekochtes Wasser zu verwenden . Die Temperatur des
Wassers sollte ebenfalls der des Zimmers oder der Erde gleich¬
kommen, weil das schnelle Aufeinanderfolgen von große»
Gegensätzen für alles Leben schädlich wird.

Sehr oft hört man die Frage , wie oft soll ich meine Blumen
gießen.  Kein ehrlich Meinender wird diese Frage beant¬
worten können , wohl aber wann  das Gießen zu erfolgen hat.
Man gieße nur trockene Pflanzen ! Wann hat die Pflanze
trocken? Das geben uns die Farbe der Erde , das Gewicht und
der Klang des Topfes an . Das sind bei einiger Erfahrung drei
untrügliche Zeichen für di» richtige Zeit des Gießens . Während
der warmen Sommermonate werden viele Pflanzen ein tägliches
Begießen verlangen , an sehr heißen Tagen sogar zweimal . Im
Sommer ist das Bewässern am Abend das vorteilhafteste . Wah¬
rend sehr heißer Witterungsperioden sind ständig mit Wasser
gefüllte Untersätze sehr zu empfehlen. Ab und zu ist es sehr
angezeigt, anstatt des Gießens die Pflanzen mit ihren Töpfen
zu tauchen, das bedingt eine ganz gleichmäßige Versorgung aller
Wurzeln mit Wasser und an Stelle des entweichenden Wassers
tritt frische Lust, die die Wurzeln ebenfalls notwendig brauchen
Aus diesem Grunde sind glasierte Töpfe für die Kultur vonPflanzen verwerflich.

Anftauchende Schädlinge,  wie Blasenfuß oder "dhrips
Blattläuse , vertreibt man durch Bespritzen mit einprozentiqer
Tabakextraktlo,ung , der man mindestens so viel Seife bei-
mischen muß. Regenwürmer vertreibt man durch gelösten Aloe¬
extrakt oder einen Absud von Roßkastanien , Nußblätternu. a. m.

Ans Balkonen pflanze inan Blumen am besten in nicht zu
kleinen Lasten (20 Zentimeter breit , 22 bis 25 Zentimeter hoch)
und lasse ihnen eine ähnliche Pflege angedeihen, als wie cs
mit Topfblumen geschieht. Bei der Bepflanzung dieser Kästen
achte man auf eine gediegene Farbenziisaimnenstelliing.

Wer seine Blumen den Menschen gleich stellt, der ivird von
ihnen unerschöpfliche. Freude und 'sicheren Daiik bekommen.
Blumen zu pflegen, ist eine schöne Aufgabe, denn sie verschönern
das Heim und erzählen von dem seelischen Fortschritt in der
Geschichte der Menschheit.
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Einführung in die Geschichte der drei orientalischen Kulturwellen.
(Islam. Indien. Ostasien.) 1. Teil: Politische Geschichte. Vortrags¬
zyklus von Dr Paul R i t t i » ge r. Stunden nach Uebereinkunft
wöchentlich einmal. Dauer Mai und Juni. Vorbesprechungenund
erste Zusammenkunft Dienstag, den 4. Mai, zwischen6 bis 7 UhrUrania.

Benutzt die Urania-Leihbücherei! Nicht Monatsabonneinent,
sondern für ein 14 Tage entlehntes Buch 10 g. +  M 257

Sariatogen, das altbewährte, durch mehr als 24.000 ärzt¬
liche Gutachten anerkannte Kräftigungsmittel für Körper
und Nerven ist in bekannter Güte in Packungen von
ö0 0is 100 Gramm in allen Apotheken und Drogerien
erhältlich. Man beachte den der heutigen Auflage beige¬
fügten Prospekt Ser Firma Rauer u. Cie., die auch Proben
und Broschüren kostenlos versendet. st- 260j

Der Besitzer des großen Loses, welcher bei der 1. April-
Ziehung 700 Millionen mit einem Ratenlos gewann, er¬
hielt zwar vom Bankhause AlbertVauer,  Wien , IV.,
Favoritenstraße 4, durch welches er das Los gekauft hatte,
eine telegraphische Verständigung von seinem Haupttreffer,
er dachte aber das Opfer eines Aprilscherzes zu sein und
glaubte nicht an sein Glück. Schließlich bequemte er sich
doch beim Glücksbauer anzufragen und dieser konnte ihm
zu seiner Freude den Haupttreffer bestätigen. Der Jubel
war groß, er als einfacher Stromaufscher kann das Geld
gut brauchen! Bereits zum zweiten Male wurde jetzt der
Haupttreffer hintereinander durch den Glücksbauer (Bank¬
haus Albert Bauer , Wien) mit Ratenlosen gewonnen. Zn
Beginn des Jahres die Milliarde, jetzt die 700 Millionen,
fürwahr , der „Glücksbauer" ist im Glück und seine Lose
spielen glücklich. Es sollte jeder Lose vom „Glücksbauer"
kaufen! + 2670

Vorträge und Veranstaltungen.
Englischer Bortcag. Am Dienstag, den 11. Mai, wird im Hör»

saal 111 bis 113 der Universität(Neue Universität, 2. Stock, Inn-
trakt, Ostslügel) um 5 Uhr nachmittags Dr. MeyrickB oo t h, ein
bekannter englischer Schriftsteller, über soziale und pädagogische
Fragen als Gast des englischen Seminars einen Vortrag in
englischer Sprache über die Frauenfrage in England
halten. Der Vortrag ist allgemein und unentgeltlich zugänglich.

Deutscher Männergesangverein Innsbruck. Das Festkonzert an¬
läßlich der Feier des 25jährigen Bestehens des Vereines findet am
8. d. M. um 8 Uhr abends im großen Stadtsaale statt. Zur Mit¬
wirkung wurden gewonnen: Die Herren Ing . Robert S on v i c o
(Violine) und Dr. Hans Z i n g er l e (Klavier), sowie das durch
heimische Kunstkräfte verstärkte Theaterorchester.

Beendigung des Ausgleichsverfahrensder
Vereinsbank.

Wie uns mitgeteilt wird, hat die Vereinsbaick öen Ans-
gleichsantrag zurückgezogen,  so daß das gerichtliche
Verfahren damit eingestellt  werden dürfte. Die für
heute angesetzte Ausgleichstagsatzung findet nicht statt.
Die weitere Durchführung des Ausgleiches, bezw. der
Sanierungsaktion obliegt nun der Agrarbank und es wäre
zu wünschen, daß diese gegenüber den Gläubigern in
kulanter  Weise vorgeht und dadurch verschiedene in
Gläuüigerkreisen aufgetauchte Besorgnisse zerstreut.

Maifeiern in Tirol und Vorarlberg.
Aus Kitzbtthel  wird uns geschrieben: Die Maifeier

ging bei uns in voller Ruhe vor sich. Die Bürger - als
auch die Eisenüahnermusikbliesen morgens das bekannte
„Mailüfterl " und durchzogen klingenden Spieles unser
Stadtl . Der nachmittags von der Bezirksleitung der
sozialdemokratischen Partei veranlaßte Demonstrations¬
zug wies eine schwache Beteiligung auf. Die Festrede hielt
Landeshauptmann-Stellvertreter Dr . G r u e n e r aus
Innsbruck . Wie gesagt, außer einiger Festrünsche wickelte
sich alles in voller Ruhe und Ordnung ab.

Aus Bludenz  berichtet man : Die Maifeier wurde
mit einem musikalischen Weckrufe durch die Harmonie¬
musik eingeleitet. Nachmittags war ein Festumzug, an
dem sich die sozialdemokratischen Lokalorganisationen von
Bludenz, Bürs und Nüziüers beteiligten. Eröfstiet wurde
der Zug von einer Radfahrerabteilung mit geschmückten
Rädern, dann kamen Kinder, die sozialdemokratischen
Stadtvertreter und die Mitglieder der sozialdemokrati¬
schen Organisationen. Eingeteilt war die Harmoniemnsik
von Bludenz und von Nizüders . Der Zug bewegte sich
vom Bahnhofplatze durch die Stadt zur Mokry, wo nach
einer entsprechenden Ansprache im Arbeiterheim die all¬
gemeine Unterhaltung gepflogen wurde.

*

Die Salinenmusik in Hall  gibt zum Bericht über die
Maifeier in Innsbruck bekannt, daß sie an keinem Mai¬
umzug in Innsbruck tetlgenommen hat. Es dürfte hier
eine Verwechslung mit der Schwazer Arbeitermusik vor¬
liegen, die ähnlich wie die Salinenmnsik uniformiert ist.

Mm Mil tun WM.
Am Sonntag gegen Halb 6 Uhr abends ist ein vom

Kaufmann Hermann Stern aus Prag  geführtes
Personenauto  aus der Fahrt von S ee f e l d nach
Zirl  bei der großen scharfen Kurve oberhalb der Ort¬
schaft Zirl um ge kippt,  wobei sich Stern leichte Ver¬
letzungen am Kopfe zngezogen hatte. Seine Braut E l l y
W i n aus Prag , als einzige Insassin des Autos, zog sich
am Kopfe eine schwere Berletzung — vermutlich S ch ä-
d e l v r u ch— zu.

Der Fabrikant Zack aus Innsbruck , der als erster die
Unfallstelle passierte, verständigte die Gendarmerie in
Zirl und brachte mit seinem Motorrade den Arzt Doktor
Pfurtscheller an die Unfallstelle. Nach geleisteter ärzt¬
licher Hilfe wurde Frl . Win im Auto des Versicherungs¬
direktors P r a n t l aus Innsbruck nach Zirl  und dann
nach Innsbruck in die Klinik  überführt.

Stern gibt an, er habe die Straße nicht gut gekannt
und auch die Bremse habe nicht recht funktioniert. Er habe
die Kurve ganz kurz genommen, wobei der Wagen auf
die Seite geschleudert worden sei, ^

Wie sich der Unfall ereignet Habe, wisse er nicht, da
alles viel zu rasch gegangen sei. Er sei mit dem dritten
Gang gefahren und habe nicht mehr gewagt, den zweiten
einzuschalten, weil er fürchtete, es könnte das ganze Ge¬
triebe brechen.

#

Direktor Prantl  gibt uns über öen Unfall folgende
Darstellung: Ich kam nach 5 Uhr nachmittags zur
Unsallstelle bei der Nadelkurve und sah dort ein Auto
in vollkommen devastiertem Zustande stehen: das Verdeck
und das Lenkrad waren zertrümmert, die Räder wiesen
schwere Beschädigungen auf und auch der Motor war
beschädigt. An der Mauer am Straßenrand saß eine junge
Frau , blutüberströmt im Gesicht und mit blutbeflecktem
Kleide: neben dem Wagen stand ein älterer Mann , dessen
Kleider gleichfalls stark mit Blut verschmiert waren. Der
Mann hielt unseren Wagen an und erklärte uns , daß
ihm in Unkenntnis der schwierigen Wegstrecke der Unfall
widerfahren sei. Er sei mit eingeschaltetem dritten Gange
heruntergefahren, habe schon etwa einen Kilometer vor
der Unsallstelle die Herrschaft über öen Wagen verloren
und sei dann nicht mehr imstande gewesen, öen zweiten
Gang einzuschalten. Auch hätten die Bremsen versagt.
So sei der talwärts fahrende Wagen mit großer Wucht
an der inneren Seite der Kurve anfgefahren, habe sich
überschlagen und sei dann, einige Meter von dem Orte
des Auffahrens entfernt, knapp neben der Schutzmauer
an der Talseite wieder auf die Räder zu stehen
gekommen. Die zwei Insassen wurden herausgeschleudert,
haben aber nur geringere, wenn auch schmerzhafte
Verletzungen erlitten. (Ritz- und Quetschwunden am
Kopfe und Kontusionen an verschiedenen Körperstellcn.)
Daß die beiden Autofahrer verhältnismäßig so glimpflich
öavongekommen sind, mutz als ein großes Glück bezeichnetwerden.

Während die verunglückten Fahrgäste nach Anlegung
eines Notverbandes durch Dr . Pfurtscheller von Direktor
Prantl nach Innsbruck gebracht wurden, wurde das be¬
schädigte Auto — ein sechssitziger Steyrer -Wagen — von
einem Lastkraftwagen nach Innsbruck überführt.

Kaufmann Stern befand sich mit seiner Braut auf der
Reise von Prag nach Mailand.  Er beklagte sich, daß
nirgends Warnungstafeln  angebracht seien, die die
ausländischen Autofahrer über die Gefährlichkeit der
Strecke über den Ztrlerberg aufmerksam machen. Die
angebrachten Wegzeichen gäben keine genügende Auf¬
klärung über die Beschaffenheit der Strecke.

Ein zweites Autounglück bei Kufstein.
Ein zweites Autounglück ereignete sich gestern gegen

10 Uhr abends bei Kufstein auf der Thierseestraßc unter¬
halb des Gasthauses „Eöschlößl". Der Chauffeur Sei-
ringer  der Kussteiner Finna Schickh hatte mit dem
Personenwagen des Firmainhabers eine Schwarzfahrt
unternommen, zu der er einige Bauern aus E b b s ein¬
geladen hatte. Im „Eöschlößl" wurde eingekehrt und ge¬
zecht. Bei der Heimfahrt, bei der angeblich ein rasendes
Tempo angeschlagen wurde, scheint Seiringer die Herr¬
schaft über den Wagen verloren zu haben. Wie behauptet
wird, soll der Chauffeur auch nicht mehr ganz niichtern
gewesen sein. In der letzten Kurve gegen Zell zu,
fuhr der Wagen an einen Betonpfeiler des Straßen-
geländers an, zwei weitere Pfeiler und eine Telegraphen¬
stange wurden umgefahren, letztere kam quer über die
Straße zu liegen. Schließlich stürzte das Auto zirka zehn
Meter über die Böschung herab.

Ein Insasse, der ohne Schaden aus dem Wagen her¬
ausgeschleudert wurde, holte vom „Edschlötzl" Hilfe. Als
Leute zur Unfallstelle kamen, lagen der Chauffeur Sei¬
ringer und der Bauer Auer  aus Ebbs in tiefer Be¬
wußtlosigkeit. Auer scheint beim Sturz eine Gehirnerschüt¬
terung erlitten zu haben, während dem Seiringer die
Lenkstange in öen Bauch gestoßen wurde. Zwei andere
Insassen kamen mit unwesentlichen Verletzungen davon.
Ein Auto brachte die zwei Schwerverletzten in das Kuf-
steiner Spital.

Wie uns ans Kufstein noch berichtet wird, erlitt der
Bauer Auer eine W i r b e l sä u l e ve r l e tzu u g. An sei¬
nem Aufkommen wird gezweifelt.

MM Arles.
Wörgl, nm 2. Mai.

In den bisherigen Briefen wurde auf jene Umstände vermiesen,
die dazu beitrugen, daß hier unseren Gemcinderäten die Mandate
locker sitzen. Privaiwirtschaftliche Beziehungen zwischen hüben und
drüben und der Einfluß der Lokalfaktoren, an deren Gutachten die
Behörden sich zu halten pflegen, obwohl diese sür ihre Stellung¬
nahme zu Gemeindsangelegenheiten keinerlei Verantwortung tragen,
aber dennoch für Entscheidungen als maßgebend gewertet werden.
Diese Lokalsaktoren kamen auch in der Schulhausbauangelegenheit
sehr zur Geltung— sogar mehr als jene Persönlichkeiten, die vom
Gemeinderat fallweise fiir einzelne Ausführungen beordert wurden.
Es ist dieser Zustand in Wörgi nichts Neues. Der Gcmeinderat
hat hier schon von jeher mit Nebenregierungen zu kämpfen. Vor
allem mit der Dorsinteresscntschaft. Diese bildete bis zu Beginn
des 19. Jahrhunderts überhaupt ausschließlich die Genieinde und
lange Zeit später besetzte die Dorsinteresscntschaftden Gemcinde-
ausschuß(Vorstand) ausschlaggebend.

Was oder wer ist die Dorsinteresscntschaft? Sie ist eine Gernein¬
schaft von Grundbesitzern, denen zur Zeit der Kaiserin Maria
Theresia die Versteuerung aller im Gemeindegebiet gelegenen
aber nicht als Privaibesitz geltenden Liegenschaften an Wald, Wiesen
und Wegen auserlegt wurde. Da um diese Zeit mit wenig 'Aus¬
nahmen bei jedem Haus ein Grundbesitz war, dürsten fast alle
Bürger auch Interessenten gewesen sein. Nach vom Gemeinderat
Opperer uns zur Bersügung gestellten Daten kann festgestellt wer¬
den, daß es bis zum Jahre 1833 keinen Borstand in Würgt gab.
Es legte ein Milnachbar des Viertels Wörgl zu Kirchbichl Rech¬
nung. Mit dem Aufscheinen eines Aorstandes in Wörgl trat auch
ein Dorfmeister in Aktion. Das war der Obmann der Dorfinier-
efsentfchaft. Diese Einrichtung besteht heute noch, wenn auch von
dieser Seite auf die Bildung des Gomeinderates nicht mehr jo viel
Einfluß genommen werden kann wie einst. Lokalfakioren stellt sie
immer noch. Ein weiterer Beweis aus der vergangenen Zeit für das
Walten von Lokalfaktoren bildet ein 'Vorgang, wozu die Wahl
zweier Wahlmänner der liberalen Partei (1868) Anlaß gab. Lorenz
Stöckl, Zehenthofbauer und erster Rat, veranlaßte am 23. August
1868 eine außerordentliche Gemeinderatssitzung beider Gemeinden,
Kufsteinisch- und Wattenbergisch-Wörgl, um gegen das Aufkommen
der Liberalen zu protestieren. Zu dieser Sitzung erschien der
Coadjntor Radnuer, der über Aufforderung der beiden Gemeinde¬
vorsteher„die Bedeutung von konservativ und liberal" auseinander-

1 jetzte. Daß die Liberalen dabei schlecht wegkamen, ist klar. Radauer

sagte unter anderem, sie wollen letzten Endes nichts anderes als
Gleichgültigkeit geegen jede Religion, das heißt gar keine Religion,
Lostrennung von Gott usw. Radauer stellte dann an die Ver¬
sammlung zwei Fragen: Wollt ihr mit den Grundsätze» der
Liberalen einverstanden sein? Nein! lautete die Antwort. Und: Auch
sonst nicht mit deren Führer Dr. Wildaucr? Nein! lautete wieder
die Antwort. Nun wurde als Gegengewicht gegen die Wahl von
liberalen Wahmännern (Strobl und Waltl) der Reichsrats-
abgcordnete Monsignore Professor Greuter zum Ehrenbürger beider
Gemeinden ernannt. In der Adresse an Greuter heißt es am
Schluß: „Fast" einstimmig zum Beschluß erhoben. Die liberalen
GemcmdeausschuhmltgliederStrobl und Waltl erklärten sich nämlich
mit der Ehrung Greutcrs nicht einverstanden.

In diesem Falle kam der Coadjnter als Lotalfakior in Betracht.
Ueber die Einflußnahme solcher Lokalsaktoren aus die Gründung
der Freiwilligen Feuerwehr (1876) und 20 Jahre später bei Er¬
richtung des Elektrizitätswerkes im Mühltal könnte Altbürger¬
meister' Hörhager erzählen, der als einziges noch lebendes
Gründungsmitglied davon wissen muß, daß die Gründer bei den
ersten Sitzungen und Ausrückungen bedroht wurden. Auch der
lebhafte Protest unter der Bevölkerung gegen den Bau des Elektri¬
zitätswerkes durch die Gemeinde dürfte deniselben bekannt sein.
Lokalsaktoren verhinderten auch 1916 die Gründung eines Genossen-
schasislagerhauses und nach dem Krieg die Gründung einer
Siedlungsgenossenschaft. Beide Gründungen hatte die deutsch-
freiheitliche Partei angeregt und dazu Vorarbeiten gemacht, die nur
der Anwendung bedürft hätten. Lokalfaktoren verhinderten auch
den Ankauf des Hennersberg durch die Gemeinde, bevor die
'Anregung dazu recht aufkam. Als lobend muß anerkannt werden,
daß beim Schulhnnsbau(1876) keine Lokalfaktoren einschritten; es
könnte unser Gemeinderat dem Gcmeinderat von damals neidig sein
und doch hat die Gemeinde auch damals 6500 Gulden Schulden
gemacht für den Neubau und außerdem 1000 Gulden zur Ergänzung
der Feuerwehrgeräte von der Dorfinteressentschaft„entliehen". Diese
Auswände machten sich auch im Gemeindchaushnlt fühlbar. Es stiegen
die Ausgaben von 1877 bis 1881 um rund 1000 Gulden (von 3600
auf 4500). Auch unsere Schulhausbauangelegenheit stockte unter
dem Einfluß der Lokalfaktoren. Es wird der Landesregierung,
nachdem ihr die Entscheidung in dieser Frage von beiden Parteien
oertrauungsvoll m die Hand gelegt wurde, hoffentlich gelingen,
unbeeinflußt von den Lokalsaktoren zu handeln.

Durch Sturz vom Dache schwer verunglückt.
Aus O b er t i l l i a ch wird uns berichtet: Der 50jährige

Besitzer Anion S a l ch er in Obertilliach stieg am 26. April
um 8 Uhr früh auf das Dach seines Hauses, um den
Schnee abzurämnen. Er halte wohl Steigeisen, unterließ
es aber, sich anzubinden. Da der Schnee sehr weich war,
glitt Solcher ans und stü r z t c vom Dache des elf Meter
hohen Hauses auf eine Zaunsäule und von da auf den
Steinboden, wo er bewußtlos  liegen blieb.

Dem Verunglückten wurde von der Gendarmerie die
erste Hilfe geleistet. Der telephonisch von Sillian  her¬
beigerufene Arzt, Dr . Ludwig Rainer , konstatierte außer
anderen Verletzungen einen Bruch der Schädel¬
basis,  einer Rippe, einen Bruch an der linken Seite
der Weichteile, eine Wnnde oberhalb des linken Auges,
eine Spaltung des linken Ohres und eine Verletzung der
Halsorgane, so daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird, zumal, da auch die Herztätigkeit schwach ist.

ffiwtec+fBuffhMunfl!
— Skodttheater Innsbruck . Dienstag 8 Uhr abends Gastspiel

Susanne Bachrich vom Johann-Strauß -Theater in Wien. In neuer
Inszenierung„Madame Pompadour", Operette in drei Men von
Leo Fall. Marquise Pompadour — Susanne Bachricha. G. und
Beloite— Berti Weingart«. G. Mittwoch3 Uhr nachmittags letzte
große Kindervorstellung zu kleinen Preisen „Das Rotkäppchen",
Märchenspiel in drei Bildern von Robert Bürkner. In Szene ge¬
setzt von: Spielleiter Geo Le Brei. Mittwoch8 Uhr abends Gast¬
spiel Karl Pfann „Der Orlow", Operette in drei Akten von Bruno
Granichstaedten. Neue Ausstattung. Inszenierung: Spielleiter Os-
wald Czechowsky. Musikalische Leitung: Direktor Max Köhler. Ale¬
xander— Karl Pfann a. G. und Dolly— Bertl Weingarta. G.

— Innsbrucker Volksbühne. (SpielleitungI . M. Rainer .) Am
Dienstag den 4. Mai 814 Uhr abends gelangen im Theatersaaie,
Arbeiterinnenheim, Jnnstraße 107, drei Eingkier von Lehrer I.
M. Rainer, und zwar: 1. „Der Dorstotil", 2. „Die Dersehncken",
3. „Um die Scholle" zur Ausführung. Kartenvorverkauf bei Max
Sunkovsky, Jnnstraße 51, und Frischauf, Kirchgasse 14. Eröffnung
der Abendkasse um 7 Uhr !m Ths- Krsaale.

— Musikverein Innsbruck. Dem KonzertabendProfessor Ad oll
Busch , der am Freitag den 14. Mai irrt großen Stadtsaale statt¬
findet, sieht das musikliebende Publikum unserer Stadt mit berech¬
tigter Spannung entgegen. War es doch der Mujikvereinsleitimg
möglich, nach jahrelanger Bemühung und dem Aufwand« großer
Kosten, einen der berühmtesten deutschen Geiger wieder nach Inns¬
bruck zu verpflichten. Sowohl die Dortragsordnung als die Namen
der Ausführenden, Professor Adolf Busch , Direktor Emil Schen-
nich, bürgen für eine hochwertige, musikalische Veranstaltung.
Kartenvo rverkauf am 11., 12. und 14. Mai im Musikvereinsgebäude.
Vormerkungen schon jetzt bei Frl. Anna Kn oll , Schiedlachstraße8.

--- Sängcrkonzerk. Der Männergofangverein Witten veranstallet
Mittwoch den5. Mai anläßlich seines 35jährigen Bestandes im großen
Saal des Hotels „Maria Theresia" ein Festkonzert. Die musikalische
Leitung haben Kapellmeister Fr. Kienzl  und Chormeister Rudolf
Steiner.  Borverkausskarlen sind dein, Bereinsvorstand Winkler,
Anichstraße1, im Geschäft, zu haben.

= Ornament-Ausstellung. Prof. Manfred«  eröffnete im Kunst-
falon Unterbcrger eine Ornament-Ausstellung, die erst« dieser Art
in Innsbruck, wobei das tirolisch Bodenständige besonders berück¬
sichtigt ist.

Vorlesung des Dichters Ernst Zahn.
Urania-Abend am 29. April im Musikoeremssaal.

Der Schweizer weiß, daß er wer ist und was gilt in der Welt.
Er hat eine Heimat, ein Vaterland; er gehört als vollberechtigter
Bürger einem Staate an, dessen Gesetze er mitbestimmt und darum
mich befolgt; er achtet seine Regierung, als deren Haupt er alljähr¬
lich den Tüchtigsten beruft. Deutsche, Franzosen, Italiener und
Rhätoromanen wohnen aus engem Gebiet« beieinander; der prote¬
stantische KulMs waltet neben dem katholischen und alikatholischen;
ein starkes, stolzes Patriziertum wahrt neben dem Bürger feine auf
Rechtschaffenheitund Adel der Gesinnung beruhenden Ansprüche
aus strengere Pflichten; Stellung und Berus des Landmannes und
Handwerkers sind durchaus geachtet. Die Kauton« haben sich ihre
Eigenart gewahrt, doch vereinigt alle seit 1874 eine gemeinsame
Verfassung und seit 1912 ein einheitliches Zivilgesetzbuch. Kämpfe
konnten bei diesen vielen Reibungsslächen nicht ausbleiiben: über
ihnen aber wehte die Flagge der Vaterlandsliebe, der Ehre, Einig¬
keit und Freiheit.

Ein solches Volk hat auch«ine Kunst von scharfem, eigenartigem,
inan könnte— wie bei Spittel er  und Meinrad Lienent  —
jagen: eigensinniges Gepräge, Hat auch auf Gottfried Keller,
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Mfcn Vater fei ne Lehrzeit in Wien verbracht« und .ein eifriger
Besucher des Theaters an der Wien mar, die Stadl der Lebensanmut
und Gelänge abgeiärbt, ist C. F . Meyer  ohne dem klassischen
Schnitt der Renaissance nicht denkbar: so sind beide doch reinste
Kristalle des Schweizer Volksbodens. lind so auch Ernst Zahn!
Er gilt vielen als der deutsche Erzähler, der das reinste, klarste und
kernigste Deutsch schreibt. Edel ist seine Kunstform; mit überlegener
Dausicherheit spart er am Worte und gliedert die Architektur' auch
im kleinen Gedichte mit der Strenge eines gewissenhasten Meisters.
Er kennt der Menschen Leidenschaften, Jnmugen und Schicksale:
die Untiefen der Seele, die Schanerkante der Tragik und die sengen¬
den Wüsten einsaincn Grames hat er durchwanidert; aber, wenn er
zu schaffen beginnt, hebt sich sein Geist aus breiten, schweren
Schwingel! >ns Licht und alles Niedrige und Rasende bleibt kies unter
ihm. Kühle, ciii reiner, blunienhafter Düst geht von scstren-Dich¬
tungen aus : — sie sind nicht anders als er selbst: vornehm beherrscht,
verantwortungsbewnßt, im unverfälschten Sinne des Wortes:
adelig. . ,

Der Dichter las zwei kleine See-lenbilder von sauberster Zeichnung:
„Sommcrvogel" und „Taoausläuten ", ferner mehrere Gedichte, von
denen die Romanze „Die Gräfin und der Hirt" durch ihr delikates
Form- und Farbspiel den bei aller Laune kunstsichercnMeister
zeigte, und „Die Frauen " an die schwere Getragciiheft der antiken
Gestalten Feuerbachs erinnertet,, und zum Abschlüsse einige reizende
Kinderhistörchenvor. Ernst Zahlt liest vortrefflich und mit dem
Lewiißtsein, es seiner Zuhörerschaft und sich schuldig zu sein, die
Dichtungen zu reinem Genüsse, wie Blüten auf sauberem Linnen,
cmszubreiten.
^Wio erstaunlich fein dieser weißhaarige und von der ausladenden
Stirne her fast streng wirkende Mann die zarten Melodien einer
nach von ihrem Uebergang zum sonnsnfeligen Falter zitternden
Mädchenseele aufzusangei, und in Noten zu setzen weiß! Die Toch¬
ter des in kleinbürgerlichem Verzichten befangenen Schusters Gott»
sried Eschsimann, die er sich aus der Ehe mit einer resch'blüttgen
Theaterwittib gewann, ist ein solcher alanzbermifchler Falter —
..Sommervogel" nennen ihn die Schweizer —; Schönheit ist die
Luftwelle, aus der sie stcb wiegt, — am Glück« muß sie nippen, muß
sie trinken; Lieben und Geliebiwerden, über Enge und Leid hinweg,
will ihr Schicksal. Der Alte, in tiefer, treuer Liebe mit dem Kinde
verbunden, sieht bekümmert ihrem Fluge nachher läßt ihren Willen
geschehen und vertrant aus den Kern, den er ihrem ungestümen
Herzen mitgegoben. Mit gleichem, feingespitztem Sikberstis.te ist di«
Mädchengestalt im „Tagailsläuten " gezeichnet. Liebe und Mit-
gosühl bewegen leichtschaukelnd die Wagebalken der jungen Me?-
nertochtcr, für die das Geschick, das ja immer mit dem Willen der
Urgefühle irgendwie zusammenhängt, zugunsten des schöneren, gr.
liebteren Mannes entscheidet.

Eine freundliche, heimelige Andacht«schwebte.durch den Saal , viele
Menjchcuhc.rzen hatten ein- schier feierliche Andachtstunde. Was
doch ein Dichter für ein Zauberer ist: er findet in uns Schätze, von
denen wir selbst nichts wissen und zeigt die. köstlichen vor unseren
Augen, daß wir „ns vor Freude über solche Kleinode kaum fassen
können und uns — fei es auch mir eine Stunde lang — mie ge¬
heiligt Vorkommen. K. E. H.

Frühsingsausslug des Turnvereins „Friesen" hötting. Di« .Lei.
tung des Turnvereins „Friesen" in Hötting gibt beksmtt, daß am
Sonntag den 9. Mai der Frühlingsansflug des Vereines stattfindet.
Abmarsch Punkt 7 Uhr früh  von der Turnhalle aus . Der Festplatz
befindet sich nordwestlich von Kranebitten unterhalb der alten Straße.
Dort werden volkstümliche Wettkämpfe der Turner . Tunierirmen
und Zögling« durchgeführt. Für Getränke ist gesorgt. Gläser haben
die Teilnehmer selbst mitzunehmen. Alle ausübenden um&' unter¬
stützenden Mitglieder wollen sich vollzählig an- diesem Ausflug be¬
teiligen.

Die Ringkämpsc in Bregenz. Von dort wird uns berichtet: Bei
großer Anteilnahme des Publikums nahmen am 2. d. M. im Saale
des „Deutschen Hauses" die Ringkämpfe ihren Anfang. Als erstes
Paar traten der Friedrichshnfener Wehr am  und Z e H-Konstonz
zum Kampf an, Elfterer zeigte sich bald überlegen und siegt« im
ersten Kampf noch 12 Minuten durch Kopfzug, im zweiten Gang
schon nach 8 Minuten durch Hüftschwung. — Das Zweite Paar
Reiber  gegen Pichler  kämpften mit seltener Erbitterung . Der
OesterreichcrPichler  hat ein Gemichtsplus von über SO Pfund,
aber Reiber verstand es, sich stets im letzten Moment den eisernen
Umklammerungen seines Gegners zu entziehen. Seine tapfere und
faire Ringweise fand bei den begeisterten Zuschauern vollste "Aner¬
kennung. Schließlich blieb der,Kampf nach drei Gängen refultatlos.
— Das letzte Treffen Orlando und von Berg  war reich an
interessanten und spannenden Momenten. Besonders Orlando
ist ein flotter Angreifer, .während von Berg  über enorme Kräfte
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Das Glück der Hanne Seebach.
Von Maria  Peteani.

Demi, wenn man auch beileibe gar nichts tat, um
gegen die Kirche Opposition zu machen, so versäumte
mau doch, sich in ihre weit offenen Arme nehmen zu las¬
sen, indem die Frau Professor keinem einzigen der vielen
frommen Vereine ange.hörte, in den Andachten und Exer¬
zitien durch Abwesenheit glänzte und überhaupt gegen
alles Derartige kühle Gleichgültigkeit an den Tag legte.
Verstellen konnte sie sich nun mal nicht und alles
Mystisch-Religiöse lag ihrer streng praktischen Naturferne.

Zu einer anderen Zeit hätte cs daher Hainichen sicher¬
lich nicht versäumt, irgend eine kleinwinzige Rand¬
bemerkung über die Nachrichten der „Mühlener Wochen¬
schrift" im allgemeinen und besonderen zu machen, aber
heute war ihr die Besichtigung des ersten Stockes weit¬
aus wichtiger und deshalb stand sie aur, indem sie das
Samtband tiefer in die Taille zog und meinte mit lie¬
benswürdigem Anssordernngslächelu, mm sei es aber an
der Zeit, nach oben zu gehen. Papa brummte zwar ein
nienig, denn das Alleinsein mißfiel ihm, aber Fritz hatte
üe schon nntcrgefatzt und in der Richtung der Türe diri¬giert.

Seraphine, mit klapperndem Schlüsselbund, folgte nach.
Klein und gedrungen schritt sie hinter dem jungen
Paar die breiten, flachen Stufen empor. Sie war um
volle zehn Jahre älter als ihr Bruder und trug das un¬
verdiente Schick-al ihrer Häßlichkeit mit durchs Leben.
Mochte sie sich noch so schön kleiden und frisieren, immer
wirkte sie ein wenig lächerlich mit ihren kurzen Beinen,
auf denen ein im Verhältnis zu großer Oberkörper
ruhte, dessen mächtige Busenfülle sie durch kunstvoll dra¬
pierte Ftchus zu verdecken suchte. Kurzsichtig, wie ihr
Vater, verkniff sie ihre grauen, blondbewimperten Augen
zu schmalen SchHtzen und weil sie wußte, daß ihre Zähne

verfügt. Zur Ueberräfchnng aller untorlag von Berg  durch Zu¬
fall nach 14 Minuten, konnte aber den Retourkampf unentschieden
gestalten.

Aiederlage der Hakoah-ANen in Amerika. Wien,  2 . Mai . Aus
91 empört  wird gemeldet: Die Hakoah-Wien verlor heute im
zweiten Wettspiel auf amerikanischemBoden gegen eine kombinierte
Mannschaft 3 : 0 (1 : 0) noch einem fairen, schnellen Spiel.

Hockey-Länderwettspiel Deutschland— Oesterreich. Berlin,  am
2. Mai . Der „Montagmorgen" meldet, . daß . das Hockey-Länder-
Wettspiel Deutschland gegen Oesterreich mit einem Siege Deutschlands
8 : 1 (2 : 1) endete.

Tennis-Länderweltkamps Oesterreich — Rumänien. Wien,  am
3. Mai . Der Tennis-Länderkampf Oesterreich— Rumänien , der heute
fortgesetzt und beendet werden sollte, konnte infolge des Regen-
Vetters ,am Nachmittag nicht ausgetragen werden und wurde, auf
morgen nachmittags verschoben. In den Vormittagsrunden kam
lediglich ein Einzelspiel  zur Austragung , in dem Hatejka
(Oesterreich) den Rumänen S a n (Ballt mit 6 : 4,  6 : 3, 6 : 4 be¬
siegte. Durch diesen Sieg des Oesterreichers ist der Länderkampf
bereits für Oesterreich gewonnen, das nunmehr die größer« Anzahl
voll Siegen errungen hat und derzeit mit 8 : 2 Punkten führt.
Morgen werden di« noch ausständigen Spie !« erledigt.

fälpinefadjudtteti
Sfifnts für Skilehrer. Die Bereinigung der Skilehrer Tirols

veranftaLct in der Zeit vom 1V. bis 17. Mai für ihre Mitglieder
einen Skikurs in Obergurgl, dessen Leitung Hannes Schneider
übernommen hat,

Von den Hütten der Sektion Stuttgart des D. u. Oe. Alpenver-
ciuss. Das Wü rtte mberg er Ha u s sin oberen MedriÄ, 2200
Meter, in prachtvoller Umgebung (Talstation Za ms , Schnellzugs-
stativn Landeck)  ist voraussichtlich vom 13. Juni ab bewirtschaftet.
Sehr schöner Zugang durch das Zamfer Loch, 4 Stunden . Etwa
20 Gipselbesteigungenvon der Hütte aus möglich. — Die Simm s-
hütte  an der Wetterspitze. 2004 Meter (Talstation Holzgail im
Lechtal,  Autoverbindung von Reu tte und von Langen)  ist
vom 13. Juni an durch den Bergführer Wolf  von Bach sin Lechtal
bewirtschaftet.

Skreit zwischen Holzarbeitern.
Innsbruck. 4. Mai.

In Aurach  gerieten di« Holzarbeiter Oberlechner und
Mar gr eite  r in Streit , weil Margreiter den Oberlechner einen
„Hungerleider" genannt hatte. Obericchner, der ein sehr leicht er¬
regbarer Mensch ist, ergriff den Zapin , den er bei der Arbeit gereifte
in der Hand hatte, und schwang ihn gegen seinen Beleidiger. Mar¬
greiter wurde an der Stirne getroffen und trug eine bis auf die
Slilnknocheii reichende Rißwunde davon. Die Verletzung war zwar
nur sine leichte, wenn Margreiter auch eine Woche feiner Arbeit
nicht nachgehen konnte. Oberlechner hatte sich aber trotzdem wegen
schwerer körperlicher Befchädiguitg zu verantworten, weil der Zapin
als eine Waffe anzufehen ist, mit deren Anwendung gemeiniglich
Lebensgefahr verbunden ist. Cs muß auch als ein glücklicher Zufall
bezeichnet werden, daß Margreiter keine schwerere Verletzung davon-
gctragm holte. Einige Tage nach diesem Streitfälle stellte Margreiter
den Oberlechner wegen der MißhaiMung zur Rede, da meinte Ober¬
lechner: „Ich hätt' dich ganz erschlagen, wenn du nicht Baten von
drei Kindern wärst."

Gestern hätte sich Oberlechner vor dem Einzelrichter, OLGR. Er¬
lach e r, zu verantworten gehabt. Der Angeklagte hatte es aber
vargezogen, zur Verhandlung nicht zu erscheinen mid feinen Der-
teidiger Dr. Jung  für sich sprechen zu lassen. Der Richter erkannt«
Oberlechner im vollen Umfange der Anklage schuldig, nahm auch ent¬
gegen der .Meinung des Verteidigers an, daß der Zapin eine lebens-

NUSIKVilSSIN BNNSBRUCK
Freitag , den 11. Mai, abends 8 Uhr , im Stadtsaale

Vioünabend in«
ProfetterAdolfiuKh

am Klavier : Direktor Eiiijl Schennich.
Vortragsfolge : Tartini — Bach — Reger — Corelli.

unregelmäßig und verzückt waren, ein Ueberbleibsel eines
schweren Scharlachfiebers, pflegte sie beim Lachen die
Lippen darüber zu ziehen, was den Eindruck altjüngfer¬
licher Gereiztheit hervorries.

Ihren jungen Bruder liebte sic mit nachsichtiger Zärt¬
lichkeit. Fhm hatte die Natur alles gegeben, was ihr ver¬
sagt geblieben: Er war schlank, frisch, hübsch, und ähnelte
in allem dem Vater. Dieselbe Kopfform und Haltung,
die gleiche, etwas zu stark geratene Nase, die kühlen,
graublauen Augen und der fast mädchenhafte Mund, über
dem sich ein zartes, hellblondes Bärtchen kräuselte. In
vierzig Fahren würde er genau so aussehen, wie der
Rai . Auch ihm würden die weißen Haare Vornehmheit
und Würde verleihen und auch er mutzte dann ein gol¬
denes Pincenez oder Lorgnon handhaben, denn er neigte
schon jetzt' zur Kurzsichtigkeit.

Daß er ihnen Hanne ins Haus gebracht, war ihr zuerst
ein Schmerz gewesen. Sie mußte sich alle Mühe geben,
um dem jungen, hübschen Kind, das da in ihre Stille
hereingeflattert kam, davon nichts merken zu lassen.
Aber Hannchen, die sofort empfand, daß dieses unschöne
ältliche Mädchen der klügste Kopf in der Familie war,
erschloß sich ihr so arglos und zutraulich, daß alle Vor¬
eingenommenheit dahinschwand, wie Schnee in Märzcn-
somre. So bemutterte sie nun beide gleichzeitig und ver¬
jüngte sich förmlich in dem Gefühl ihrer UnentLeürlich-
kcii. War es nicht zum Beispiel ein Vergnügen, diesem
jungen, vom Hause »üverwöhnten Ding, das sich mit
allem Neuen und Schönen so von Herzen freuen konnte,
ihre Wohnräumc zu zeigen? Als die Gebende, die Ge¬
währende? Das Einrichten würde ja zwar ein hübsches
Stück Geld kosten— aber wein Gott, Fritz heiratete nur
einmal, wenn auch leider ein armes Ding, —- na, da
mußte Papa eben herhalten.

Denn das war damals in den denkwürdigen fünfnnd-
dreitzig Minuten in des Herrn Professors Arbeitszimmer
zwischen den beiden Vätern festgelegt worden: Seebachs
sollten Hanne mit Wäsche und Kleidern reich und gedie¬
gen ausstatten, für alles andere würden Pauers auf-
kommen! Das war nobel und nahm eine Zentnerlast von

gefährliche Waffe fei and bemaß die Strafe mit vier Monaten
Kerkers.  Oberlechner muß auch dem Margreiter ein Schmerzens¬
geld von 30 Schilling zahlen.

Diebstahl oder Fundverheimlichuttg.
Die alpenläninfche Bergbangesellschasthalt« in S chw o i ch eine

Seilbahn gebaut und diese, nachdem sie nicht mehr gebraucht wurde,
von einem Bauunternehmer abtragen lassen. Die Bahn führte über
den Grund des 36jährigen Bauern Paul E. Zwei Monate nachdem
die Abtragung der Bahn vollendet war, fand nun dieser Bauer aus
seinem Grund bei der Hasenjagd einen kompletten Flaschen-
zu g mit 50 Meter Seil und trug ihn nach Haufe. Der Unternehmer
scheint diesen Flaschenzug nach Vollendung der Arbeiten liegen ge¬
lassen zu haben, ohne den Abgang zu bemerken. Der Bauer ließ
den Flafchenzug seit dem Jahre 1923, in welchem Jahre er ihn ge-
fundm hatte, unbeachtet in seiner Werkzeugkammer liegen. In
diesem Jahr « erstattete nun ein Arbeiter in Schwoich bei der 'Gen¬
darmerie die Anzeige, der Dauer habe ihm anverrraut , daß er einen
Flafchenzug bei den Abträgungsarbeiten der 'Seilbahn „auf böhmische
Art" erworben habe. Bei einer Hausdurchsuchungwurde der Flaschen,
zug beim Bauern auch gefunden und gegen diesen das Strafverfahren
eingefeitet. In der Boruntersuchung änderte der Bauer wiederholt
seine Veraittworttmg. Das eine Mal jagte er, er habe den Flafchen-
z-ug nur deshalb mit nach Haufe genommen, dcmnt er im Winter
nicht im Freien zugrunde gehe, das andere Mal meinte er, er habe
ihn genommen, weil der Untemehmer, der die Abwägungsarbsiten
übernommen HM«, sich verpflichtet habe, ihm jeden Schoden, der
auf seinem Grund durch die Arbeiten verursacht werde, zu ensetzen,
ohne sein Versprechen zu halten. Uni sich schadlos zu halten, habe er
den Flafchenzug an sich genommen, in der Wstcht, ihn bei Gelegen-
heit zu verwerten.

Bei der gestrigen Derhandlnng vor dem Einzelrichter, OLGR.
C r l a ch« r, verantwortete sich der Bauer wieder damit, daß er den
Fund ordminasmäßig dem Gememdevorftcher gemeldet habe und er
sich daher nicht einmal einer Fundverheimlichung, geschweige denn
eines Diebstahles schuldig bekennen könne. Die Anzeige des Arbei¬
ters fei ein Racheakt,  weil er diesen wegen eines ObstdiÄstalstes
angezeigt hatte. Ueber Antrag des Staatsanwaltes und des Der-
teidigers, Dr. Jung,  beschloß der Richter, die Verhandlung zur
Einvernahme weiterer Zeugen zu vertagen.

Guter Glaube bei Zeugenaussagev. '
Zwei Frauen aus Zi rl hatten sich geitem wegen falscher Zeugen¬

aussage zu verantworten . Die eine von beiden, die Hausbefitzerln
ist, hatte mit einer Mietpartei eine klein« Ausoinanderfetzung, in
deren Verlauf die Mietpartei Schimpfworte gebrauchte, die seiner¬
zeit den Gegenstand einer Ehrenbeleidigungsllage bildeten. Bei der
Verhandlung über di« Ehrenbeleidigung machte nun die beklagte Par¬
tei gellend, daß die Verjährungsfrist  schon abgelaufen fei.
Di« Hausbesitzerin und eine im Haufe wohnhafte Eisenbahnbeanttens.
gattin sagten jedoch unter Eid aus, daß der Vorfall sich später
abgespielt habe als die beklagte Partei geltend machte und die V«r-
jährnngsfrist daher noch nicht abgelaufen fei. Der Richter schenkte
damals, da Aussage gegen Aussage stand, der beklagten Pirrtei mehr
Glauben und fällte einen Freispruch. Die Staatsanwaltschaft erhob
daher gegen die beiden Frauen , die den späteren Zeitpunkt der ge-
fallenm Aeußerungen beschworen l-atten, die Anklage wegen falscher
Zeugenaussage. Das gestern vor dem Einzelrichier, OLGR. E r -
l ach e r, durchgesührte BeweisversahrM ergab ober, daß di« beiden
angeklagten Frauen noch immer der Meinung waren, der Streit
habe sich tatsächlich zu einem späteren Zeitpunkte abgespielt. Für
die Richtigkeit ihrer Aufgaben kmmteit die Angeklagten eine Reihe
von. Anlialtspunkten geltend machen und sie erboten dafür auch
mehrere Zeugen. Der Richter hiett die Einvernahme weiterer Zeugen
nicht für nötig und sprach die beiden Angeklagten, die von Dr. Jung
verteidigt wurden, frei, well er ihnen wenigstens den guten
Glauben  an die Richtigkeit ihrer Angaben zubilli-gte.

Gleichfalls ein« angebliche forsche Zeugenaussage bildete den
Gegenstand der nächsten Verhandlung. Em Mamt in Lcmdeck wurde
in einer Rechtssache als Zeuge befragt, ob er eine auf einer Photo¬
graphie abgebildete Frauensperson kenne. Der Zeuge verneinte
dies. Nachträglich stellte sich aber heraus, daß er öfter mit dem auf
der Photographie dargcstelltsn Mädchen gesprochen und auch g e -
tanzt  hatte . Die Staatsanwaltschaft leitete daher ein Srafner-
fahren wegen falscher Zeugenaussage ein. Der Angeklagte gab vor
dem Richter nunmehr zu, das Mädchen vom Sehen aus , nicht aber
nameittlich gekannt zu haben, er habe es aber auf dem übrigens
nicht gut gelungenen LichtbiLe nicht erkennen können. Das Mäd¬
chen. das zur gestrigen Verhandlung als Zeugin erschienen war,
bestätigte auch, daß es mit dem Llngeklagten zwar einigemale ge-
sprachen und auch getanzt habe, ihn aber nicht so gut kenne, daß
er sich bei Anblick des Lichtbildes hätte an die Person erinnern müssen.
Der Richter fällte auch in diesem Falle einen Freispruch.

öer profcssorlichen Seele. Tenn wie hätte er eine Ein-
richtung bezahlen können, die würdig gewesen wäre, in
den vornehmen, hohen Räumen öes .Hauses am Tillplatzzu paradieren?

Eigentlich sei ja die Wohnung ein bißchen groß für ein
junges Paar , belehrte Seraphine, als sie die Etaaentüre
aufschloß, aber man brauche ja nicht alle Zimmer zu be¬
wohnen — vorläufig. Und dann schritt sie voran und gab
Erklärungen : „Das also, Hanne, ist der Glasgang.
Warte, stoß' dich nicht an, ich will gleich die Fensteröffnen."

Ach. das war schön! Köstliches Sonnenlicht strömte
durch die enganeinander gereihten, wcißvertäfelten Gang-
fcuster, die alle nach der Tiefe des Gartens sahen. Die
Decke war in Bogen gewölbt und mit vergoldeten Stuck-
rosetichen geschmückt, den Boden deckten Steinfliesen in
Sternenmuster. „Ich meine, die Galerie sollte man ganz
in Weiß halten," sagte Hanne entzückt, „ja, am liebsten
weiß! Und wenig Herstellen, bloß ein paar lackierte Bänk¬
chen und dort, wo sie um die Ecke läuft, Stühle mit bun¬
ten Kissen. Nicht wahr, Fritz ? Und in alle Fenster Blu¬men, so viel, als nur hingehen!"

Sie war ganz Lei der Sache, erläuterte alles mit schuel-
lem Hin und Her und die Geschwister lächelten über ihren
Eifer. Das war natürlich echt Hanne! Weitzlackterte
Bänkchen! So 'nc Idee ! Aber Seraphine kalkulierte so¬
fort: Teuer war das nun mal nicht! Darum nickte sie
zustimmend: „Gewiß, Kleine, das können wir ja in allen
Details später noch besprechen— aber nun kommt mal
weiter! . . . . Hier alsö sind die Borderzimmer ! Raum-verschwendung, nicht wahr?"

„Er hat's verstanden, dieser Baron Renand !" meinte
Fritz lachend.

Hannchens Blicke liefen die Zimmerflucht hindurch.„Prächtig!" murmelte sie.
Seraphine rieb sich vergnügt die Hände. „Was die

Einteilung betreffe," sagte sie, „so habe sie folgende
Fdeen . . . ." und sie begann mit lauter Stimme einen
Plan zu explizieren, wobei sie das junge Mädchen an
den Händen mit sich fortzog. .(Forts, folgt.).
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Strafmilderung Lurch Las Berufungsgericht.
Anfangs Dezeinber v. I . haben wir über ein« Derhandlung be-

richrst, in der die Hausgehilfin Wilhelmin« Behensky  wegen
falscher Zeugenaussage in dem Verfahren gegen den wegen Brand¬
legung verurteilten Tischlermeister Angorer  mit einer Kerker-
firiafe von vier Monaten gestraft wurde. Gegen dieses Urteil hatte
die Angeklagte Berufung eingelegt. Das Berufungsgericht hat nun
die Strafe auf Fwairzig Tage herabgesetzt:  diese Strafe ist durch
die Umer-suchungshast. schon verbüßt.

Eine Klage gegen die Erben Kaiser Franz
Josephs.

Dien , 2. Mai . Das Leibkammerpersonal des Kaisers Franz
Ivjeph unter Führung des ersten Kammerdieners Eugen Ketterl
begehrt die Aufwertung feiner Ruhegenüsse. Beklagt find die Toch¬
ter des verstorbenen Kaisers, Erzherzogin Gisela Prinzessin von
Bayern,^ di« Enkelin Prinzessin Elisabeth Wmdisch-Graetz u-nd Erz¬
herzog Franz Salvator als Erbe nach der verstorbenen ErzherzoginMarie Valerie.

Der Beklagtenvertreter Dr. Schönberg wendete rii^ daß dis Kläger
in, Wegs einer Generalquittung auf sämtliche Ansprüche gegen das
Kaiserhaus v e r z i cht e t haben. Nach Darstellung des Klage'
Vertreters ist dieser Vergleich unter folgenden Umständen zustande
gekommen. Das Lerbkammerpersonal, das Kaiser Franz Joseph
während seiner letzten Krankheitstags im November 1916 in auf¬
opferungsvoller Weife pflegte, begehrte nach feinem Tode eine an-
gemessene Entschädigung für die überaus anstrengende Pflege, die
dem kranken Monarchen zuteil wurde. Die Kammerdiener wiesen
daraus hin, daß der Kaiser in seiner schweren Krankheit, als man
Pflsgeschwcsternrufen wollte, erklärte : „Meine Kammerdiener
sind mir lieber als alle Krankenschwestern ." Das Kammer-
personal habe sich denn auch mit dem Aufgebote aller Kräfte um den
Kranken bemüht, die Kammerdiener hatten acht Tage und acht
Nächte die Appartements des sterbenden Kaisers nicht verlassen und
tagelang nichts gegessen. Als besonderen Beweis für ihre auf¬
opfernde Tätigkeit erwähnten sie noch, daß sie nach den, Tode des
Kaisers Arbeiten verrichten mußten, die einer besonderen Entlohnung
wert waren. So sei es notwendig gewesen, den toten Kaiser, der
mit großem Prunk nach dem spanischen Zeremoniell ausgebahrt
wurde, nochmals aus -dem Sargs zu heben, da im Sarge mttsr-
gebrachts Eisbeutel platzten. Kaiser Karl  habe auch sofort nach
seinem Regierungsantritt erklärt, die treuen Kammerd ien-er, die zum
Teil durch viele Jahrzehnte tu größter Ergebenheit ihrem Herrn
gedient hatten, würden fürstttch entschädigt werden.

Aus alle diese Ninstände gestützt, verlangt nun das Leib-personal,
an feiner Spitze Kammerdiener Ketterl,  eine angemefsene Ent¬
schädigung. Ketterl ist eine an allen früheren Höfen Europas be¬
kannte Persönlichkeit. Zu -seinen besonderen Obliegenheiten gehörte
die etik-ettenmätzige Auswahl der Uniformen des Kaisers bei den
verschiedenen Anlässen. Er galt denn Mich auf dem Gebiets der Uni¬
formkunde sozusagen als Fachmann. Ketterl hat seinerzeit am Hofe
Kaiser N a p o l e o n s III . dadurch Au-fsehen erregt, daß er ihm nicht
etwa als B̂eauftragter des Kaisers, sondern aus eigenem einen
Ring des Herzogs von Reichstädt  zun , Geschenk machte.
Auch sonst -weiß die höfische Legende von der Macht tmö dem Ein¬
flüsse dieses alten Dieners viel zu berichten. Ketterl ist feit langem
über -die mangelnde Anerkennung feiner Dienste entrüstet. Bald
nach dem Umsturz hat er den Fiü-gsl-ad-jut-cmi-en des Kaisers Fre-i-
herrn von M-argutti  in der Augustin erstratze zur Rede gestellt,
welche St -raßenszene damals großes Aussehen nwchte.

Dem damaligen Anwalt -des Kaiserhauses Hofrat Dr. Talt scher
gelang es, einen Vergleich mit den Leibkamnierdi-enen, zu treffen.
Ketterl beispielsweise hatte für die Dienstleistung während der
Todeskr-cmlheit des Kaisers 14.060 Kronen verlangt, die andern
kleinere Beträge. Sie wurden mit 2000 bis 2500 Kronen abge-
fertigt und stellten -dagegen di« erwähnte Generalquittung aus.

Dr. Schönberg weist weiter darauf hm, daß den Leib- und
Kammerdi-enern im Testament des Kaisers sehr n a m -hafte Le¬
gate  ausgesetzt wurden. Der Pensionsfonds der Kannnsrdiener
könne nicht herangezogen werden, da für das gesamte Vermögen
dieses. Fonds , das damals zirka FZ Millionen Kronen betrug,
Kriegsanleihen angcfchafft wurden, die heute völlig entwertet sind.
Dies geschah aus Weisung des Ob-ersthosmarschallamtes, um der Be¬
völkerung ein gütes Beispiel Zu geben. Das Kammerpersonal er¬
hält übrigens von der Republik Pensionen von durchschnittlich
.150 8 monatlich. Unter den Klägern befindet sich auch eine in der
Tschechoslowakei ansässige Pensionistin, deren Anspruch mit einem
merkwürdigen Dokument, nämlich .einer Zusicherungserclärung
Kaiser Ferdinands,  belegt wird. Kaiser Ferdinand hatte ihr
zugcsichert, daß der Vater, der bei der Buschtichraüsr Cifen-bahn an¬
gestellt war, und fei ne Töchter zeitlebens  eine Pension erhalten
würden.

Den beklagten Mitgliedern des ehemaligen Kaiserhauses wurde
eins Frist zur Klagebecmt wortung bis zum 7. Mai emgeräumt.

Das Arkeil im Eklarz -Prozetz.
KB. Berlin . 3. Mai . Im Betrugsprozeß gegen Heinrich sklarz vor

einem Schöffengericht wurde nach achtwöchentlicherVerhandLmgs-
dauer am 1. Mai das Urteil  gefällt . Sklarz wurde des voll¬
endeten und verachten Betruges in mehreren Fällen, der Veruntreu¬
ung -und Erpressung in je einem Falle schuldig befunden und zu einer
Gesamtstrafe von einem Jahr sechs Monaten  Gefängnis
und 50.000 Mark Geldstrafe oder weitere» 200 Tagen Gefängnis,
sowie zu drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Wegen der Höhe des
.Strafausmaßes erließ das Gericht gegen Sklarz einen Haftbe¬
fehl,  dessen Vollstreckung aber durch Stellung einer SiHer¬
tz eitss um me  von 20.000 Mark binnen acht Tagen abge-wenüet
-werden' kann. Sklarz wurde daraufhin aus dem bisherigen Sicher-
heitsgowahrsam entlassen.

Mus allenMt
Neue Brände in Oberösterreich.

KB . Linz, 3. Mai . Ilm 1. Mai gegen halb 4 Uhr mor¬
gens brach in öer Ortschaft Schälchen ein Grotzfe-uer
airs, dem sechsAnmesen  zum Opfer fielen . In öer
-Gemeinde St . Ulrich  bet Steyr steckte die Mitbesitzerin
eines Bauernhofes infolge Zwistigkeiten mit ihrem Ehe¬
gatten das eigene Anwesen in Branö . Gestern abends
wurde in der Gemeinde St . Oswald  bei Freistadt ein
Bauernhof durch Blitzschlag eingräschert.

Trauersitzungen für Dr. Weiskirchuer,
KB . Wie», 3. Mai . Die Wiener christlichsoziale Partei¬

leitung und der Wiener christlichsoziale Parterrat hielten
heute Tr au er sitz ungen  ab , in denen Obmann
K u n schak dem verstorbenen Altbttrgermeister Doktor
Weiskirchner einen warmeuWfundenen Nachruf  hielt.
Unter den zahlreichen Beileiöskundgebungen befinden sich
solche des Präsidenten Dr. Dinghofer  namens der
Grvtzdeutschen Bolkspartei und vour Bürgermeister öer
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Stadt Wien, S e i tz. Letzterer gedenkt in seinem Beileids¬
schreiben namentlich der unermüdlichen Tätigkeit, die
Dr. Weiskirchnerfür Wien in der schweren Nachkriegszeit
entfaltet hat, wo dieses Amt ein hohes Matz von Arbeit
und Verantwortung erforderte.

Absturz in den Bergen.
KB . Graz, 3. Mai . Beim Pflücken von Blumen auf

dem Pfaffen stein  bei Eisenerz stürzte öer 23 Jahre
alte Hilfsarbeiter Friedrich S e dl m a y e r ab und blieb
mit zerschmetterten Gliedern tot liegen. Die Leiche wurde
mit großen Schwierigkeiten geborgen und nach Eisenerz
gebracht.

Der Maturant Wilhelm Knebel  aus Leoben, der feit
26. v. M. abgängig war, wurde im Gebiete des Eisenerzer
R c i che n st eins  am Fuße der Rauchkoppe, wo er von
einer Wand abgestürzt war, tot aufgefnnden.

Vereiteltes Attentat gegen eiue» Bergwcrtsöircktor.
Lesben, 3. Mai . (Priv .) Bier Kommunisten der Orts¬

gruppe Eisenerz  der kommunistischen Partei und zwar
der Obmann Anton A n t h o f e r, ferner Franz B l a -
sche k, Karl Ursel  und Anton M e i n z e n hatten ein
Attentat  gegen Sen bei den Eisenerzer Bergarbeitern
verhaßten Direktor Schauer  vereinbart und wollten ihn
mit D y n a m i t p a t r o n e n in die Luft sprengen-
Zu diesem Zwecke stahlen sie im Dynamitlager des Berg¬
werkes mehrere Patronen.

Das Attentat wurde durch den B errat M e i n zens
an die Gendarmerie einige Stunden vor der Ausführung

, der Tat vereitelt.  Die vier Beteiligten wurden ver¬
haftet  und dem Kreisgerichte eingeliefert.

Streik beim Berliner Großkraftwerk.
KB . Berli «, 3. Mai . Aus dem Neubau -des Großkraft¬

werkes R u m m e l s b u r g ist heilte die gesamte Beleg¬
schaft von etwa 2000 Mann  in den Ausstand getreten.
Der Grund ist in Lohndifferenzen und in wiederhol¬
ten  U n g l ü cks f ä l l e n zu erblicken.

Blutige Schlägerei zwischen Kommmnsten und National¬
sozialisten.

KB. Berlin , 3. Mai . In dem Orte Lege -brnch  bei
Belten im Norden Berlins kam es gestern Mittags zwi¬
schen Kommunisten und nationalsozialistischen Ausflüg-
lern zu einer Schlägerei, in deren Verlaus airch meh¬
rere Schüsse  abgegeben wurden. Zehn Personen
wurden verletzt, darunter zwei so schwer, daß sie ins Kran¬
kenhaus -gebracht werden mußten. Die Polizei verhaftete
eine Anzahl von Kommunisten und Nationalsozialisten
und machte der Schlägerei ein Ende.

Anschläge auf Elsenbahnzüge.
KB . Breslau , 3. Mai . Am 1. Mai zwischen3 und 4 Uhr

nachmittags haben bereits festgestellte Täter zwischen dem
Bahnhof Landeck  und der Haltestelle Obersdorf
große Steine auf das Geleise gelegt, um die Züge zur
Entglelsung  zu bringen . Zwei Züge haben die auf¬
gelegten Steine zermalmt,- die Täter Haben dann größere
Mengen Steine aufgelegt. Der neue Anschlag wurde aber
vor dem Durchfahren eines dritten Zuges entdeckt. Die
Täter haben ein Geständnis abgelegt,- Personen sind nicht
zu Schaden gekommen.

Von Einbrechern erschossen.
Breslau , 3. Mai . In der Nacht zum 1. Mai wurde

Freiherr von Seckendorf  von Einbrechern, die er
beim Sprengen eines Geldschrankes in seinem Schloß
Reichenbach überrascht hatte, durch einen Revolverschuß
schwer verletzt,  worauf die Einbrecher unter Mit¬
nahme einer reichen Beute entkamen. Kurz -darauf drang
offenbar dieselbe Bande in den zeimlich weit von Reichen-
bach entfernten Ort S chü n w a l de in das Pfarramt ein
und erbeutete einen Betrag von 2000 Mark.

Unfälle beim Fußballspiel.
KB . Königshütte, 3. Mai . Am ersten Mai kletterten bei

einem Futzballwettspiel etwa 30 bis 40 Personen auf
einen in der Nähe befindlichen Z i e g e l s chu p p e n. Das
Dach des Schuppens brach ein und die Zuschauer stürzten
in die Tiefe . Hiebei wurde ein junger Mann getötet.
Ungefähr zehn Personen erlitten erhebliche Verletzungen.

KB . Oppelu, 3. Mai . Gestern nachmittags schlug der
Blitz in eine Gruppe Fußballspieler. Die Spieler , öer
Schiedsrichter sowie ein Teil der Zuschauer wurden zu
Boden geworfen, konnten sich jedoch nach einiger Zeit bis

Vollgas! Jetzt gellt es hart auf hart.
Endkampf ! Nun kein Versuch gespart,
Dem Gegner rasch voraus zu fliegen
Und — cohtiblockbereift — zu siegen.
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auf einen, öer direkt vom Blitze getroffen worden war,
wieder erheben. Zwei -Spieler verlorendieSprache,
während ein dritter völlig gelähmt  wurde . Das
Publikum wurde von einer Panik  ergriffen.

*

* Forderungen der technischen Hochschüler. Wien, 3. Mai . Wi«
der Politischen Korrespondenz von informierter Seite mit-geteilt wird,
hat eine Abordnung der Studentenschaft der Technischen Hoch¬
schule  in Wien in Fragen der chemisch - technischen  Fach¬
schule dieser Hochschule im Bundesministerinm für Unterricht Vor¬
gesprächen und ihre Wünsche vorgetragen. Es handelt sich dad«
um Fragen, die die Staatsprüsungsordnung betreffen und um
Wünsche, die aus eine Milderung einzelner Bestimmun-gen dieser
Prüfung ab zielen. In dieser Hinsicht wurde den Studenten der Be¬
scheid zuteil, daß hierüber die erforderlichen Verhandlungen ohne¬
hin mit den beteiligten Stellen eingcleitet wurden. Im übrigen
wurden die Studenten an das für sie zunächst zuständige Rektorat
verwiesen, bei dem sie ihre Anliegen, die zum Teil interne Ange¬
legenheiten der Hochschule betreisen, vorzubringen hätten. Aus eine
Besprechung von Persoüalangelegenheiten mit den Vertretern der
Studentenschaft konnte vom Ministerium nicht eingegangen werden.

- Auswanderung nach Nordamerika. Das Arbeitsdepartement
in Washington veröffentlichte am 8. April Ziffern, aus denen hcr-
vorgeht, daß die Einwanderung aus Deutschland  die anderer
Länder weil übertrisft. Nach den Deutschen kommen die Briten , die
Irländer und die Skandinavier . Einwanderer aus den sogenann¬
ten nordischen Staaten Europas übsrwisgen bedeutend, wie es die
Verfasier des Quotengesetzes beabsichtigt hatten. Die Quoten von so
ziemlich allen Ländern dürften im laufenden Rechnungsjahre, das
mit dem 30. Juni abschließt, erschöpft werden. In mehreren Län¬
dern sind bei den amerikanischen Konsuln Gesuchs um Visa in
großer Zahl vorgemerkt, daß es Jahrs dauern wird, ehe alle dis
Einreiseerlaubnis erhalten würden. Dabei ist indessen itz Betracht
zu ziehen, daß gerade wegen der langen Wartezeit viele der Vor-
gemerkten ihre Reisepläns aufgeben und sich nicht melden, wenn
sie die Aufforderung erhalten, was zur Folge hat, daß die anderen
schneller an die Reihe kommen. In Polen , das eine Jahrssquote
von 3082 hat, stehen etwa 73.000 Personen auf der Warteliste der
amerikauischen Konsulate. Für Großbritannien und Nord-Irland
umfaßt die Warteliste sogar 80.000 Namen, während die Jahres¬
quote nur 34.007 beträgt. Für Rußland sind dis entsprechenden
Ziffern 18.000 und 2248, für die Tschechoslowakei 40.000 und 3073,
für O e st e r r e i ch 16.000 und 785.

* Einen eigenartigen Handel mit Butter deckte dieser Tage die
Behörde auf. schon vor längerer Zeit war es der PostveriwaUung
in Salzburg  aufgefallen , daß aus Postpaketen, -besonders aus
solchen aus dem Jmwiert -sl, Butter gestohlen wurde. Nun wurde
in den letzten Tagen ein Po-ftbedienstsier dabei betreten, als er sich ein
Paket mit dreißig Kilo Butter aneignete. Ein anderes Buttsrpatet
mit sechzig Kilo hatte er bereits l^ ife-it« gestellt. Der Betreffende
wurde -dem Lande-gerichts eingc-li-efert.

* Freiwilliger Tod eines Portiers der niedsrösterreichifchen
Landesregierung . W i e u, 3. Mai . Der 35jährige Bundesbeamte
und Portier der niederästerreichifchen Landesregierung , Karl
Stander,  hat sich aus Kummer über einen erlittenen materiel¬
len Verlust erhängt.

* Erdstöße in DüLLerttschl«rnd. Freiburg  im BreiS-
gau, 3. Mat . In öer Nacht von Samstag auf Sonntag
wurden imHanauerLa  n d, Amtsbezirk Kehl, mehrere
Erdstöße verspürt, die von donnerartigem Rollen und
explosionsartigen Schlägen begleitet waren. In den letz¬
ten vierzehn Tagen sind auch im südlichen Schwarz¬
wal  d, namentlich in öer Gegend von W a l d h u t, leichte
Erdstöße, jedoch nur vereinzelt, beobachtet worden.

* SelvstmorL im FaLriksschlot. Der Maurer Josef
Rezek in Zizkorv (Tschechoslowakei ) erkletterte am
Donnerstag um 7 Uhr früh den ungefähr 40 Meter hohen
Schlot der ehemaligen Ziegelei in Watzkow bei Zizkow.
Als er oben war, eritzündete er einige Papiere , offenbar,
lim auf sich aufmerksam zu machen, und ließ sich dann in
den Kamin hiuaüsallen. Er war sofort toll Er hatte sich
schon längere Zeit mit Selbst,-nordgedanken getragen.

* Tödlicher Unfall eines tschechoslowakischen Fliegers
in Frankreich. Im Milttärfliegerlager Cazaux bei Bor-
deaur ereignete sich am Mittwoch ein Fliegerunglück. Als
der tschechoslowakische Kapitän Och ran na Landungs-
übungsflüge ausführte und sich gerade zum Landen an-
sch-ickte, brach ihm die Lenkstange am Volant und da§
Flugzeug stürzte heftig zu Boden. Der Pilot wurde aus
dem Flugzeuge geschlendert und erlitt einen Bruch der
Wirbelsäule.

* Schwerer Antonnfall . Trapper,  3 . Mai . Samstag
früh fuhr auf her Strecke S p i e g e l b e r g — K o r i t t e n
ein utit 50 Personen besetztes Lastauto samt Beiwagen
gegen einen Prellstein und kippte um. Hiebet wurden acht
Personen leicht und '24 schwer verletz  t.

* Ehescheidung des Grafen Bothmer. Berlin,
3. Mai . Das Lanöesgericht Potsdam hat heute die Schei¬
dung des Negierungsrates Graf Bothmer von seiner Gat-

Hin ausgesprochen und diese als alleinschuldigen
Teil erklärt. (Tie Gräfin Bothmer stand bekanntlich
im Mittelpunkt eines sensationellen Betrugsprozesses
und wurde zu einer längeren Gefängnisstrafe verurieili.
Anm. d. Red.)

» Betrtebseinstcllnng der Fezfabrik in Nickelsdorf.
Breslau,  1 . Mai . Die Reformbestrebnngen des türki¬
schen Diktators Mustafa Kemal Pascha wirken sich bis
nach Oberschlesienaus . Die seit mehr als 30 Fahren be¬
stehendeN i cke l s ö o r f c r F e z f a b r i k hat infolge des
türkischen Fezverüotes ihr Hauptäbsatzgebiet verloren
und muß ihren Betrieb einstellen. Bis zur Ducrchführung
öer geplanten Umstellung sind dadurch mehrere hundert
Arbeiter erwerbslos  geworden.

* Schauspieler verprügeln den Direktor der Bukarefler
Oper. Kürzlich kam es vor der Bukarester Staatsoper zu
großen Sk-andalszenen. Die Sänger der Oper streiken seit
Wochen, da ihnen die versprocheneErhöhung der Gagen
nicht ausb-ezahlt wurde. Bor einigen Tagen wurde Direk¬
tor Georgescu  von einer Gruppe der streikenden
Schauspieler auf der Straße vor dem Operngebäude über¬
fallen und verprügelt. Tie Polizei mutzte einschreiten,
um Direktor tzieorgcscu zu schützen. Er exlitt so schwere
Verletzungen, daß er ins Spital gebracht werden mutzte.
Die Teilnehmer , unter denen sich der Tenor Jftrodi
befand, wurden verhaftet.

* Drahtlose NcSertragnng von Bildern über den Ozean.
L o n d o u, 8. Mall Senator M a r c o n i hat gestern
nachts den regelmäßigen öffentlichen Dienst öer draht-
loseit Uebertragung von Bildern über den Atlantischen
Ozean eröffnet.

* Eine Airtoreise ran die Welt. Bor einigen Monaten
wurden gelegentlich eines Vortrages im Bayerischen
Automobilklub  von einem Teilnehmer, Dr. Rein-
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hold  Reichert (N -mikow ) EtnzelHeiten über eine Auto¬
reise um die Welt  midgeteilt . — Das Unter¬
nehmen , dessen wissenschaftlicher Leiter der bekannte
Afrikasorscher Geheimrat Professor Dr . Frobenius
ist, ist in seiner Vorbereitung nunmehr so weit gediehen,
daß am Sonntag . 2. Mai , non München aus die A b-
fahrt  erfolgt . Die Reise wird mit sechs Steyr -Spezial¬
wagen ausgefiihrt.

ßwm Metan» .
Ein Natioualrat aus Sem Wage« geschlendert.

KB . Linz, 3. Mai . Wie das „Linzer Volksblatt " meldet,
erlitt Natioualrat Dr . N i g n er gestern auf der Rückfahrt
von einer Versammlung zur elektrischen Trambahnstation
Fraham einen Unfall . Bor einem Auto scheute  das
Pferd seines Wagens . Natioualrat Aigner wurde aus
dem Wagen geschleudert und erlitt eine Verletzung am
linken Fuß.

Böses Ende ciues FaHnenweihsestes.
KB . Graz , 3. Mai . Auf der Rückfahrt von einem F a y-

n e n w e i h f e st des LaudesingendbÄnbes in Lebenitzen
überschlug sich ein mit Festteilnehmern besetztes Lastanio,
wobei mehrere Insassen verletzt wurden.

Füufzehn Personen ertrunken.
KB . Varna , 8. Mai . Im hiesigen Hafen wurde bei der

Einschiffung auf dem Dampfer „Sofia " ein Boot mit
35 Personen  durch den starken Wellengang abgetrie¬
ben und kcntertc.  15 Personen , darunter angesehene
Bürger der Stadt , sind ertrunken, ' die übrigen 20 konnten
gerettet werden.

Mit dem Lastauto umgestürzt.
KB . Bopfingen (Württemberg ), 3. Mai . Der Ausbau

eines Lastautos , das zum Transport von Arbeitern
diente, stürzte unterwegs um . so daß alle  auf dem
Wagen stehenden Personen herausfielen . Zwölf Perso¬
nen wurden schwer verletzt,  acht von ihnen mutzten
ins Krankenhaus gebracht werden.

fanStoMfäaft
(Der WochenschweiM « aE ) am letzten Freitag war nur schwach

beschickt; etwa 80 Stück standen auf dem Markte . Die Preise
schwankten bei den Jungschweinen zwischen 130 und IM Schilling.
Obwohl überstürzte Käufe iricht stattfanden , machten sich immerhin
Anzeichen einer Befestigung der Preise bemerkbar , die aber ihren
Grund mehr in der schwachen Beschickung des Marktes hatte . Bei
stärkerer Ware hielt sich der Verkehr und Handel m engeren Gren¬
zen und wickelte sich gegen Schluß des Marktes sogar zu etwas
nachgebenden Preisen ob.

(Verlegung des Friihjahrsmarkles in Mayrhofen .) Der Früh-
jahrsmarkt in Mayrhofen findet nicht am 8. Mai , sondern am
IS. Mai statt.

(Bregenzer Marktbericht ) vom 30. April . Tafelbutter , per Kilo
6.—, Kochbuttsr 5.60, Ernmenkalerkäfe 5.— bis 6.—, Halbemmen-
bKer 4.60 bis 4.80, Mischling 3.40, Backste-mWe 2.60 fris 2.80, Sauer.
kHe 3.20, Eier , das Stück 0.18 bis 0.19, Kartoffel . alt , das Kilo 0.13
bis 0.20, Kartoffel , neu 0.80, Räudig 0.M , gelbe Rüben 0.70, Zwiebel
0.60, KnMauch , das Büschel 0.40 , Rettig 0.30, 'Rhabarber , das Kilo
0.50, Karfiol , das Stück 1.—, Weißkraut , das Kilo 0.70 bis 0.80,
Waukraut 0.70 bis 0.80, Kohl 0.70 bis 0.80. Erbsen 1.60, Zucker-
erbsen 2.80, Salat , das Häuptel 0.M bis 0.60, Kresse, das Büschel
0.20 bis 0,30, Spinat , das Kilo 1.40 bis 1.60 Schilling.

IboiHtoictfctMft
(Insolvenzen in Tirol .) Das Konkursverfahren wurde eröffnet

über das Vermögen der E l l m a u e r H o lzin  d u ft ri  e - G ef  e ll-
schüft  m . b. f). in Cllmau . Masseverwalter Rechtsanwalt Dr.
Pickert in Kufstein , erste Gläubigerverfammlung ain 17. Mai beim
Bezirksgericht Kufstein , Prüfungstagsatzung am 14. Juni , Forde¬
rungen anzumelden bis 27. Mai . — Das Ausgleichsverfahren wurde
eröffnet über das Vermögen des Kaufmannes Otto Foedinger
in Innsbruck . Ausgleichsverwalter Rechtsanwalt Dr . Lehndorff,
Tagsatzung am 18. Juni beim Landesgericht in Innsbruck , Forde - '!
rungen anzumelden bis 29. Mai.

(wiener Insolvenzen .) Das Handelsgericht hat das Ausgleichs¬
verfahren eröffnet gegen : D. U l Imanns  Söhne , Schokolade - und
Zuckerwarenfabrik . Das Unternehmen ist 82 Jahre alt . — Ferner i
gegen Volta,  Erzsugungs - und Bert rieb sgesellf chaft m. b . H. tech- !
nischer und elektrotechnischer Artikel.

(Wechsel in der Leitung der Unionbank .) Wien,  3 . Mai . Der
bisherige Vizepräsident der Unionbank . Dr . Wol 'fgang David , der

Vertrauensmann des Präsidenten Basel , ist zurückgetreten : er wurde
durch Hofrat Albert Frankfurter,  der dem Berwottuugsrat der
Bank feit 1920 angehört , ersetzt.

(krisenhafte Lage im ungarischen Kohlenbergbau .) Budapest,
3. Mai . Wie die Blätter melden , hat sich ein am Samstag abge-
haltener außerordentlicher Ä! i ni st e rr a t mit der krisenhaften Lage
des ungarischen Kohlenbergbaues beschäftigt und folgende Maß¬
nahmen beschlossen: Erhöhung der Einfuhrgebühren für auslän¬
dische  Kohlen von eins auf vier Prozent , Uebernahme von täglich
sechs Waggons Kohlen mehr non den Salgo -Tarjaner -Werken durch
di« Staatsbahn miü Revision der Eisenbahntarise für Kohlen.

(Der französische Franken .) Pari - , 1 . Mai . Der Dollar notierte
heute vormittags 30.35, das Pfund Sterling 147.55. Die Fran¬
ken Hausse,  die man auf Grund des Washingtoner Abkommens
erwartete , ist also a u s g « b l i e b e n, trotz der optimistischen Rate,
die das Finanzministerium gestern abends veröffentlichen ließ . Die
Enttäuschung in der Presse ist sehr groß.

Kurse undBörse
Wiener Börse.

Wien , 3. Mai . Der Verkehr setzte in meist abgeschwächrer Haltung
ein, da cs der Spekulation an Anregungen fehlte und neu ein¬
setzende Prager Abgaben in Brunner Maschinen verstimmten . Von
hier ausgehend , setzten auch in anderen Kulijsenwerten Verkäufe der
Spekulation ein, so daß in diesen Werten Rückgänge erfolgten . Die
Stimmung war jedoch ruhig . Der Verkehr war mit Ausiratzme van
Brunner Maschinen weder umfangreich noch drängend und der
Markt zeigt« eine nicht zu verkennende Widerstandskraft . Cinzeins
Effekten konnten sich gegen Schluß auf Deckuugen etwas erholeir.
In Renten war der Verkehr ruhig , die Richtung nicht einheitlich und
einzelne Werte gingen später auf Abgaben zurück. Der Schranken
lag ruhig . Das Gefästist beschränkt« sich auf wenige Effekten und
da nur auf vereinzelte Abschlüsse bei unbedeutend geänderten
Kursen.

Schlritzueticrungen der Wiener Börse.
(Elle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien . 3. Mai . Völkerbundanleitzc 73.9; Mairente 3.45; Julirente
3.4; Fobeirente 3.9; Aprilrente 8.9 ; Oesterreichische Golürente 64;
Oesterreichische Kronenrente 3.3 ; Donau -Save 765 * Türkenlose 512;
Wiener Bankverein 100 ; Oesterreich!scher Bodenkrodit 154; Britisch-
ungarische Bank 28.25 ; Zentralbank 22; Oesterreichische Kreditanstalt
118.1; Ungarische Kreditbank 249 ; Anglobank 121; Kroatische Cs-
lvmpts 132 ; Niedorösterreichische Eskompte 265 ; Kompaß 11.8;
Länderbank 134; Mercurbank 78 ; Nationalbank 1,820; Wiener
Unionbank 105.1; Verkehrsbank 41; Zivnostenska banka 738; Donau-
dompffchiff 596 ; Ferdinands -Nordbahn 7,615 ; Graz -Köflacher 205;
Staatseisenbahn 367 ; Südbahn 78.5 ; Golleschauer 332; Union Bau¬
materialien 203 ; Wienerberger 725 ; Liesinger 592; Allgemeine
Vau gesellschaft 180: Union Bau gesell schuft 135; Wiener Bauges . 70;
Aussig Chcm . 1,352 ; Clotilde 19; Jungbunzlauer 4,450 ; Stickstoff
220 ; Lllpine Montan 229 ; Berg -Hütten 4,515 ; Fellen 300;
Finze 133 ; Greinitz 120; Hutter , Schraub , 305 ; Kabel Draht 146;
Krupp 257; Ditmar -Lampen 1,166 ; Poldihütte 930 ; Rima 96.1;
Rothmüllcr 7 ; Schüller -Stahl 20; Skodawerke 1,481 ; Waagncr 144.1;
Wassensabrik 58; Warchalowski 104; A. E . G . Union 65.6; Brown
Boverie 160 ; Vereinigte elcktr . 335 ; Elin 28: Siemens 97.9;
Portois u. Fix 380 ; Timber 285.1; Brürer Kohlen 1,405 ; Galiz.
Montan 17.4; Oberung . Kahlen 230 ; Salgo 429.5; Steir . Magnesit
23.1; Trifailer 442 ; Westb . Kohlen 650 ; Flesch 64; Brünncr Masch.
393 ; Daimler 3.4; Fiat 131; Grazer Waggon . 41.8; Heid Masch.
22.4 ; Hofherr , öftere . 29.35 ; Hosherr , ungar . 109.8; Sigl . Lokomotiv.
135; Simmeringer 194 ; Leykam 126; Neusiedler 1,730'; Apollo 775;
Fanto 109; Gal . Karpathen 80.5: Kolicia 850 ; Schodnica 108;
Eosniaiws 825 ; Cbröchsdorfcr 130 : Landeis 19.3; Schalwolls 470;
Teppich Haas 61.5; Lchöller Zucker 4,652 ; Eisenbahnvcrk . äst. 483:
Eiscnbahnverk . ung . 232 ; Semperit 156.1; Innere Bundesanl . 69;
Pfundobligationen 1. bis 3. E . 89 'A,  7 . bis 9. E . 85; Kronen -Oblia.
1. bis 5. E . 71H ; Linz . Tramm . 130.5.

Wieuer Balutev -Kvrfe.
Wien , 3. Mai . Amerikanische 706.— Geld . 710.— Ware ; Dänische

184.35 (185.15); Deutsche 168.15 (168.75); Französische 23.09 (23.25) ;
Italienische 28.26 (28.42) ; Jugoslawische 12.4275 (12.4875); Polnische
68.19 (69.10) ; Tschechische20.90 (21.02) ; Ungarische 98.92 (99.32).

Wiener Deviien -Knrie.
Wien , 3. Mai . Amsterdam 281.20 Geld, 285.20 Ware : Belgrad

12.4550 ( 12.4950) ; Berlin 168.30 (168.80) ; Brüssel 23.09 (23.21) ;
Budapest 98.93 (99.23) ; Bukarest 2.5675 (2.5875) ; Kopenhagen 185.05
(185.45) ; London 34.35 (34.45); Madrid 101.80 (102.20) ; Mailand
28.3050 (28.1050) ; Ncwyork 707.— (709.50) ; Oslo 153.80 (154.20) ;
Paris 23.17 (23.27) ; Prag 20.9425 (21.0225) ; Sofia 5.1275 (5.1675) ;
Stockholm 189.60 (190.20); Warschau 68.35 (68.85) ; Zürich 136.75

! (137.25) .
Berliner Devrsev -Kurse.

(In GoldmarL für 180 Cinheiien mit Ausnahme von Neivqor»
>md London für eins Einheit , Budapest für 100.000 Einheiten .»

Berlin . 3. Mai . Wien 59.23; Prag 12.418 ; Budapest 58.61? ;
Holland 168.64; Oslo 91.41; Kopenhagen 109.76; Stockholm 112.53;
London 20.372; Nemyork 4.195; Italien 16.805 ; Paris 13.733; Bel¬
grad 73.97; Schweiz 81.14.

Züricher Devisen -Kurse.
Zürich , 3. Mai . Berlin 123.0250; Holland 207.70; Newyork 516' /«:

London 2510.50 ; Paris 16.94; Mailand 20.7130 ; Prag 13,2975;
Budapest 0.007235 ; Bukarest 1.90; Belgrad 9.10; Sofia 3.73 ; War¬
schau 50.— ; Wen 72.9750 ; Brüssel 17.30; Kopenhagen 135.1750:
Stockholm 133.50; Christianin 112.65; Madrid 74.45; Buenos Aires
208.—.

T>etetn$nacltvict)tm
öeslerreichijcher Ersinderverband , LanlMsektion Tirol . Dienstag

abends 8 Uhr Vortrag des Ing . Urbanrschitfch, Patentanwalt aus
Wien , im Vortragssaal der Handels - und Geweibekammer , Mein¬
hardstraße 14, 2. Stock. Monatsversammlung am Donnerstag den
6. Mai im „Goldene » Greif ".

Akad. verein der Mediziner . Dienstag 8 Uhr c. t. Erchfmmgs-
und Alt -Herrenabend im „ Weißen Kreuz ".

Akad. Vurschenschast der Pappenheimer . Dienstag 8 Uhr c t.
E . B . E . auf der Kneipe.

Akademische Tiroler Heimakgruppc . Dienstag 8 Uhr abends Mo¬
natsversammlung beim „Grauen Büren ".

Akademische Sängerschaft „ Skalden ". Dienstag 8 Uhr c. t. Erön-
mings -B . C. auf der Bude (Stadtsaalkeller ) .

Innsbrucker Kammerchor . Dienstag 8 Uhr abends Probe für den
Frmrenchor , halb 10 Uhr Gitarristen und Flötisten.

Mannergesangverein Milten . Dienstag 8 Uhr abends General¬
probe für das am 5. d. M . stattfindende Festkonzert.

Zrontkämpserveceinigung . Dienstag um 1 Uhr nachmittags am
neuen Mühlauer Friedhof Begräbnis des Mitgliedes Revisor i. P.
und Landstunn -Zugsführer Alois Kreuzer . Möglichst^ große Beteili¬
gung erwünscht . Versammlung vor 4 Uhr bei der Fviedhofkapelle,
Zivil mit Abzeichen.

Saiserschühenbund . Dienstag 4 Uhr nachmittags Beerdigung des
Ausschußmitgliedes Alois Kreuzer von der Leichenkapelle Mühlau
aus . Di« Mitglieder wollen alle daran teilnehm « .

Tiroler heimatwehr -Orchester. Dienstag 8 Uhr abends Gefamt-
probe im Mpenlaindfaal.

Verbindung im v . P . V. „Limbna " . Dienstag 8 Uhr c. t . sehr
wichtiger B . C. auf der Bude.

Vergstelgerverein „ Hochland". Dienstag Budenabenü um 8 Uhr
c. r. iin „ Goldenen Stern ".

Schühen -Kompagnie Witten . Dienstag nachmittags 4 Uhr Be¬
endigung des Mitgliedes Mois Kreuzer . Die Schützen -Kameraden
werden ersucht, sich zu beteiligen . Zufammenkunst um halb 4 Uhr
nachmittags bei der Kettenbrücke.

kriegerverein Innsbruck und Umgebung . Dienstag 4 Uhr nach¬
mittags Begräbnis des Mitgliedes Alois Kreuzer von der Mühlauer
Leichenkapelle aus . Die Mitglieder werden um Beteiligung ersucht.
Zusammenkunft im Dereinsheim um halb 3 Uhr.

Verein der Oesterreichijch. Schlesier. Die Mitglieder werden ersucht,
sich am Begräbnis des Mitgliedes Hugo Preschte ja ». Dienstag um
halb 4 Uhr vom Kirchplatz in Mariahtlf aus zu beteiligen.

Sportverein Innsbruck . Dienstag nachmittags Training am Flau-
gerfportpkotze in der Höttingera ». Abends Ausfchuhfitzung und wich¬
tige Spielerversanmilung beim „Grauen Bären ".

Sportverein hötting . Dienstag halb 4 Uhr Begräbnis des Mit¬
gliedes Hugo Pejchke.

Rad - und Rennfahrerverein ..Veldidena ". Dielrstag Monatrvcr-
sammlung im Klubheim.

Verein Selbsthilfe der Lundes - und Lokalbahner Innsbrucks . Be¬
erdigung des Mitgliedes Alois Kreuzer , Beamter der L.-B . I . H.
>. P „ am 4. Mai um 4 Uhr nachmittags von der MühlEer Leichen-
kapelle aus.

Jitherhort „harnwme ". Dienstag 8 Uhr abends Generalprobe
für das Frühjahrskonzert am 6. d. M.

Radfahrer -Klub Innsbrucker Schwalben . Dienstag Moimtsver-
sammlung im Klurcheiin.

verein der wiener und Riederösterreicher . Wegen des a»n Mitt-
woch abends im „Grauen Bären " stattfindenden Familimabends
entfällt die heutige Ausschußsitzung.

21. H v . Real -Germania 1867. Dienetag A. H.-Abend beim
.Hellenstainer " .

S . L. rlmateure . Dienstag Ausschußsitzung in, Gasthof zum
„Goldenen Hirschen" .

Kameradschaft und Unlerstühungsverrin gedienker Soldaten . Diens¬
tag halb 4 Uhr nachmittags Beerdigung des Sohnes des Mitgliedes
Hugo Pefchke vom Kirchplatz Mariahilf aus . Treffpunkt in Zivil
um 3 Uhr nachmittags beim „Wolf ", Mariahilfstratze.

Verband der Maluranien ,rnd absolvierten Milkelschüler im Bun-
drsdlensk . Dienstag Monatsversammlung im Heniichels Bräustübl.
Beginn 8 Uhr abends . Tagesordnung : Bericht des Delegierten über
die letzte Vollversammlung des Verbandes in Wien.

verein der Deulfchsn aus Böhmen . Dienstag Gelanasprobc im
Gasthof „Sailer " .

Deutscher Turnverein Innsbruck . Dienstag von 8 bis halb 10 Uhr
Turnstunde der Jungturner . Entgegennahme von Einzahlungen für
Dlmdssturnsest.

Bund Deutscher Radfahrer . Orlsvertreker Innsbruck . Dienstag
abends 8 Uhr Zusannnenkunft im Gasthaus „Püfchl ", Jnnrain.

Verein der kaufmonnschast . Dienstag abends halb 9 Uhr Klub¬
abend im Vereinsheim Eafö „Maximilian " .

„Ralur und Haus ". Dienstag abends 8 Uhr wichtige Monats-
venammlung im Gasthof „Sailer ".

Vereinigung der Vogel -, Aquarien - und Terrarienliebhaber . Diens-
tag 8 Uhr abends Monatsversammlung im Gaschoi „Sailer ".

TUCHHAUS FRANZ GREIL
MARsa-TMESjESfiEM-STRasiE7 MHBBPBBWHHBBasaaBBBgBy

Erstklassige Herrenstoffe
Vornehme Damenstoffe für Mäntel , Kostüme , Kleider

Weißwaren in allen soliden , erprobten Qualitäten / Bunte Zeuge , Wirtschafts -Artikel in größter Auswahl
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Neueste
Entwürfe von handgewebten

künstlerstoffen

moderne Madras- und
Vorhangdamaste

Teppichhaus Fohringer
Innsbruck

In Gottes nnerforsehlichem Ratschlüsse war es
gelegen , unseren innigstg -eliebten Vater , bezw.
Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel , den
wohlgebomen Herrn

Unser langjähriges Gemeinderatsmitglied , Herr
AltbürgermelstorBackofenbauer

nach kurzem , schwerem Leiden und Empfang der
hl. Sterbesakramente am 2. Mai im Alter von
68 Jahren in ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet
am Mittwoch , den 5. ds. Mts., um V«4 Uhr nach¬
mittags , von der Pradler Leichenkapelle aus auf
dem dortigen Friedhof statt.

Der Trauergottesdienst wird am Donnerstag,
den 6. ds. Mts., um halb 8 Uhr früh , in der
Pradler Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck , am 2. Mai 1926.
In tiefster Trauer:

Hans umsS Franz als 8öbns
auch im Namen aller übrigen Verwandten.

2113
Pradierm ralic 11

Johann GrieBenböck
wurde nach längerem , schwerem Leiden im
52. Lebensjahre , gestern 2 Uhr früh , in ein
besseres Jenseits abberufen.

Die Gemeinde verliert an ihm einen ihrer
besten Mitarbeiter , der in schwerster Zeit durch
viele Jahre in rastloser Arbeit die Geschicke
der Gemeinde leitete.

Die Beerdigung unseres teuren Toten findet am
Mittwoch, den 5. ds. Mts., 8 Uhr vormittags , vom
Trauerhause in Jenbaeb , Schalserstrafle 83, auf
den Ortsfriedhof statt.

Die Gemeinde Jenbach wird ihrem langjähri¬
gen Führer stets ein treues Andenken bewahren.

Gemeinde Jenbach.
2130Müllers I/flicltenhRst .aUnngB Anstalt

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit und für die überaus zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnis unserer innigstgeliebten Schwester , bezw.
Schwägerin , Tante und Großtante , der Frau

Für die vielen Beweise der
Anteilnahme anläßlich des Todes
unseres innigstgeliebten Kindes
und für die ehrende Beteiligung
am Leichenbegängnisse sowie
für die schönen Blumenspenden
sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Tank aus.

Fnusbru -b, am 3. Mai 1926.
Zahnarztcns-Witwe

sprechen wir allen und jedem unseren verbindlichsten Bank
aus . Ganz besonders danken wir für die vielen Kranz - und
Blumenspenden.

Familienv. Metz, Greß! und Fousek.

Joh . (1ogl • t.eic.henhest .. St , Nikolansg . 25. Tel . '108

cm

Dorotheum
Automobiiabteiiuns

Vertretung für Tirol und Vorarlberg

Aüt § kre4ite
zum Ankäufe von Automobilen und Motorrädern sowie Be¬
lehnung von Kraftfahrzeugen aller Art, deren Weiter-

benfltzung eventuell ermöglicht ist.

Geschäftsstelle : Innsbruck , Boznerplatz 9
(Tiroler Einfuhr Mineralölvertrieb Walli)

Telephon 1553

M10 b

Heilbad

GLEICHEN BERG
H. Mal bis 30 . September

— —- s/ 3
derHeilt Katarrhe

Atmungsorgane u. d.
Magens , Asthma,

Emphysem , Herz - rr.
Gefaßkrankheiten,

Frauenleiden.

Konstantin - und
Emmaquelle , Inhala
torien , nat . kohlen
saure Bäder , pneu

mat . Kammern,
Elektrotherapie,

Kaltwasser - Heilan¬
stalt.

CSräf & Stift-
tastwaües

ttonnig , genernlrcpariert , fahrbereit , neu
gummiert , ssa « erlksalen.

Zuschriften unter „Gelegenheitskauf 8772'°
an Kratz -Annoncen, Innsbruck.

Prospekte durch die Kurkommission.
M 135

Versteigermrgsedikt.
Am 5. Mai l. I . werden öffentlich versteigert:
Vormittags 8'/- Uhr, Kirschentalgasse Rr . 18,

elektrische Bügeleisen, Kocher, Kipplampen . Glüh¬
birnen , Heizgitter und sonstige Vorräte eines
Elektro -Installationsgeschäftes . ein Schreibtisch,
eine Schreibmaschine, eine Standuhr und andere
Einrichtungsgegenstände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und ExeKutionsabiriluug,

am 3. Mai 1826.
Blechs. Kanzleidirektor.

ViLLA
in einer Schnellzugsstation nahe Inns¬
bruck , in herrlicher Lage , sofort bezieh¬
bar und mieterschutzfrei , 6 Zimmer mit
Bad und Nehenräumen , großem Garten,

ns verkaufen.
Auskunft unter „Unterinntal H101 j“

an die Verwaltung dieses Blattes.

Gefertigte Genossenschaft macht hiermit
aufmerksam , daß die Uebernahme, bezw.
Ausführung von Maler - und Anstreicher¬
arbeiten durch Personen , welche einen hiezu
berechtigenden Gewerbeschein nicht besitzen,
den strafbaren Tatbestand einer unbefugten
Gewerbeausübung bildet, bei der nicht nur
der ausführende Pfuscher, sondern gemäß
§ 7 des mit 1. Jänner l. I . in Wirksamkeit
getretenen Verwaltungsstrafgesetzes auch der
Besteller solcher Arbeiten, also derjenige,
welcher gewerbliche Arbeiten durch Unbe¬
fugte verrichten läßt , strafbar ist.

Gefertigte Genossenschaft wird sämtliche
ihr bekannt werdenden Pfuscharbeiten unnach-
sichtlich der Behörde zur Anzeige bringen
und hierbei auch auf strengste Bestrafung
der Besteller dieser Arbeiten dringen.

ft
HMW .IWMlI .Wm

w MtilOl in Mni

Wir geben hiermit die tieftraurige
Nachricht vom Ablehen unseres
innigstgeliebten Vaters , bezw. Bru¬
ders, Schwagers und Onkels, des
Herrn

Peter Pioner
Diensimann

welcher nach längerem , unheilbarem
Leiden im Alter von 53 Jahren plötz¬
lich verschied.

Die Beerdigung des teuren Toten
erfolgt am Mittwoch , den 5. ds. Mts.,
um 3 Uhr nachmittags , von der Wil-
tener Leichenkapelle aus auf dem
dortigen Friedhof.

Der hl . Seelengottesdienst wird am
Freitag , den 7. ds. Mts., um 7 Uhr
früh , in der Pfarrkirche zu Wilten
abgohalten.

Innsbruck , Brixen , Alpaeh,
den 2. Mai 1926.

In tiefster Trauer:
Eduard, Ludwig und Heinrich

als Söhne
auch im Namen aller übrigen

Verwandten.
Miiller 's Laicheubestattungs -Anstait

M 14c E 1817 26.

E 4928.25.

Versteigerungsedikt.
Aus einer Konkursmasse werden öffentlich ver¬

steigert:
Am 4. Mai ISäfi, vormittags 8>/- Uhr, in der

VerfteigerungsIMe Hueber, Sterzingsrstraße 10,
eine größere Partie neuer Manufaktur - und
Wirkwaren.

Am 5. Mai 1826, vormittags %'k Uhr , igabels-
bergerstraße 18, 1. Stock, zwei komplette Betten
mit Matratzen , Oberbeiten, Polster und Stepp¬
decken. zwei Rachtkastchen, eine Küchenkreden:.
zwei Kästen, eine Ottomane und sonstige Einrich-
tungsgegenstände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekutionsabteilung,

am 29. April 1926.
Mecha, Kanzleidirektor.

Allesfauttrbctlbillig. Porzellan-, Glas-,Haus-und MchengerSte, WaMarniMeu. Waschrumpeln13- , Aluminium.Bestecke, MderbadrwaWens13.- usw. Keramttuirverlage, KiebachgasseS
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WMükMZÄM Möbliertes Zimmer out

sofort gesucht. Offert« mir
Preisangabe uwter „Jurist
9114" an di« Verw. 4

Ehrlich« ,md arbeit¬
sam« Hausgehilsin gesucht.
Schlasgelvgenheit nicht
vorhanden,. Borrirsprechm
von 10—,1-4 Uhr. Lürger-
stratze 14, 1. Stock. 5036-5

Unierberger & Co., Spe,
di teure, Innsbruck, Mar.-
Lhsresien-Struß « Al, be- Junger Herr lucht for
sorgen knlantM Stadt - nige- Zimuwr. Briefe un, j
Wersisdkunglnr und Fern- ter „ffinfach uich renr AVl"
tr« ckporte mittels eigener <m die Derw 4
MLelwagen sowie Kassen-

Such« für sofort tückztige
Abwascherin. 'Mentlaasie
Nr. IS. 5035=0

u. KlavierkrarAport «. Oi-
tctfä und iachgemätza Aus¬
künfte kostenlos. 1-ÄM --1

z-Zimmerwvhouna. Klst
«ckvShe, wird gegen ö-Zdn- ,
nrerwohmwg ;u tauschen -onmlau . 4.
gesucht. Zuschriften unter
„Neid 9130" an die Ver¬
waltung. 1

Zwei . Hochschüler suchen
sofort beziehbares, reine- i
Zemmer, nur mit separat. !
Eirrgang. Mühlou lob. Höt- 1
tili®) bevorzugt. Anfragen

i mit Vreisanga-be an Klein,
3085=4

SimMiaattetM
Suche Zimmer mit Küche.

tttiSM. oder unm-öbl,, für
junges Ehepaar. Zins im ^
vawiuein. Offerte unter i schrillen unter „-sonne
„Zosort 2141" an die Ver- ! 5026t an. die V ;rw. . , 4
Wallung,

Auhigcr. älterer Student
sucht aut 15. Mai helles,
fre-undtichsr! Zimmer in
zentroler Lage. 'Angebote
unter „Ruhig 5037" an d.
Verwaltung. 4 ^

Schönes, müblierteS, svn- >
niges Zimmer. Zentrum !
oder Saggengagend. von !
Fräulein (Direktrice) aus.
Juni gesucht. Er'bitle Zu-

Eesvchr wird airf sofort
ein reinliches, tüchtiges
Mädchen >ür Hau?- und
Küchenaubeiten. Gasthaus
..Sprenger", Mvseumstratzs
Nr. 8!_ 5038=5

Anständiges Mädchen,
dos WbftÄn- ig ist. gut
bürgerlich kocht und Zim¬
mer aufräumr, wird zu ö
erwachsenen Personen in
sin GeichäitShaus bis 15.
23tai aeiucht. Nur solche, die
aui JahrrZ-postcn rc-flektic-
ren, mögen sich vorstsllen
b. Fron Käthi Hotfchewar,
Färberei Andreas-Hvser-
Strotze 16, im Eclclpisr.

2100-5

Zimmer mit Küche bei
Vorauszahlung d. Iahrek-
miste gesucht. Anged. unter
„6. S . E52 t ' an die Ver¬
waltung. 2

,Ä«rmwtm
Keller, hell und trocken, \

in vergaben. Unter »Schö- j
«er Kelter 5047" »n die i
Berw.  1 !

Wohnungen!
6 Wohnungen i„ Neubau
Innsbrucks. garantiert
trocken, ei 3 Zimmer. ern-
gericht. BaD Speie , Kel¬
ler, Garten, Waschküche ab
1 .Oktober ru vergebe«.
Bedingungen: Manatszin?
200 8. Jede Partei hinter¬
legt oder kreditiert bei
einer Bank den Betrag von
2 Iahrcsmieten gegen Ver¬
einbarung und Sicherstel¬
lung. Bei vorzeitigem
Wegzug wird entfall ende
Quote rückvergütet. Offerte
unter „Grineinfame Selbst¬
hilfe 2113" an die Berw. l

Kleines moöl. Zimmer s
von ruhigem Herrn ge- !
sucht. 'Pm8l oder Stadt j
davor;u«t. Unter .Sofort >
2088" an. die Berw. _4 !

Freundliches, inobi. Zim» ?
mer sucht led. Bcchnbeam- j
ter aus sofort oder ?)li!te?
Dlai. Znschristen erbeten!
u.nter „Nr. 5007" an die !
Ver waltung.  _ _4  ]

Nettes, sauberes Zimmer,
«den:, mit voller Pension,
von Studentin sofort ge¬
sucht. llrrrer „Zimmer
2,1-th" an die D«rw.  I

Ein großes, zentral ge¬
legenes, leeres Zimmer mit!
Kochgelegenheit kvivrd ge- j
such:. Angeb. unter „Gute
Bezahlung 5059" an die :
Verwal tung. _ 4 j

Solider Student •sucht•
Zimmer bei guter Be.zah- ,
lung. Unter „Sofort 2150"
an die-Verwailunz . ■ - 4 ■

nu^

Welman ^ steüro

Mehrere Zimmer für Stü¬
de nt eil. S tud:ninwen u.
stündige Beamte» für
sofort oder
gesucht. l

Tüchtige Reisebrrtreter-
(innen), auch ^ rtsvertrc-
ter, für sangbaren Artikel
bei guter Bezahluttg ge¬
sucht. Dorfteilung mit
amtlichen- Ausweispapier«,i
T-iciistog von 8—7 Uhr
„Goldenen Stern ", Jnnstr.
Zvnrmer Nr. 31. 2104-5

Für 15. LNai wird ein¬
faches, nettes Mädchen mit
guten Zeugnissen und
eberdsolchrr Nachfrage für
Hausarbeit gesucht. Zn er¬
fragen nachm, von 2—3 vd.

! von 6 Uhr ab Engergaise
-Nr, 92. Viühlau. 2!02-5

Jüngere, ehrliche Haus-
- gehilsin, ohne WÄsihc, gr-
?sucht. Schlafstelle nicht
! vorhanden. Adresse an den
! ÄuA'unWtofeln unter Nr.
l 5050._ 5

Eine tüchtige Abwastbe-
ri» wird auf soiort ge¬
sucht. MenKsas.se 13.

__ 5073.-5
Wirtschafterin, verlötz-

liche, ehrliche Person, in
allen Zweigen dir länd¬
lichen HauShaliiing bewan¬
dert.- aüi Bauenrhos ii>foxt
gesucht. Sulche mit Ä« vl-
«ierirng einer tandwirt-
schostl. Schule bevorzugt.
Anbote unter „Sofort
5072" an die Verw. 5

Treuer und verläßlicher
Bursche sucht in Innsbruck
ob. Hall ehestens Stelle als
Tlusgeher oder Geschäfts-
-diener; geht auch in Hotel
od. bgl. und nimmt auch
sonstige passende Arbeit an.
Anfragen sind unter „Treu
P131 l" an d. Verwaltung
zu richten. 6

18lähr. Mädchen dom
Lande, arbeitsam und ehr¬
lich, sucht aus sofort in
Geschäft.?- oder Gasthaus
in der Küche uuterzukvm-
uren. Gef!. Zuschriften un¬
ter „Oderöfterreicherin
AM " an die Verw. 6

Sonniges , sauberes Zim- -
mer an öltereü besseren so- i
liden Herrn bei allrinstehei:- !
der Dame zu vergeben. Uul i
.Taggen 1348" an die Vm-
waitung. b !

Zimmer, rein und heil. .
an Herrn zu vermieten. !
Müllerstraß« 23. 3. Stock. !

_ 2081=3 |
Erkerzimmer zu vermie¬

ten für ein: vd. xwei Per- ,
mnen, Willen Freisingstr.
Nr. 3 3. Stock. Alber.

209-3-3

Tasort zu vermieten:
möbliertes, zweibotü-ges
cSasienzi ittmor. Bruneckrr-
stratze 10. 2. Stock rechts.

5031-3

Zimmer
mieten.
Stratze 17.

SNene Stilen
Kochenlernerinwird aui-

gcnmn>m-en. Eintritt sofort,
eventuell auch später. Ho¬
tel „Aiariabruimr", Hnnger-
burg. 5003-6

Besicres Mädchen, das
kochen kann und kinderlic-
bend ist, keine groben Haus¬
arbeiten verrichtenbraucht

! aus sofort gesucht. Unter
„Verläßlich 2075" an bis
Verwaltung. 5

sofort zu ver-
Andreas-Hoser-
2. Stock links.

2124-3

Ein tüchtiger, scl-bstündi-
ger Malrrgehilf«. dar in
moderner Maler tcchuik bc-
wandert ist, wird sosort
aii sgenominen. Bartenb ach
u. Söhne . Bludc-uz. K393-6

Zimmer ist SM vermieten.
Adresse an den Auskunsts-
teseln unter  Nr . 5081. _3

Tvnnigrs Zimmer au 1
oder2 Studenten oder an¬
ständigen Herrn zu vrrmic-
len. Hcilig-geiWreatze 6.
Stöckk, I. Stock. 7ML-3

Hübsch niöbliertes, sou-
iii-ges Zimmer aus sofort
zu vergaben. 2l-dress« au den
AiiAunitStascln unter 2ir.
2422. 3 j

Schönes, sonniges Zim¬
mer mit Pension an zwei
faeifer« Herren- zu vergeben

Tüchtiges HauS- » ab
Küchenmädche» auf !of-ort
für Gasthof i-n Marktflecken
Vorarlbergs gesucht. Sel¬
bes mutz an seMtändiges.
flinkes Arbeiten gewohnt.

niSabschri-ften

Tüchtiger Monteur, der
sobbständig anbeit-cit kann,
wird sofort ausgenominan
bei Mar Haas, 2>) olker-
lriiuiwSinstalkat-i-ons-G'.sch..
Lanbsrk. 2088-5

Wirtschasierin. srlbstän-

Einfach möbliertes, zluci-
rcktiMs Zimmer an zwei
anständige"Arbeiter sofort,
zu venmieten. 'Adresse an
den 'Auskunftstaielnun-ter
Nr. 5068,_ _ 3

Sommerfrische. Ein ichü-
»8 Zimmer m
und Balkon

i- 2 Bei.
staubfreier

Lage ist mit Frühstück zu
veumisten. Nähere- unter

<$. VI . ff .52 an die
2>erwaltuna. 3
Kabinett an bessercniP '-o-

srssionisten sofort zv ver»

Hausmeifterin lvird nach
IMutter- auigenommr-n.
Vkäheres Ai-eranerstratze 1.
3. Stock. 2087=5
Beilätzliches, braves Mäd¬

chen, das gwt bürgcrl. ko-
kgirn und olle 'Arbeiten
iauber verrichtet, zu. kleiner
Familie aus 15. Aiai ^ge-
inchi. Nur solche mit Zah-
rechrugniüen wollen T-i-
fsrte unter „Willig **** 1'
an die Verb', seu drn.  "

Tüchtige Verkäuferin der
Diode- und Kur,war er

mieten. Desreggerftraße21. - wird auf '"fort od. !
' - Stock links. l-llc -a spater' gesucht. Offerte, an j

Klmmer« dicht
Zwecks Ausbildung sucht

Klavier-. Harmoniunispic-
'er. Schlagwerker bei Sr-
chsster iniizuwirken. lstotcn-
material vorhanden. Zu-
ichriiten „nt. .Musiksr-und
ALL" an dir Verw. 1

Fotz- Zeiger
traße.

M--Thercsn
2024-5

Mädchen zu Hausarbei
für nachmittags gesucht
Deiregger'tratzs 30. 4. St
rechts. 5042-i
Haushaltsmiihilfc für die i

Wochentage von 7—1 Hin
mittags gesucht. Saggen . i
Schuberi'tratze 7. 1 . Stock
rechts. ' ' H 8034-5 !

Bedienerin von 7 Uhr s
! srüli vis 4 Mv nachmittags
! wird sofort aufgenourmen. !
: Korm«!itr.rga!se 8, 2. Stucki
j rechts. 2148-5 >

Kräftiger. lOföhr. Bursche:
>als Hausdiener gesucht. .
! Neuhauserstratze4. Part . ;

2151-5 j

| Tüchtiges HauSmLdel
i wird aussenommen. Inn - .
i strotze7. 2145-5 s

Mädchen, kinderlietend!
und rein;, das aus Dauer- s
Posten in kleinem gut bür- j
gerlichen Haushalt refl-ek-!
iksrr, mit nur guter Nach- .
frage, möge sich vorstellen:
Hvrring. Bötonikerstr. 1 j
Part , rechts. 5063-5 :

Nur gute, feldstündige
Kocht», fleißig und trerlätz- :
lich. in bestes BrwathauS i
neben Tiubenmädchen ge- ;
lucht. M.-Theresieii-Stratze -

\ Nr . 36. 3. Stock rechts.
2,118=5 1

Tüchtige Kellnerin ge- \
sticht. tzastbauS zur schönen-
Aussicht kSie:iiicrhai) inj
Hvttina. Steinbruchstr. 8. ^

144d-5 ;

Ehrliches, stcitziges Mäd¬
chen mit Iahrepzeu-gmsien. j

^das alle Hausarbeiten ver- -
j richtet, etwas Kochen kann;

und kinderlielwnd ist. aus
i sofort od. 15. Mai gesucht,
i Vorzustellen Fischhandlung;
; H. Zack, Alarktgraben 5. ;144 c-5 t

Fleißiges, williger und
ehrliches Mädchen i. häus¬
lich« Arbeiten in eine Kon» I
dilorei im Hüterin,ntal für j
dauernd gesucht 'Näheres
ans Gefälligkeit bei Frau
Aufschnaiier in Höitins.
Stsmfsrsoldgasfe7, 4. Stockj
links, A 5 i-5 j

Reinliches, anständiges.
Mädchen, das sehr gut ko- ^
chen kann, alle HauSavbei- j
ten verrichtet, wird für!
Sommers rische oder auch
t. ständig gesucht. Eintritt \
15. Mai . Näheres Leopold- :
stratze 31, 1, Stock. 5057-5 j

1 Gesucht sofort: Gasthvf- ^
?köchin. Herrsch«ftsköchin, j
! Prwaistuber-mädl. Kinder- !
! iiäulsiu,. TWfchertn, Mäbe! >

für ave Arbeiten. Stellen- ,
! vermistlung Ellensohio
; Smneerurggasie 7. 5055-5 ;

ö »LtteliaesuÄs

Mechaniker mit Thauf- !
feur-Prüfung sucht Stel - ;

! lung. Ziiischristen erbetenl
i unter „Tüchtig u. nüchtern|
j 5081" an die Verw. 6 ,

Verläßlicher, nüchterner
Chaufseur sucht Posten.
Unter „Sofort 2007" an die
Verwaltung. 6
Kanzlistrn, 24 Jahr« alt,

wünscht ikire Stelle zu än¬
dern. Mt mehrjähriger
Praxis in Holz- n.  Elektro-
branche, vollsten̂ vertraut
mit allen ins Fach einschlä¬
gigen Arbeiten Zuschriften
erbeten un>t. „Ungekündigto
Stelle H101 r" an die Ber-
waltung. 6

Ehrliche, fleißige Frau
sucht Wasch u Putzplätze.
Angebot« unter „Ehrlich
5020" an di« Verw. 6

Wer verschafft einem
! Familienvater mit 4 Kin¬
dern Arbeitsgelogenhei t.
Derselbe ist Tischler und
im Austwlitieren, Mat¬
tieren der Müb-l gut de-
wandert. K. Mber. Kir-
schentalgasie28. 2088-6

Kindrrsräultin mit Ia !p
resgeugnis und Stähkemri-
niflen sucht Stell « zu 1 vd.
2 Kindern, auch häusliche
Mithils-: geht auch als

! Stubenmädchen. Anträge
i unter „Ehestens 2004" an
i di« Verwaltung. 6
' In Autzfcrn ansässiger
, Gastwirt (gelernter Kaus-
| mann) im ganzen Bezirke
! bestens «ingeführt, sucht
Vertretungen in Spiri¬
tuosen, Lebens-Mittel, Teli-
katesfenn. Selchwaren für
obigen Bezirk. Zuschriften
erbeten unter „Zielbcivutzi
und energisch L-177 «" an
di« Verwaltung. 6

HrrrschaitSdieuer, «vso-
lut verläßlicher Ghausfeur,
mit langjährigen Zeugnis¬
sen sucht Stelle . Unter
„Persklt gelernt 2100" an
di« Verwaltung. 6

Noch für di« heurige Sai¬
son surh« ich Posten , als
zweite Köchin in Gasthvf
oder Pension. Zuschriften
unter „E . K. 2l08" an die
Verwaltung. 6

Gesetzte, anständige Kell¬
nerin sucht Stellung in
bürgerlichem Gasthaus.
Zr-kchristen erbeten unter
„Fleiß!z 2008" an die
Verwaltung. 6

' Suche für jetzt oder spä¬
ter «inen Hausmeister-
Posten. Briese erbeten -:n-
icr „Reinlich 2087" an die
Verwaltung. 6

Bürgerliche Gasthofköchin
sucht Posten: nimmt auch
Saisonpvsten. Sp . M. Nä¬
heres MarqaretiMim.4080-6

Köchin sucht Aushllss-
vosten ab 15. Ätai bis
1- August «bei ffeiingrcr Fa¬
milie. Näheres b-i Familie
Auge rer, S peckdacherst ratzr
Nr. 7. 2, Stock. 2108-6

Frau übernimmt Wäsche
zum Waschen und Ausocs-
k-rn, ArchvöaL-Ho?« Etr.
'Nr. 17, 2, Stock Unis.

50-38-6

ISjiihriseS, bravez Mäd¬
chen,' Anfängeri« . wir et¬
was Kla,Vierkcnntnisfeu.
iucht Posten zn Kindern ab
15. Mai in bessere Familie
gegen kleinen Lohn, aber
Familienanschluß. Hnngcr-
burg 2, Part . 2126-8

Tüchtiger khausfeur, ge-
l«rn:er 'Automschanifc,
chrlich und nüchtern, mit
langjährigem Zengniss«
sucht Posten hier oder ans-
wäris . Zuschriften nnter
„Bet MN ch-r Eha üsse 11 r
57« 8" au, die Berw, 6

Gesetztes Mädchen, tüch¬
tig in der Hauswirtschaft,
sucht Stelle als Wirikchas-
tenn in sranemvsem
Haushalt. Augabot« unter
„Kinknliebend 2115" an
di« Verw. 6

Derköuserin aus gutem
Hause sucht Posten: am
liebsten in 'Spezereigcschäst.
Angebote erbaten unter
„Fleißig und ehrlich 7>0b1"
an di« Verw. 6
Junger, streb sanier Mann

sucht Stelle bei einer Bnu-
inrternehmung. Baumeister
und dergleiihen Firmen
u.lS Zeichner und Licliivau-
s«r; ist auch in sämtiich.-n
Kanzleiai-beiten bewandert
Auch Posten üi: aus-
wärls . Zuschristrn erbeten
unter „Fleiß Al7 " au die
Verwaltung. 6

Herrenrad, gebraucht, in
sehr gutem Zustand, nur
120 k, Höttingrrau 2lr. 2,
Sckwiinach. 5046-7

Arbeitsmöntel nur 10 L,
prima «schlosseranzüge nur
8 13.50 bei ff. Sasel , Inns¬
bruck. Mar.-Thsresien-Str.
Nr. 27, Eingan-z durch das
Haustvr 4017-7

Haus- u. Küchengeräte
aller 'Art werden wegen
Aenderungsn zu billigsten
Preisen verkauft bei Elise
Moser, Geschirr Handlung.
Innsbruck, Scilergasie 13,

1871-7
Kops- u. Körpcrläuse tö¬

te! sofort Tonkonit-Haar-
desinsektor. Tnnningci in
I nnÄrr-uck. Claudiaitratze
Tschurtschemh-ater, Herzvg-
Friedrich-Straße 36 52 i-7
Herde, auch ausge-mauert.

mit eigenem Monteur bil-
tigst bei 211. tzankhauser-
Waitz. Dioduktstrahe 1.

7.310a-7
Bauernfpeck8 4.40, "iach-

uahme, Mahr, Selcherei in
Naummckti . Hausvuck. Sb .-
L-esrerr. SN 155e-7
Jeder Mobelkäuferbesucht

das Ntöbelh-aus Karl Fuchs
tt. Bruder. W.-Greil-Str
Nr. 4 M 70-7

LiitEfpangen

25 ed ) iM «g
mit srauzösis-chem Absatz.
Schutzhaus R. Sieuwir-th.
Meranerstraße 8 (Lan-d-
hausstr-atze). At 164-7

Gitarren, Zithern. Man¬
dolinen von 28 6 aus¬
wärts . Teilzabliing gestat¬
tet. Hatzlwanicr. Kiebach-
gane 12._ M107-7

Wnrstwaren per kilvgr .:
Schinkenwurst3 4.—, Kra¬
kauer in Stangen 3,40,
Krakauer in Ringe 2.80,
Bra-u-r-schtvc-igcr 1» 2.—,
Braunlschwcigrr lla 1.80,
Llauer 3.40, Pariser 4.—,
gimtiBfurfer —.35, iowie
Speck und Solchi-ieisch zu
billigste-- Tagespreisen.
Versand per Srachnahm«.
Hr. Brenufteiner. Fleisch¬
hauer. Mobcrürunn i. T.

B14 i-7

Zu veriausen: zwei An¬
züge, mittler« Größe, fast
neu, zwei lleberzieher,
1 Paar Bergschuhe (4L).
3 Paar Schuh« (4S). Hör¬
tingerau S. 2 Stock.

£6035 .7
Lederobfülle stich zw ver¬

lausen. Michcwl Brüll,
Slrnchftraße 7.  7
EinzÄne Möbel, wie Bet¬
ten, Nachtkostoln, Dikche et«,
wegen llebcrsiedlung sehr
preisw. abzugsben. Anich-
straße 7, l . Stock rechts.
Buchenpfost«» towie Fnh.

lenbretter, trocken, vertäust
billigst Dahnhvffäge Hall
i. Tirol 4582-7

WflM KAFFSS»UL
»ns

Hübsches Bauerngütl mit
mechanisch. Wagnerci, un-
lveit Innsbrucks, ist sehr
preisw. verkäuflich. Rchli-
iätenbüro Genossenschafts-
Verband, Innsbruck, Wibh.-
Greil-Stratze 14. 4978-7

Gelegenheitstauf ersten
Ranges. Vierstöckiges, mas¬
siv gsbautes Zinshaus mit
Hosraum und 10 Wohnun¬
gen zu ja 2 Zimmern, Küche!
u. Kabinett, Klosett usw. in '
Mühlon äußerst preiswert
bei einer 'Anzahlung von
18.000 8 zu verkaufen, Rea-
litätewbüro Eenosfenschafts-
verband, Innsbruck Wilh.,
Ereil-Strntze 14. 17L0-7

Lederchofen in jeder Aus¬
führung von 50 8 ausw..
UebernalM« oller Repara¬
turen bei Gadenstättei:,
Leder hosenerzeuger. Inns¬
bruck. Bürgerftr. 15, Part.

M 81-7
Eichen-, Eschen» Bnchen-

Schlafzimmer, Herren- u.
Speischiinmer, Äubgarrri-
iuren. Liegestühle. Stühle,
Stockeriln, Matratzen. Rub-
n«r Masmalereistraß« 4.

2148-7
Geschäftshaus mit fvei-

! werdender 4-Zinrinerwoh-
nuvg und gnotzem Garten
in hübscher Lage in Holl
wi 2SjOOÜ 8 zu verkaufen.
Beh, kmrzess. RealitÄlei!-
und Hhpachcken-VerKchrs-
ibüro Emil Zehrer, Inns¬
bruck, Slnichstraße3, 2. St.2135=7

Wohnhaus mit freiwerd.
Wohnung und Garten in
Hall um 7500 8 zu verkau¬
fen. Beh. konz. Realiiäten-
nns Hhpotchcken-Berkehrs-
büro Emil Zeihrcr, Inns¬
bruck, 'Lrnchstratze3, 2, St.

8136-7

-Wegen Uvbersüdlung sind
mvdcrrie Herren- und Da-
menkleider, Schuhe, Hüte,
dio,. Fahrrad sehr preis¬
wert adzugeben. 'Anichstr.
Nr. 7, l . Stork rechts.

Schniiimuster aus:
„SchöneWienerin". „Lvons
Album", „Mantel- n. Ko-
stümakbum", „Deutsche Mo¬
delle"sind di« veriätzlichfte».
Bei Verwendung dieser
Schnitte ist jede Dame ihre
eigene Schneiderin. Doll-
stöndigez Schmttmustrr-
lager, Zrmtralbuchhandl uAg
21 Tengler, Innsbruck,
Bürgerstvatzc 28. S .388-7

Schöne Bett- und Tilcd-
>wüsche. Handtücher aus
i Leinen und Damast, nie
j gebraucht, herrliche Kasfee-
i deck«, gestickte Halbvor-
j hänge für Bauernftube. ge¬

stickte Tischdecke mit Läuiser
etc. preiswert sofort zu
verkaufen. Bruneckerstr. 6.
1. Stock rechts. AS4-7

Arbeitshvfen aus Hosen¬
zeug, Strucks, Schnürlsamt
n. Fnsttem. billigst. Dclle-
mann, Schlvsiergusie3.
_ _ _ 2)147-7

Klaviere, 'Neupolieren u.
alle Repüraiirren an  den¬
selben übernimmt billigst
PranohmiS Aug. Siietzel,
Adanegssfe 8a. Tel , 640.

_ S 7774=7
Motorrad, 3.V? l’S, fahr-

b-reir, ju verkaufen. Nähe¬
res bei Linier, ?l.uivgarag«.
LeopoWstratze. 5022-7

Fast neues Zweilitzcr-
Brenmrbvr - Tportwagrrl
billig zu verkaufen. Leo-
pvldstratz« 02, P .. Rainer.5023-7

Tin« Drig.-Sinaer -Näh-
malchinc. ein Brückenwa-
gert und eine Fnrggct find
zu verkaufen. Menttgasfe
Nr. <!. Part ., nicht im Lu¬
den. 6025-7

LÄendmittelgefchäst. gu¬
ter Posten, eingerichtet,
angefchlvsscii« Wohnung.

. svfovi gegen box verkäuf-
^lich. Werndl, Reichenauer-
>stratzc7 od. 12. A42 -7

GuterhaAener Breuna- -
bar, weiß emaillierte Bade-

j warme, hübsches Weich-
: holizbvkt verkäuflich. Salur-
. nerstraß» 8, L/Stock rechts,
i _ 5041-7
i Ein Fahrrad, säht. aut.
! erhalten, ist preiswert zu
i verkaufen. Lindengasle 24,

Stock. Tür 5. 5037-7

! Küchencinrichtung zu
verkaufen- 'Andreas--Vofer-

, Skratz« 43, 1. Stock iü.
j _ 2105=7

Pianino , schwarz, sehr
: gut erhalten, billig! zu ver-
^kaufen, Adresse an den
IAuekunftslafeln unter Nr.
: 2i0i 7
i - —

Zirbelschlafzimm« : von
i 400 S aufwärtij. Tischlerei,
: Bölscästratz« 9. 5045-7

! Nähmaschine, versenk-
i bar, Damen- und Herren-
! iahrrad, alles neu. billigst.

Auch gegen kleinste Mv-
. natsraten bei geringster
i Anzahliuig, Mariahill 28,
i 2. Stock rechts. 6048-7
! FtockraMLtrahen. neu,
\ für 2 Betten verkauft A.
i Mrwzzer. Tapezierer. An-

genzellgafse 10. 2123-7

eisktro -Natsklol/ 5isrk-u.Sctnvscti-
strom / Instsüteren elsktr. LfcM u.
Kraft/ Reparieren elektr. Apparate

Timier
SnasbirKSk MS6‘

Andreas-
Hofer-Str.

24

CfBanffeiir
nüchtern und verläßlich, für hoch¬

tourigen Wagengesucht.
Ausführliche, mit Zeugnissen be¬
legte Angebote unter „Gute Fahrt
Nr. 5060“ an die Verwaltung d. Bl.

Srrterhaltener Breuna¬
borwagen billigst abgu ge¬
ben. Fuggrrgasfe Nr. 2.
Grötzl. 2127-7

Zwei grotze Kopfkissen
m. Leinenbezügen, Bücher-
otagere, Roßhaarmatr>atze,
Damenmantel billigst ■zu
verkaufen. Kaissr - Iosck-
Stratze 1, Parterre links,
neben t>. Klinik. 2116=7

Herrrn-Fahrrad. 130 S,
zu verkauffen. Mulleritraße
Nr. 10. 1. Stock. 2129-7

Rivellierinstrument mit
Stativ lunstündehaLber bil¬
lig verkäuflich. Lustig,
Maximilion,slr. 25. 2120-7

Eine Büchsflinte, 26 m
Gartenschlauch, 1 Smnmer-
angug, 1 Gebirg.Slarreitr.
1 Sportwagerl preiswert
zu verkaufen. Adresse an
den 2luskuniftrtafeln unter
Nr. 5056. 7

Eichen-Tchlafziiwmer. so¬
lide Tischlerarbeit, von
850 8 aufwärts . Speise¬
zimmer, Eiche u. Nutzholg,
mit Marmor und Spiegel.
Rindslrldersefsel von 880 3
aufwärts . Einselne Kre¬
denzen. Fremdenzimmer n.
Herrenzimmer in reicher
Auswahl . Auer u. Graus,
Leopolchtr. 7. ^ 2148-7

Gold. Silber, Münzen,
Platin , ,künstliche Zähne
kauft (Höchstpreise) Leopold
Haideggev. Sillgasfc 8.

1554-8

SpeisehauS, gut bürger¬
liche Hausmannskost, be¬
stens empfohlen. Zivile
Preife. Adamgasfe18, Auch
Mbonnement. 2085-10

Wer speziell in Tirol ein
Anwesen kaufen will , sei es,
daß landw Besitz Zins¬
haus, Gasthof mit bezw.
ohn«̂ Oekonomie, Hotel od.
Pensionen Mllen nsw. in
Frag« kommt, verlange ge¬
gen Einisendung von 1 8
unsere Realitäteir-Zeituug.
Realitätenbüro des Tiroler
Genoffenschofts-Verbandes,
Innsbruck Wilhelm-Greil-
Stratze 14 67n -10

Wer leiht mir 6000 8
auf 4 Jahve, wenn ich dem¬
selben meine Pacht-Gast.
Wirtschaft samt Einrichm-ng
aus die gleiche Zeit über¬
lass«. Zuschr. unter „Nettes
Geschäft 0177 d" an die
Verwaltung. 10

«llavierftlim nrungen und
-̂Reparaturen, auch ous-

' wärts, besorgt gewissen¬
haft F. Kreuzer, Klavier-
bairrr. Innsbruck, Heilig-
geiststr. 1, 1. St . 5018-10

, Wäscherolle zu kausen
gesucht. 'Angeb. mit Preis-
angavv unter .Prinzeß
5024- an die Verw. . . 3

Flascheu. Hadern. Papier
kauft Klein. Schöpfstr. 5.

5003-8
. Gasthäuscrl nrit etwas
Lskonomte am Land zu
kaufen gesucht. Unter
„BavzaAun« 5048" an die
'Berwaltunz.

ML

Kinderliebendes 19 jiihr.,
starkes Mädchen, das etwas!
Kochen kann, suüsi sosort
Posten zu kleiner Famili
Nähere? Imirain , 26. P„
Stöckl rechts.

Suche für 3—4 Tage in j
der Woche einen Posten als;
AuÄsilWellneriu oder auch!
einen Saisonposten. Ange¬
bote unter ..Verläßlich u.
gewandt 5052" an die Ver¬
waltung . 6

Tüchtiges Hot-l-Siuben-
mLdchen mit prima Reic-
renzen sucht Stelle . Antr.
nnier „E. F. 5074" an die

2084-6 i Verwaltung. 0

Derlchicden« Jagdgewehre
ii. Ziiiiurerstntzengewehr zu
verkaufe!!. Adresse an dev.
?l« AuirftStakeln unter Nr.
7111. _ l

Herrensahrrad, leichte
Tourernnaschme, m» 220 8
zu verkaufen. AdreU an
den Anskünftsiafeln unter
Nr. 61133. 7

Poliertes Schlaizimmer,
Küchenmöbel, Tische, Ses¬
sel und noch aller Art ffin-
zÄmSbel zu verkaufen bei
K. Strukel, Lcopul-dstratze
Nr. 26. Stöckl links.

5040=7

Herrenrad, gut erhalten,
um 80 Schilling vertäust.
Zu besichtigsti FischergadT
Nr. 4. l . Stock t. A4,7-7

Wegen Abreise zu uer-
kaustn: 1 Niigernähma-
schrue, 1 Hart>holz--satvn-
kcrsten. 1 komplettes Bett.
Angebote unter „Sehr gut
erbalten 50Ö3" an die Ber-
Ivaliung, 7

Gebrauchter Brennavor
billig. Brandjochstratzc1,
1. Siock. 2112-7

Harzer-Kansrien wegen
Abre'se ganze Zucht, auch
einzeln, billigst, 'Adresse an
den AuZlunftstafsli» unter
Nr. 5028. 7

Großes, sehr einträgliches
Ziegel» und Kaliwerk mit
Lehm- u. größeren schönen
Baugründ-n wie dabei be-
sindtichem Steinbruche u.
Inventar in Vorarlberg an
einein Orte m. nachweisbar
größter Bautätigkeit wird
sebr preiswert verkauit.
Realitätenbüro Neher in
Bluden? 3t 164n-7

Tckorationö-Tivan (roter
Plüsch) zu verkaufen.
SchillerstraH» 14, 3, Stock
rechts. 5071-7

Pendeluhr - Regulator
(Schlagwerk) gegen ein>nur
gut erhaltenes Hrrremahr-
rad. Näheres Fuggergasie
Nr. 2. Gröhl. 2128-14

Zu pachte» gesucht wird
ein Lebensmittelgeschäftin
Innsbruck od. Umgebung.
Zuifchriften unter „Existenz
6828" an die Berw. 10

Ueberilehme Austreich-
arbeiten billigst. M . An-
tonilfch. Kirschenlalgasie
Nr. 20. 2. Stock. 3107-10
Ucbernrhme sämtliche Re¬

paraturen fosvia antike
M-Lhel bsizen/ mattieren,
polieren ufw. Tischlerei-
Reparatur- u. Polierwcrk-
stütte, Bürgerstrabe 10, un
Hose rechts. L. Fraß, Tisch¬
lermeister. 5043-10

Frau sucht Wäsch« zum
Waschen und zum Airs-
bessern. AndreaS-Hofer-
Stratze 17, 2. Stock W.

2125-10
480 8 gesucht, 4%  Mi --

nalszins , SichersteWunK
und pünktlich« Einhaltung
der Vereinbarung. Zuschr.
unter „Sicher 8887" an die
Verw. 10

^Hast Halsweh Du — ein
Eurgelwassrr Dein Leib¬
arzt meistens Dir ver¬
schreibt. Glaubst Du 'nun,
daß im Hals die Schmer¬
zen di« Ätedizin Dir auch
vertreibt, wenn Du — statt
damit zu bespülen den Ra¬
chen und die Mandeln Dir
— verwendest diese» Gur¬
gel Wasser, um Dir zü geben
ein Kmitier? Man mutz,
Inevm man den Zweck er¬
reichen mit einem Mittel
immer wll , besvlgen die
Gebrauchsa«iwk.isir«g in je¬
dem -Fälle ganz und voll.
G-ncur wie man das Gur-
gelwasser nie als Klystier
benützen kann, mutz auch
bei Aspa — soll sie wir¬
ken'— befolgen pünktlich
jedermann: „Tie Ge¬
brauchsanweisung". M 4

38.800 8 auf 1. Hppothck
sofort zu vergeben. Doktor
Pichler, Jmisbruck. Pfarr-
gasse3, 1. Stock. 5004-10

, 8800 bis 28.800 8 auf 1.
Hypothek für Jn-nSbruck-
Stadt sosort zu vergeben.
Tr . Pichler in Innsbruck,
Pfarrgasse 3, 1. Stock.

5065-10

Itclienijch , llmgqngS-
sprach«, HandÄskorrespon»
denz. Literatur, Schu>l-
nachhilfe, Uebersetzungen.
Pros. Gvrä. Anatomiestr,
Nr. 27. 1> St . 5032=1,1

Violinstunden noch zu
vergeben. Zuschriften unter
„Akademireri« 2148" an d.
Verwaltung . 11

Für 1. Bürserschule wird
Instruktor gesucht. Gug-
gelberger, Kapuzinergasie
Nr. 8. kMS^

Verloren wurde am 1.
Mai am Wege Hunger-
burg, Weiheoöurg, Inn-
steg goldene Armbanduhr
mit Gravierung. Ter red-
licfje Finder wird gebeten,
selbe gegen hohen- Finder-
lvhn im städr. Fundam^
abzu geben. 2090-11
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Immer das Neueste!
Beste Qualität!

Größte Auswahl!
Billigste Preise!

Entzückende Neuheiten
für Sommerkleider.

Wollstoffe, Seide, Kleider-Popelme,
Kunstseidenstoffe, Krepp-Marokain,

Bordüren und alle sonstigen
modernen Gewebe,

Für diese Woche

Gelegenheitskäufe:

Ein Posten bosnischer Krepp
hübsche Streifmuster, gewebt,
für Kleider und Vorhänge . - . bisher 8 1.80. jetztS 1.28

Ein Posten

Ein Posten

echt englische Zefire
80 em breit, für Herrenhemden jgS - li Q 4 AA
und Blusen, waschecht . . . . . bisher S 2.50, JUlfel Ö liQtf

Kleider-Waschkrepp
75 em breit, in vielen . jgl « | Q 4 flC
modernen Dessins . . . . . . . bisher S 2.35 Jvlfcl w 1,00

Sin Posten

Ein Posten

Vorhang Etamin
ca. 150 cm breit, weiß, in
verschiedenen Ajourmusteru . . bisher S 3.30,

Prima Wäsche-Chiffon
80 cm breit, vorzügliche
feinfädige Ware . . . . . . . bisher S 1.90,

jetztS2.60

jetztS 1.55
po!i„, Prima-Schroll-Webe

SO cm breit, erstklassige,
verläßlich gute Qualität bisher S 8.30, jetztS 1.65

Posien Kaffee-Gedecke
1 Tischtuch und 6 Servietten,
besonderer Gelegenheitskauf . . bisher S 18.—,

Ein Posien Ef 0 tti 8 fiianlitüviiaf
50X100 cm groß, mit Bordüre,

jetztS9.50

-YV, «A.y_<A' ■V■-

Unser
Okkasions

Angebot!
Fryhjalirsminte! in Burberry,Rips und ha

Covercoat, nur gediegene Ausführung . . . . . . . . . von S 1 aTaSU

ICOSfUiflS , ganz gefüttert, in allen Modefarben . . . von S 1 5»

neueste Fassons, OA
Ia Qualitäten . . . . . von S rnatfm"

Cripe de Chlne-Kleider,neuest Moddievons 25.—
Voll-Etamm-9C8eider,gmwaschecht. .TO „s 9.50
Wasch - und Dirndl - Kleider . s 4,50

Blsesen ^ erien:
E Panama Ia, Batist , Voile. . . 8 2 . 00

SaiTr -S llf Etamin und Opal . . 8 6,50

5aE *ia III , Seidentrikot Ia . . 8 9 . 50

tSfil 'IS IV - VI , Poplin, Wollcrep,Ponge , ja aa
Cröpe de Chine, Crepe6 , orgette, nur Ia Qual. . von S I bis S 4&v . ”

Duvetine-Sporfiacken (Lederimitation) ««
in allen Farben . . 8

5chct8an in Glatt und Passe in reicher Auswahl . . von S 5 . "

garantiert solide Qualität . bisher S 2.50, jßtiZt S 1,98

M180 P

. _ .Bstiefaagilien
'latieheniiüizen für Damen u. Herren

Gummiwarengeschäft
AfrüfeW BellSiKl , Burggvaben 19.

V@Fta,efceB* 2i2d
von Wiener Neapolitanerfabrik, eventuell zur
TTebernahme eines Kommissionslagers gegen
entsprechende Sicherstellung gesucht . Ange¬
bote unter „Solid 8839“ an die Annonoen-F,v-
peditiou Eduard Braun, Wien, I., Strobelg. 2.

Täglich Original Wiener Schrammel-
Konzert von 7 bis iO Uhr abends.
Schönster Gartgarten Innsbrucks.

Jeden Soun- und Feiertag Frühschoppeu-
iind Nachmittagskonzert.

Für erstklassige, gute Speisen sowie für
prima Getränke bei zivilen Preisen sorgen
5(141 bestens

August u. Theresia Lauiuger.

Fett-Mehl*Gel
sowie alle Kolonialwaren billigst.

Großlager
von trieb men freier (laut Trichinenbesohau)

Salami — Würste —- Bauernspeck
^oSSssbroC

unbedingt vollwertig und reinlich erzeugt.
Zeilen — weiße Wecken - - Schwarzbrot

Gaglhupf und Mohnstrudl
Hindenbnrgweckerl , Mohn - und Nuß-

kipfcrl.
Jedermann, der gut und. billig eitikaufen
will, beachte meine Preistafeln. Beste Etn-
kanfsstelle für Hausfrauen. Gasthöfe und

L"uternehtatmgen.
Ich bitte, mein volkstümliches Unternehmen
zu unterstützen und meine Geschäfte mit

Einkäufen zu beehren.

Therese Melk
Innsbruck , MtSüj

Dreiheiligonstraßc21, Bogen Xr. 11, Bogen
Nr. 88, Liebeneggstraße Nr. 1.
Hall, Salvatorstraße Nr. 153.

mmmMzmmmmmm
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